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wUnu- Sziuew,
? Der deutsche Botschafter i« Paris , v. Hoesch,wird in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen .

Em besonderer Anlaß für seinen Besnch liegt
nicht vor . Der deutsche Botschafter wird sich
^ur , wie jedesmal vor einer Sitzung des Völ -
kcrbundes , über die in Gens zn verhandelnden
tragen mit der Regierung besprechen.

*
Der bayerische Ministerpräsident hat an den

Reichskanzler die ^Mitteilung gelangen lassen,^»ß die bayerische Staatsregiernng nach wie vor
^« s dem Standpunkt stehe , daß zur Erhaltung°er heimischen Milchwirtschast völlige Freiheit
»n der Festsetzung der Butter - und Käse-Zölle
Notwendig sei . Er ersuche daher im Sinne eines
iruhereu Schreibens , aus die Kündigung des
deutsch - finnische« Handelsvertrages oder eine
entsprechende Neuregelung hinzuwirken .

*
. * An einer Kundgebung des Rcichsverbandes°cr Deutschen Industrie zn den Reichstagswah -
ten wird zur Unterstützung der Sammlung aller
««sbaucndeu Kräfte aufgefordert .

*
Der hessische Minister des Innern hat ei«

verbot von Umzügen , Durchmärschen nnd Sam -
wcltransporten von Mitgliedern nationalsozia -
" stischer nnd kommunistischer Organisationen

Kraftfahrzeuge « , Fuhrwerken ober Fahr »
radern erlassen .

*
. * Dr . Goebbels wurde wegen Beleidignng°er Neichsregieruug Müller zu 600 Mark Geld -'«tofe und wegen Beleidigung des früheren
Atenbischen Innenministers Grzestnski zu 400
^ ark Geldstrase , wegen Aufforderung zur Be -
«chung strafbarer Handlungen zu 800 Mark
Geldstrafe verurteilt .

ch
^ J « Chemnitz verurtcilte das gemeinsame
Schöffengericht sechs Kommunisten , die an einem
^ nsammenstoß zwischen Kommunisten und Ratio -
^alsozialisten am 7. Juli d. I . beteiligt waren ,
wobei ein Nationalsozialist erstochen wurde , zn
Mchthansstrafen von 1 Jahr S Monaten bis
^ rab zu Gefängnisstrafen von einem Monat .

siebte Angeklagte wurde unter Zubilligung
c® § 51 freigesprochen .

4c
* Die von der Oeffentlichkeit seit langem er -^ artete Aktienrechtsreform liegt nunmehr in'Nent Entwurf des Reichsj »ftizministeri «ms vor .

. . .
" Das englische Lwftschifs „R 100" ist nach

J <ttcr Rückkehr aus Canada gestern mittag in
cardington gelandet .

*
. Nach einer Agcntnrmeldnng aus Lissabon ist

brasilianische Konsul in Oporto , de Mello ,
einer Revolverkngel in der Brust , sterbend

^
'gefunden worden . Einzelhelten über den

Uschlag fehlen noch .
*

-. Aach der wochenlange « Dürre ist jetzt wieder
.n Woreester IMassachusettsj ein Wolkenbruch nie -
.^ gegangen , wie man ihn bort noch nie erlebt
j,41 ' Der durch die Wassermengen angerichtete
Maden wird aus 1—154 Millionen Dollar ge -

Westsield lMassachusettSs war das
Unwetter von einem Hagelschlag begleitet , der

gesamte Tabakernte in der Umgebung vcr -'chtete. Auch dort belauft sich der Schaden auf
vnnderttauseude von Dollars .

Nähere? siehe unten.

Jt100 in Cardington .
TU, London , 16 . August .

„ Das britische Luftschiff „R 100" ist gegen
Uhr über dem Flugplatz in Cardington ein -

. Jossen und hat um 11 .30 Uhr die Ankertaue
^ keworfen . Das Luftschiff war am DouncrS -
s ® früh um 2 .28 Uhr in Montreal gestartet .

l>at somit die rund 5400 Kilometer lange
^ cke in 57 Stunden zurückgelegt .

. »Graf Zeppelin " benötigte anfangs Juni auf

. m Sndamerika - Flug zur Ruckfahrt von Lake -
nach Sevilla — 8390 Kilometer — genau

Stunden öl Minuten .
letzte Teil des Fluges des „R 100" ver -

h, r bei schönem Wetter gut . In Cardington
im Laufe öes Vormittags der Luftfahrt -

„,]
njfter und mehrere Vertreter des Luftfahrt -

s.!?.>steriums eingetroffen . Auf dem Flugplatz
hatten sich verhältnismäßig wenig Zu -

eingefunden .

Sturm
Die Gommerdeiche der Elbe überflutet . - © . O . S -?^ufe.

' ' ■ i # Hamburg , 16. Aug .
Der feit Donnerstag über der Nordfee und

dem Gebiet der Unterelbe wehende , starke Nord -
weststurm , verbunden mit wolke» bruchartigen
Regengüssen , hat der Elbe einen wesentlich er -
höhten Wasserstand gebracht . Freitag abend 9
Uhr war im Hamburger Hasen bei Hochwasser
der Wasserstand über 1,42 Meter höher als
Mittelhochwasser . Durch die rechtzeitigen Wet -
termeldungen der Seewarte konnten alle Vor -
sichtsmaßnahmen getroffen werden . Einige
kleine Fahrzeuge haben sich losgerissen . Im
übrigen hat der Sturm im Hamburger Hafen
keinen Schaden angerichtet . Wie aus Cuxhaven
gemeldet wird , wurde gestern nachmittag 4 Uhr
bei einer orkanartigen Böe das E l b f e u e r -
schiff IV von seiner Verankerung
losgerissen und 200 Meter weit abgetrie -
ben . Das Feuerschiff zeigte nur noch Anker -
lampen . Bei weiterem Fallen des Barometers
nimmt der Sturm an Heftigkeit zu . Das Hoch-
wasser hat das Deichgelände in eine Wasser .vüste
verwandelt . Der Badbetrieb mußte wegen des
Unwetters unterbrochen werden . Etwa 50
Dampfer aller Nationen liegen vor Anker . Aus
der Gegend des englischen Kanals haben vcr -
schieden « Schiffe SOS -Rufe gegeben .

In den Kreisen Altes Land , Stade und Keh-
dingen ist nunmehr 48 Stunden lang fast unun '
terbrochen Regen niedergegangen . Die Tchä-
den sind ungeheuer . Durch den gewaltigen
Nordweststurm stieg das Wasser der Elbe bei
Brunshausen über die Sommerdeiche
hinweg . Alles Korn , das auf dem Felde stand,
wurde fortgeschwemmt , die Gemüseernte ver¬
nichtet . Bei Gräpel , nördlich Bremervörde
staute sich das Wasser in der Oste und über -
flutete zusammen mit aus den Mooren abflie -
tzenden Wassern die Deiche, wobei über 1(100

Morgen Wiesen und Weiden überschwemmt
wurden . Die Moore können die Regenmassen ,
die noch immer ununterbrochen niedergehen ,
nicht mehr aufsaugen und geb ^« . gewaltige Was-
sermengen an die Kanäle ab. Die Nebenflüsse
der Elhe , die Schwinge , Lühe und . Este sind stark
angeschwollen , doch erwartet man in der kom-
mende » Woche noch größeres Hochwasser aus
dem Hinterlande . Die Obsternte hat durch den
Sturm und den Regen gleichfalls stark gelitten .
Bei Mogekerg bildete sich während eines Gewit -
ters eine Windhose , die großes Unheil anrich -
tete . Licht - und Telephonmasten wurden wie
Streichhölzer geknickt . Ein Blitz schlug in ein
Wohngcbäude , das in kurzer Zeit eingeäschert
wurde .

Eine Besserung der Wetterlage ist noch nicht
abzusehen , da das bei den Azoren lagernde
Hochdruckgebiet das Festland nicht erreichen
wird . Vielmehr wird nach vorausgehender
kurzer Besserung eine neue Depression sich aus -
breiten .

Windhose über Apenrade.
WTB. Apenrade , 16. Aug.

Großer Schaden wurde heute nachmittag dnrch
eine Windhose angerichtet , die zwei Kilometer
südlich von Apenrade an der Chaussee nach
Flensburg entstand und dann nach Südosten
zog . Der Wirbelwind knickte starke Bäume ,
andere wurden entwnrzelt , viele völlig entlaubt .
Die ans den Feldern stehenden Kornhocke» wnr -
den über die Koppeln getrieben , viele Fenster
eingedrückt . Die Windhose faßte den . Sohn des
Landwirts Mikkelsen ans Felöstedt und schien -
derte ihn mit seinem Rade in einen Graben .
Er trug so schwere Verletzungen davon , daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Englands grosse Flugmanöver .

Oben : Par »<1e der Flugstaffcln .
Unten : Bug eines neuen Riesenbonibenflugzeugs .

Im Ausschnitt : Das Bombenflugzeug wird zum Nachtflug ausgerüstet .

Englands Flugmanöver werden diesmal in ganz großem Stil abgehalten . Vier Tage nn -
unterbrochen dauern die Luftkämpfe der zwei „feindlichen" Geschwader, an denen auch mittels

Radio ferngesteuerte Flugzeuge teilnehmen . Auch wieder „Abrüstung in der Praxis "

Revision .
X Man müßte der chauvinistischen Press«

Frankreichs und Polens eigentlich dankbar fein ,
öaß sie aus der Rede des Reichsministers T r e-
viranus vom vergangenen Sonntag ein«
Haupt - und Staatsaktion gemacht hat , weil wir
dadurch daran erinnert wurden , daß es neben
unseren innerpolitifchen Wirren , neben unserem
Wahlkampf , auch noch große außenpolitische
Fragen gibt . Jedenfalls hat Herr Treviranus ,
als er heute vor acht Tagen sprach , wohl selber
kaum daran gedacht, daß seine Wort : Anlaß zu
einem großen Pressesturm sein würden . Aber
nachdem dieser Sturm einmal ausgebrochen ist,
wä ^ e es grundverkehrt , wenn wir uns dadurch
von der Betonung unseres guten Rechts av --
halten lassen wollten . In Frankreich , der Zett
nach dem Frankfurter Frieden , war oberstes
politisches Gefetz das Wort : Immer daran
denken , nie davon reden . Von Elsaß -Lothringen
nämlich , der wieder verlorenen , von Lud-
wig XIV . geraubten und auch vou der Revolu -
tion nicht französierten Provinz . Im großen
und ganzen hat das Frankreich nach 1871 diesem
Wahlspruch getreu gehandelt . Aber wenn tn
verschiedenen Perioden größerer nationaler
Offenheit der eine oder der andere Minister
trotz des Schweigegebotes einmal von Elsaß -
Lothringen als der geraubten Tochter Frank -
reichs , die sich zu ihrer Mutter zurücksehne,
sprach, dann wurde ihm nicht „still, still !" zuge-
rufen , sondern es wurde ihm Beifall geklatscht.

Wir Deutschen des Nachversäill «r Reiches
sehen ganz andere Verluste als daS Frankreich
nach 1871 : Uns ist nicht eine noch öazu geraubt «
und in ihrer Bevölkerung wesenfremde Pro «
vinz weggenommen worden , unserem Vaterland
sind rein deutsche Gebiete geraubt worden , unser
Reich ist in einer ganz unerträglichen Welse
verstümmelt worden , die jeöer politischen uno
wirtschaftlichen Vernunft , jeder nationalpolitt -
schen Moral ins Gesicht schlägt. Da wir gleich-
zeitig , anders als es Frankreich damals geschah ,
entwaffnet worden sind, und an einen Krieg
nicht denken können , da uns also nur die Waste
des besseren Rechtes und die der wirtschaftlichen
Macht bleibt , müßte für nns nicht jener auf
heimliche Kriegsvorbereitungen abgestimmte
französische Grundsatz des „Immer daran den .
ken , nie davon reden !" gelten , sondern der des
„ Immer daran denken , immer da -
von reden !"

Im Gegensatz zu dieser nationalpolitisch nicht
zu bestreitenden Notwendigkeit , hat die offizielle
deutsche Politik aus Zweckmätzigkcitsgrllnden ,
die hier gar nicht kritisiert werden sollen , über
ein Jahrzehnt geschwiegen und immer wieder
geschwiegen. Man sprach ganz allgemein von
offenen Wunden , aber man hütete sich, klar zu
sagen , was man wollte , was jeder Deutsche
wollen mußte : die Revision unerträglicher
Grenzen . Und nun kam nach dieser Zeit der
großen Schweigsamkeit ein Reichsminister , der
Minister für die besetzten Gebiete , Treviranus ,
und sprach die lang vermißten offenen Worte .
Da plötzlich stellte sich heraus , daß das frühere
Schweigen der Reichsregierung bei manchen
Leuten schon halb und halb als deutscher Ver -
zicht betrachtet wurde . Anders kann man sich
die scharfe Kritik an Treviranus nicht erklären .
Es ist also höchste Zeit , daß wir immer wieder
sagen , daß die Zustände , wie sie sich aus dem
Versailler Vertrag ergeben Häven, abgeänder :
werden müssen, daß wir die Revision deö
Versailler Vertrags verlangen . Wenn
wir diese Revision , wie es auch Herr Trevira -
nus in der Jnterpretiernng feiner Rede im
Rundfunk getan hat , auf friedlichem Wege ver -
langen , dann liegt das vollkommen auf der
Linie der bisherigen Verständigungspolitik .
Wer das Gegenteil behauptet , beweist nur , daß
er vom wirklichen und wahren VerständigungS -
geist nicht den geringsten Hauch verspürt hat .
Die ganze Verständigungspolitik ist doch für
uns nichts anderes und kann nichts anderes
fein , als eine organische Abänderung der Ver -
tragsbestimmungen mit dem Ziel , einen Zu -
stand zu schaffen , der unseren LebenSinteressen
entspricht .

Daß die Verhältnisse im Osten un-
haltbar sind , bedarf keines besonderen Hin »
weises . Bereits in den Tagen von Versailles
hat es viele Politiker gegeben , die an eine
solche Regelung nicht einmal zu denken wagten .
Als es dann tatsächlich beschlossen wurde , war
allenthalben die Ansicht vorherrschend , daß ge-
rade dieser Zustand am allerehesten eine Revi -
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sion verlangen wird . Kurz vor seinem Tode
hat der französische Marschall Foch eine
Aeußerung getan , die zwar merkwürdigerwet >e
in Deutschland völlig unbekannt geblieben ist ,
aber doch zeigt , daß schon kurz nach der Aus -
richtnng der Weichsel -Grenzen der Unsinn dieser
„Regelung " auch in Deutschland nicht gerade
freundlich gesonnenen Köpfen aufdämmerte .
Foch äußerte gelegentlich eines militärpolitt -
schen Vortrags , daß der Weichsel - Korrl -
dor die Stelle sei , an der der
u ächst e europäische Krieg aus -
brechen werde . Diese für die Entente docy
wahrlich maßgebliche Aeußerung blieb unbe -

achtet , ebenso unbeachtet , wie alle schon , zuerst
von der deutschen Friedeusaborduung in Ver -
sailles , erhobenen Einwände . Vernunstgrünüe
spielten damals eben eine mehr als untergeoro -
uete Rolle . Heute sollte man für Vernunft docy
mehr zugänglich sein . Wenn wir diesen von
Foch angedeuteten „Anlaß zum künftigen Krieg "

beseitigen wollen , dann scheint uns das doch
eher wahre Friedenspolitik zu sein als das
starre Festhalten an unhaltbaren Zuständen .
Ostpreußen , losgelöst vom Mutterlands , bar
jedes Hinterlandes , muß zugrunde gehen , wenn
es nicht wieder mit dem Reiche verbunden wiro .
Der Korridor , geopolitisch wie strategisch ein
Unding , kann den Polen kaum etwas ein -
bringen , weil dieser Landstreifen verwaltungs -

technisch von Warschau ans garnicht zu erfassen
ist . Irgendwie

'
muß mau also Mittel und Wege

finden , die im Osten wieder die . staatlichen Ver¬
hältnisse schassen , die gerade diese Gegend ver -
langen kann . Andererseits ist es doch nicht un -
billig , wenn Deutschland seine nationale Frei -
hcit verlangt in einem Augenblick , wo sich alle
europäischen Staaten anschicken , « ine gemein -
same Organisation ins Leben zn rufen , die die
Fortentwicklung Europas und damit die Ge -
sundnng der einzelnen Staaten garantieren
kann . In der französischen und polnischen
Presse will man aber die tatsächlichen Zu -
sammenhänge nicht sehen und verfällt deshalb
in eine Polemik , die alles andere als stichhaltig
ist . Man hört einfach nicht die Erklärungen der
deutschen Staatsmänner , in denen die Kontinnt -
tät der deutschen Politik versichert wird . Man
deutet nur die Kundgebungen um , hinter denen
man einen deutschen Revanchegedanken ver -
muten zu können glanbt . Auf diese Weise wirv
die politische Atmosphäre vergiftet , die tm
Zeichen der Generalliguidation des Weltkrieges
bis zum Aeußersteu entspannt werden sollte .
Man scheut dabei nicht davor zurück , die deut -
schen Staatsmänner zu beschuldigen , auch wenn
die amtlichen Texte ihrer Erklärungen keinen
Anhaltspunkt dafür bieten .

Erfreulich bleibt , daß sich bei dieser Hetzewelle
der vergangenen Woche doch auch in Frankreich ,
wenn auch nur schüchtern , Stimmen der Ver -
nunft gezeigt haben ." Weil is uns , wie der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung hier
au der SiidiMtecke des Reiches , um ehrliche
Friedenspolitik anf nationaler Grundlage
ernstlich zn tuu ist , lassen wir sie auch gerne zu
Worte kommen . Wir sind mit der Pariser
„Volonte " vollkommen einverstanden , wenn Ne
fragt , ob Frankreich nach dem Kriege 1870 le¬
rn als wie die bürgerliche deutsche Presse den
Verzicht aus kriegerische Maßnahmen ausge¬
sprochen habe . Man könne von Deutschland
riicht verlangen , endgütlig auf die Rückgabe des
Dauziger Korridors und des Saargebletes zu
verzichten . Was man von Deutschland habe
verlangen können , sei das Versprechen gewesen ,
seine Forderungen nicht mit Gewalt durchzn -

setzen . Dieses Versprechen sei gegeben und man
müsse sich wirklich fragen , ob mau noch mehr
von Deutschland verlangen könne . Der Zwl -
scheufall Treviranus müsse als beigelegt be -
trachtet werden und könne bei niemanden einen
schlechten Nachgeschmack hinterlassen .

Einen schlechten Nachgeschmack hat der „ Fall
Treviranus " bei uns doch hinterlassen . Und
hier kommen wir trotz allen guten Willens ,
heute einmal nicht von unseren innerpolitischen
Auseinandersetzungen zu reden , doch wieder auf
den Wahlkampf zurück - Wenn die französischen
Chauvinisten über den Minister Treviranus
herfielen , fo ist das bei ihrem mangelnden Ver -
ständnis für deutsche Lebensnotwendigkeiien be -
greiflich . Unbegreiflich ist es aber , daß öle
offenen Worte des deutschen Ministers eine
überaus scharfe Kritik hin und wieder auch bei
— Deutschen gefunden hat . Nicht nur bei den
ansgesprochenen Pazifisten , die schon immer mit
dcmr französischen Chauvinismus Hand in Hano
gingen , wenn es sich um die Verurteilung
nationaler Regungen

' in Deutschland handelte .

Man sucht bei uns immer nach Gründen für
das Anwachsen der Nationalsozialisten . Diele
Gründe sind nicht Her Antisemitismus , nicht der
Sozialismus , nicht die unbedingte Gegnerschall
gegen den heutigen Staat . Sie sind zu suchen
in dem starken Betonen des Nationalen , nach -
dem Jahre lang allznwenig von unse -
rem guten Recht gesprochen worden
ist . Dieser Grund wird uns immer wieder an -
gegeben , wenn wir Leute ins Nationalsozialist ! -
sche Lager abwandern sehen , die weder raffen -
kämpferisch noch sozialistisch eingestellt sind .
Unsere bürgerlichen Parteien sollten darans
lernen , vor allem die nengegründete Deutsche
Staatspartei sollte von ihren pazifistischen
journalistischen Betreuern gehörigen Abst .ins
nehmen , wenn sie nicht das Schicksal der Demo -
kratischen Partei erleiden will . Wenn d ! e >e
Lehren gezogen werden , dann lassen wir uns
diesen Sonntagsleitartikel gerne als reaktionär
ankreiden , im Betonen einer vernünftigen
nationalen Gesinnung sind wir auch gern ein -
mal reaktionär .

Auftakt für Genf .

Hoesch in Berlin . - Ernste Aussprache Curtius - Zaleskn
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .

W . Pf . , Berlin . 16. August .
Der deutsche Botschafter in Paris , Herr

v . H o e s ch , wird in den nächsten Tagen in
Berlin zu Besprechungen mit dem Reichsaußen -
minister Dr . Cnrtius eintreffen . Wie uns in
der Wilhelmstraße versichert wird , hat diese
Unterredung zwischen dem Außenminister und
dem Botschafter in Paris keinen besonderen
Anlaß . Es handele sich vielmehr um die vor
jeder Völkerbundsversammlung übliche Aus -
spräche über die Fragen , die in Gens zur De -
batte stehen . Man nimmt in politischen Kreisen
aber an , daß darüber hinaus noch eine Reihe
von anderen außenpolitischen Fragen erörtert
werden . An der diesjährigen Völkerbundsoer -
sammlung , die Anfang September beginnt ,
nimmt Reichsanßenminister Dr . Cnrtius als
Hauptdelegierter Deutschlands teil . Herr v . Bü -
low wird das erstemal in seiner Eigenschaft als
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes in Gens
erscheinen , nachdem er vorher das Völkerbunds -
referat im Auswärtigen Amt inne gehabt hatte .

In der Völkerbundsversammlung
werden diesmal keine für Deutschland wichtigen
Fragen behandelt werden . Deutschland vermißt
mit größter Enttäuschung auf der Tagesordnung
der Völkerbunösversammlnng die Saar -
frage , deren endgültige Vereinigung Deutsch -
land durch monatelange Verhandlungen mit
Frankreich angestrebt hat , ohne daß es gelungen
ist , zu einer Vereinbarung mit Frankreich zn
kommen . Von großer Bedeutung werden wie -
der die Gespräche hinter den Kulissen
sein . Diese werden sich in der Hauptsache um
das Briand ' sche Paneuropa - Memorandum
drehen , das noch nicht offiziell zur Verhandlung
kommen wird . Weiter dürste in den Gesprä -
chen des deutschen Außenministers mit Briand
die Saarfrage eine große Rolle spielen . Bor -
allem aber wird Reichsaußenminister Dr . Cur -
tius sehr eingehende Besprechungen
mit dem polnischen A u ß e n m i n i st e r
Zaleski haben . Das dentsch - polnische Ver -
hältnis hat sich in der letzten Zeit wesentlich
weiter verschlechtert . Alle Proteste der deut -
schen Regierung wegen der polnischen Hetze ,

wegen des Uebersliegens deutschen Gebietes ,
wegen der Grenzschikanen und wegen der Be -
Handlung der deutschen Minderheiten in Polen
haben nichts genützt . Im Gegenteil nimmt die
deutschfeindliche Stimmung in Polen immer
weiter zu . Einen neuen Affront hat sich die
polnische Regierung jetzt dadurch geleistet , daß
bei der Feier des 10 . Jahrestages des polnischen
Sieges über die Bolschewisten in Gegenwart
des Staatspräsidenten n . anderer Vertreter der
Regierung deutschfeindliche Kundgebungen ver -
anstaltet wurden . Das Auswärtige Amt be-
absichtigt , wie wir hören , wegen der neueste ^
Augriffe auf Deutschland zwar im Augenblick
keine Demarche in Warschau zu unternehmen ,
Reichsaußenminister Dr . Curtius wird aber in
Genf diese Fragen znm Gegenstand sehr ein -
gehender Verhandlungen mit dem polnischen
Außenminister machen .

Minderheitenbefchwerden
beim Völkerbund.

Willkürliches Vorgehen des Generalsekretariats .
TU . Genf , 15. Aug .

Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht
zum ersteu Mal eine Gefamtüberficht über die
im Laufe des Jahres beim Völkerbund einge¬
gangenen und behandelten Minderheiten -Be¬
schwerden . Die Veröffentlichung erfolgt im
Verfolg der Madrider Ratsentscheidung vom
vorigen Juni , in der als grundlegende Neue -
rung des Miuderheiteuverfahrens die Bekannt -
gäbe beschlossen wurde . Die statistische Ueber¬
sicht des Völkerbundssekretariats gibt folgende
kurze Angaben : 57 beim Bölkerbundssekreiariat
eingegangene Beschwerden , davon 26 als unzu -
lässig und 31 als zulässig erkannt , 14 Sitzungen
der Minderheitenansschüsse , 2g im Laufe dcs
Jahres erledigte Minderheltenbeschwerden .

Diese ungewöhnlich knappe und unÜbersicht -
liche Gesamtübersicht muß als eine völlige
Irreführung der öffentlichen Mei - i

u u u g durch das Völkerbundssekretariat ousgt »

faßt werden . Die Uebersicht gibt in keiner
Weise irgend welche Anhaltspunkte , in welcher
Zeit die Beschwerden eingegangen unö aus wel '

chen Gründen sie abgelehnt worden sind , und

welches das Schicksal der behandelten Beschwer -

den gewesen ist . Diese Art der Behandlang
der Minderheitenbeschwerden steht in schroffstem
Gegensatz zu dem Wesen der Madrider Neuord -

nuug des Minderheitenverfahrens . Damals
war nach endloser Aussprache in Versolg des

Vorstoßes von Dr . Siresemann beschlossen wor -

den , daß der Generalsekretär des Völkerbundes
alljährlich eine eingehende Gesamtübersicht über
das Schicksal der gesamten beim Völkerbund
ewgegangenen Beschwerden von Minderheit ?

'

veröffentlichen soll .
Das Völkerbundssekretariat , in dem jedo «

die minderheitenfeindliche Tendenz heute naw
wie vor vorherrschend ist , hat diese Ratsent «

scheiduug in seinem Sinn artt ' clegt und ver '

össentlicht nunmehr eine Uebersicht , die in keiner
Weise als eine Durchführung der Madrider
Ratsentscheidung anzusehen ist . Es wirb daher
in weiten Kreisen der Minderheiten angenoiN '

men , daß die an den Minderheitsfragen interes -

sierten Regierungen aus der Vollversammlung
Einspruch gegen diese einseitige und willkürliche
Auslegung von Ratsentscheidungen durch tcn
Generalsekretär erheben werden .

DiktaturimMemelgebiet
TU . Memel , 1« . Aug .

Der Präsident Reisgys des Memel -Terri -
toriums hat seine Drohnng wahr gemacht , e >«
diktatorisches Direktorium ohne GenehmigunS
des Landtages zu errichten . Er hat am Sams «

tag vormittag den Verwaltnngsbeamten Dug '

nus nnd den Holzagenten Czeskleba ernannt .
Dugnus , der aus der mittleren Beamten -

karriere hervorgegangen ist und die litauische
Sprache . ausgezeichnet beherrscht , war Leiter
des Amtsblattes . Dugnus ist ferner Vorsitzen -
der des Tautininkai -Verbandes . Czeskleba ist
als Holzhändler und Versicherungsagent tätig
gewesen . Beide sind als großlitauische Agenten
bekannt geworden .

Unter Bruch des Memel -Statuts hat sich als »
die Litauische Partei ans Ruder aebracht .
Wann der Landtag zu dieser Tatsache Stellung
nehmen wird , steht zurzeit noch nicht fest.

Die Oauerflieger
noch immer in der Lust.

TU Reuyork , 16. Aug .
Die amerikanischen Dauerflieger befanden sich

um 14. 11 Uhr MEZ weitere 24 Stunden in der
Luft , sodaß sie bis jetzt insgesamt schon 624 Stun -
den zurückgelegt haben . Sie setzen ihren FluS
über St . Louis weiter fort .

Gegen Kopfschuppen und Haarausfall
verwenden Sie nicht dieses
oder jenes , sondern verlangen
Sie ein Mittel , das wissen¬
schaftlich erprobt ist und
seit 50 Jahren unvergleich¬
liche Erfolge zu verzeichnen

hat :

Dr . Dralie 's Birkenwasser
Ori ^ .-FIascbe RM . 2 .40 Doppelflasche RM .4 . 2

Oer diamantene
Schmetterling .

Von
Ueinriek Vierorät .

Im Juli 1980 las ich in den Zeitungen , die
dereinstige Königin Natalie von Serbien sei zu
'Paris als greise , schicksalgebeugte Straßenbett -
lerin verhaftet worden !

Da mußte ich allemal , wenn in jenen Tagen
das Bild der unglücklichen , königlichen Frau
mir vor die Seele trat , eines diamantenen
Schmetterlings zugleich gedenken . . .

In der zweiten Hälfte der 1880er Jahre
weilte jene serbische Fürstin , deren Emporkom -
men etwas Märchenhaftes hatte , deren Lebens -
gebaren , zumal deren eheliche Geschicke zeitweise
das Gesellschasisgespräch Europas bildeten —
ihr leichtlebiger , stets in Schulden steckender
Gemahl , der . König Milan Obrenowitsch von
Serbien , gab seiner Gattin , die eines serbischen
Obersts Tochter war , ununterbrochen Anlaß
zu ganz außerordentlichen Elfersuchtsauftritten
— zu kurzem Aufenthalt als Gast des großher -
zoglichen Paares , Friedrichs I. und Luisens von
Baden , in deren Sommerresidenz , der idyllischen
Insel Mainau im Bodensee .

Gleichzeitig ivar an jenem Tag auch der ehe-
malige Flügeladjutant des Königs Karl von
Württemberg (der von 1864—1891 im Schwaben¬
lande das Zepter schwang ) , der Generalleutnant
von Molsberg , ein alter , väterlicher Freund
von mir , zu Besuch bei den großherzoglich badi -
schen Herrschaften . Er hatte bei Tische die Ehre ,
der Nachbar der serbischen Majestät zu sein ,
deren blendende Schönheit er nicht genugsam zu
rühmen vermochte .

Mein Gewährsmann erzählte mir kurz dar -,
nach , daß die Halbmorgenländische Königin ein
über alle Maßen ausgeschnittenes Kleid ge -
tragen habe , das Brust und Rücken denkbar weit
entblößt zeigte , unö nur ein großer , weithin
funkelnder , diamantener Schmetterling , der sich
gleichsam auf der glänzenden Schulter der hohen
Dame flattermüde zum Ausruhen niedergelas -
sen , habe die beiden Zipfel des überluftigen Ge -
waudes nottnapp zusammengehalten . Man war
ja bekanntlich an den sonst so sittsamen Nnd

keuschen Höfen deutscher Fürsten in Hinsicht der
„Dekolleiiertheit " überaus duldsam und nach -
sichtig . . .

Immer mußte uud muß ich jenes diamantenen
Schmetterlings gedenken , der der als Straßen -
Bettlerin verhafteten Königin auf ihrem Lebens -
wege gaukelnd vorausflog und sie gemach , ge-
mach in die Dunkelheit verworrener Schicksals -
abgründe hinunterleitete .

Ob die bettelarme Königin am Tag ihrer
Verhaftung wohl auch jenes prächtigen , aus
Edelsteine » gebildeten Schmetterlings , der ihre
Not zu lindern imstande gewesen wäre , gedacht
nnd ob sie sich gewünscht hat , er säße noch auf
ihrer jugcudstrahlenöen , königlichen Schulter ,
und sie sonne sich , wie damals auf der Insel
Mainau , im trügerischen Glanz ihrer Krone ? » . .

Wiener Nationalbibliothek
und Reparation.

Was die Wiener Nationalbibliothek nach Frie -
desschluß an Italien verloren hat , ist wohl kaum
zur Kenntnis weiterer Kreise gekommen . Be -
greislicherweise waren die Schätze der Hand -
schriftensammlung gleich nach Kriegsende den
Reparationsgesahren am bedrohlichsten aus -
gesetzt . Belgien und Tschechoslowakei erhoben
Forderungen auf Abgabe von Handschriften ,
aber ein internationales Schiedsgericht ließ sich
von den Gegengründen der österreichischen Ver -
treter überzeugen und wies Sommer 1922 das
Verlangen beider Mächte ab . Belgien hatte die
Handschrift „Statuten des Ordens vom Goldnen
Vließ " gefordert , die Tschechen wünschten vor
allem Knnstobjekte , die sich irgendwie auf die Pra -
ger Burg und andere böhmische Schlösser bezogen
oder einmal bezogen haben konnten . Nicht ab -
zuweisen war aber Italien , das unmittelbar
nach dem Friedensschluß kurzerhand die sogen .
Neapolitanischen und Trienter Handschriften ,
Inkunabeln aus der Mareiana in Venedig nnd
Autographenbestände wegführen ließ . Doch nicht
nur das , sondern die drei wertvollsten , in aller
Welt berühmten Wiener Codices : der illustrierte
Dio s ku r id e s * ) , die einzig dastehende bota -
nische Handschrift aus dem Altertum , die Wie -
ner Genesis ^ ) , das Bruchstück eines Kodex
aus Purpurpergament mit Miniaturen des 4 .

oder ö. Jahrhunderts , dann ein Hortulus
Auimae lSeelengärtchen ) , Handschriften , die
alle schon sehr bewegte Schicksale hinter sich ha -
ben , sie wurden von den Italienern als „Psän -
der " nach dem Süden iveggeführt ! Das war im
Februar 1919 , wo sich die Aktion in der Ratio -
nalbibliothek teilweise nnter militärischer Assi-
stenz sich vollzog . Freilich erkannte dann am
4 . Mai 1920 Italien an , daß es besser sei , die
Sammlungen Oesterreichs , die ,^ inen unteil -
baren ästhetischen u . historischen Organismus von
Weltruf darstellten "

, nicht auseinanderzureißen ,
und so durften diese drei Pfänder wieder nach Wien
zurückwandern . Daraufhin verzichtete Oester -
reich auf einen Protest gegen die schon entführ -
ten .Handschriften und lieferte außerdem noch
zehn Manuskripte ans Trient , 22 Kopialbücher
aus Mantna , 119 Autographen aus Mailand ,
lauter Bestände , die eigentlich auch nicht Ur -
eigentnm Wiens gewesen waren und so nicht
ohne gewisse innere Berechtigung wieder in ihre
.Heimat zurückkehrten . Dafür wurde die Natio -
nalbibliothek wieder auf andere Art entschädigt, '
aus dem Habsburgischen Familienfideikommiß
gingen an sie nicht weniger als 640 Wiegendrucke
und 1002 Handschriften über ! Prz .

* ) Reproduktionen in der Bad . Landcsbibliothek .

Die Tfo e Wili -Gpiele zu Stein
Bon

Ludwig Finckh .
Es ist etwas Heiliges um die Bewegung einer

ganzen Stadt , die in eine n Gedanken aus -
strömt . Dies geschieht in der schaffhausenschen
Stadt Stein am Rhein .

Auf dem weiten Rathansplatz . den die alten
Häuser mit Erkern , Fresken und steinumrahm -
ten hohen Fenstern umschließen , vor dem Rat -
haus spielt sich das Stück ab . das vor 4M Iah -
reu au derselben Stelle Wahrheit war - Uud
dies ist der Zauber , der uns umfängt : es wird
wieder Wahrheit : die Türen öffnen sich, aus
den Häuser » treten Bürger uud Büraerinuen ,
aus dem Rathaus Ratsherreu . aus den Gassen
sprengen Reiter , von der Rheinbrücke her , vom
Kloster Sankt Georgen , ziehen Mönche - Tie

Häuser , die Gassen spielen mit , die Fenster t»
sich auf , es ist ureigenste Geschichte der sta0 >-

In kurzen Worten : der willensstarke Bürger
meister Hans Laitzer , der 1473 amtete . hält zun
Reich , das die Stadt bisher beschirmte , «
Oesterreich , zu den schwäbischen Adliaen ,
Hegauer Rittern : die Zeit hat sich aber .

d *
Eidgenossen zugewandt , Schafshausen . Zu ^ sA
mit denen die Stadt im Bündnis steht , 3 ®

{a
Welten prallen aufeinander . Laitzer willl *
einer Nacht die Stadt den Rittern in die -vaK
spielen , — ihr Losungswort ist „No e
noch ein Weilchen . — ein Bäcker aber Ö?1!.

'

schlägt Lärm , die Bürger stürzen aus den
sern und schlagen die Oesterreichischen . v - j
Führer Hugo v . Hornstein fällt . Laitzer
gefangen . In einem großen Gericht wird v
Urteil gesprochen : er wird im Rhein ertraur •

Es ist starkbewegte , lebendige Handlung . .
sind eindrucksvolle Schaubilder , ein wahrlM '
Bolksschanspiel : der Tanz der Bürger vor oc
Rathaus , der Zug der Mönche , der
reigen , der Erntewagen , die Huserin unte » .
Lasterstein , der Weinkarren , die Ritter " .
Reisige : große Gewalt übt der nächtliche
der Reiter und Richter aus . der den .

Burg
meister zum Urteil bringt . Die LandschaU . jt
wenn man will : die Ahnen selbst weben ' , e
Keine Bühne kann es so darstellen : wenn
Rosse die Gasse hinanssprengen , so kört >
nicht nur den Hufschlag . — der Huf aibt
ken . Und wenn Laitzer zum Tob geführt w
so geht der Zug in die Gasse zur Rheinb ^ .
zum Wasser , das sein Bett wird . — Das ^ 8
geht vom sinkenden Tag in die Dämmer
und fackelerleuchtete Nacht hinein . ätt

Von großer Wirkung sind die schönen
und die oft glanzvolle Musik von Rudoll K »
die unter Leitung von Samuel Fisch
unsichtbare , vorzügliche Oberleitung hat j eu
Schmid , — die Rollen liegen fast alle
Händen von Steinern und Steinerinnen . ■■ „ e#
rich Waldvogels Stück gehört zu den
Volksschauspielen : denn es hat Herzschlag -
den Winkeln der Stadt selbst quillt fticr * ^
und Geschichte in unnachahmlichem Zukam
klang .

Kein See - und Rheinanwohner von
bis Schafshausen , kein Sankt Galler ,
hasener , Konstanzer , Rabolfzeller wüte % , < tt
Stück entgehen lassen : es geht den j ,
Boden see an , es ist ein Stück von
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf öer Teufelsinsel

(17. Fortsetzung .) von Walter Herrmann

Capenne .

'»fou ^ ändigem Gehilfen des Arztes , dem auch
k , ae

. des Aerztemangels zahlreiche selbstän -
An »

" Etliche Funktionen anvertraut waren ,
es mir , einen tieferen Einblick in die

'em i n ' ff e au f den Inseln und später auf
ikx. <5estlande zu bekommen , als es den an -
Iifltr Sträflingen möglich war , die die Arbeits -
«»i ^ > Kranken -Camps und das Zuchthaus
ten Joseph oder die Irrenanstalt bevölker -
Wi « r e meine Erfahrungen mutzten mich
fj[0

"
. bestärken , datz das System der Straf -" en , Wje es in Guyana gehandhabt wird ,

er°e Ton Cayenne (ehemaliges Jesuitenkloster ).

£ tr n
P modernen Begriffen vom

«Iz ? f v o l l z u g i n S Gesicht schlägt und
Kulturschande betrachtet werden muß ,

, i " e sich der Protest der ganzen Welt rich -
ki ^ tlte .

J°ton
" er der denkbaren Zwecke einer Straf -

"oft e
. lft hier erfüllt , weder eine Besserung

eine Unschädlichmachung des Verbrechers
>lr ^ uch eine Erhöhung der Ertragssähigkeit

Kolonie durch die billige Sträflingsarbeit ,
^ ^ .^unehmende Verfall der mit natürlich « »
^ lw ^ eru aller Art gesegneten Kolonie ist
% 9* ganz offenbar . Mit unzureichend er -

gegen das gefährliche Tropenklima
ungeschützten Menschen läßt sich keine
Arbeit verrichten . So wird seit Jahr -

Jtj eine Straße durch den Urwald gebaut ,
!>>«w ? öum heutigen Tage sind kaum so viele
?träfr r sertiggestellt , als Taufende von
R ' r .̂ aen am Rande dieser Straße verscharrt
^ yei, dem Fieber erlagen . Der Hasen von

verschlammt von Jahr zu Jahr mehr ,
Hfen 0UcI> immer neue Krankheitsherde ge ^

1 einer Besserung der Verbrecher kann
itb^ ede fei « , wenn man die Hefe des Schwer -
.
«litjsAertums wahllos mit jugendlichen oder
»t Men Gefangenen zusammenpfercht , die alle" etTage unter der harten Zucht der Auf -'

ihr Arbeit angetrieben , in der Nacht aber ,e Cafen eingeschlossen , sich selbst über -
M . werden , damit aber auch allen Leiden -
» x.

" und Lastern unbeherrschter , vielfach
» degenerierter Menschen . So wird in

'neih 8ern leidenschaftlich bis in den Morgen
^ . gespielt . Obgleich der Besitz von Geld

N ist, hat doch jeder Sträfling mehr oder
jroße Beträge , die er in dem dort ge-

)»>i,dj ^ en Hasardspiel „Marseillaise " aus die
liisMen Karten setzt . Lärmszenen , schwere

^ esy^ el und Messerstechereien sind an der

Sit ? 01
.
8 wagt es ein einzelner Aufseher , des

? ifafi^ e Case zu betreten . Es mutz schon
P ''öeßnf er Aufruhr herrschen , wenn ein ganzes
. »»t von ihnen , schwer bewaffnet , sich ge-
r «„ Südlingen . Die Messerstechereien wer -
^ eilx ? den Sträflingen selbst als richtige

trachtet , in die sich die übrigen nicht
Än Zahlreiche solcher nächtlichen Morde

Willig ungesühnt , weil der Mörder von
^ ». Mitgefangenen nicht verraten wird .
!ü onl^ gen Wert aus die Entdeckung legt

Î zUch nicht .
<L Besserung des Verbrechers durch
An » rtotion aber völlig ausschließt , ist die
? »su ^ slosigkeit seines Zustandes . Jeder

der zu fünf oder sieben Jahren
, & eit und Deportation verurteilt ist,

.Sleichen Zeitraum noch als Frei -
Ät e L ' n der Strafkolonie verbringen . Eine
zAlich- ^ trafe als sieben Jahre ist mit lebens -
•s H Zwangsaufenthalt auf Guyana ver -
^ i ». . Die Verwaltung macht sich die Sache
Jit, ; 1' . Der Gefangene verlätzt die Case ,

sre!
'Der gearbeitet hat , und ist „Libere "

iei ,te»t ,Q§ heitzt , er kann sehen , wie er die
w e6en j ^ der sieben

^
Jahre oder sein gan -

werden .

en Vf. " aß heitzt , er kann sehen , wie er die
p> ^ 5plUtl f oder sieben Jahre oder sein gan -

i fitf, au f Guyana fristet . Niemand küm -
um ihn , Arbeit gibt es so gut wie

keine , denn immer ist der Sträfling , mit dem
die Verwaltung dem Freigelassenen offene Kon -
kurrenz bereitet , billiger .

So ist es in der Tat rätselhaft , wovon die
Taufende von Freigelassenen leben . Sie steh -
len , sie betteln , sie morden gelegentlich , man
sieht sie halb nackt und halb verhungert in den
Straßen nach Cayenne nmherlungern , das sie
magisch anzieht , weil es immerhin eine Stadt
ist mit winzigen Möglichkeiten , einen Verdienst

zu finden . Manche sind froh , wenn sie wegen
irgendeiner Straftat wieder zu Zwangsarbeit
verurteilt werden und nicht mehr um des Le-
beus ärgste Notdurft zu sorgen brauchen . Die
meiste » von ihnen verkommen im Elend . Aber
anch von denen , die nur zu fünf oder sieben
Jahren Zwangsarbeit verurteilt werden . sehen
ja die wenigsten ihre Heimat wieder .

Wenn einst für Rutzlaud das Sprichwort galt :
„Rußland ist groß und der Zar ist weit, " wo -

Passligicrilimpsn in Seenot
.

Die Schisssschraube verloren . - Passagiere im Rettungsboot .
WTB . San Francisco , IC. August .

Der englische Dampfer „Tahiti "
, der sich auf

öem Wege von Washington nach San Francisco
befindet , funkte , er befinde sich 4M Meilen outt
San Francisco entfernt auf der Höhe vrnRa -
rotonga in Seenot . Das Schiff hat eine
Schraube verloren . Nach hier vorliegenden
Nachrichten haben die Passagiere den Befehl
erhalten , sich in die Rettungsboote zu begeben .
Dampfer sind zur Hilfeleistung unterwegs .

*
Der im Stillen Ozean etwa 900 Kilometer von

der Cook -Jnfelgrnppe in Seenot befindliche
Dampfer „Tahiti " wird nach den letzten Mit -
teilungen voraussichtlich im Laufe der Nacht eud -
gültig aufgegeben werden müssen . Die an Bord
befindlichen 175 Fahrgäste sind bereits in die
Rettungsboote gebracht worden , wäh -
rend die 150 Mann starke Besatzung vorläufig
noch versucht , das Schiff zu retten . Die Aus -
sichten hierfür sind nur noch gering , da das
Wasser in dem Maschinenraum be -
reits mehr als drei Meter hoch steht .
Die „Tahiti " verlor die Steuerbordschraube
etwa auf halbem Wege zwischen Wellington in
Neuseeland und San Francisco . Durch den
Schraubenschacht drang das Wasser in großen
Mengen in das Schiff ein , so daß die Laderäume
im Hinterschiff schnell mehrere Meter hoch un -
ter Wasser standen , obwohl sämtliche Pumpen
mit . höchster Leistungsfähigkeit arbeiteten . Die
beiden Dampser „Ventura " und „Tofua " haben
die Notsignale der „Tahiti " aufgefangen , können
aber erst am Montag an der Uugliicksstelle ein -
treffen . Inzwischen ist auch die Funkanlage der
„Tahiti " wegen Ueberflntnng eines Dynamos
autzer Dienst gesetzt , so datz auf Anruf keinerlei
Antwort mehr erfolgt . Auch der norwegische
Dampfer „Penbryn " ist nach der Unglücksfalle
unterwegs . Man glaubt , datz der Untergang
der „Tahiti " nur noch eine Frage von Stunden

ist , datz aber gute Aussichten für die Rettung
der Fahrgäste und der Mannschaften bestehen ,
wenn es gelingt , sie rechtzeitig in den Rettuugs -
booten unterzubringen . »

Oer Giurz aus dem 5v - Zug

# Berlin . 16 . Aug .
Das Rätsel um den Tod des Direktors

Nathan , der , wie erinnerlich , aus dem FD -
Zug Hamburg — Berlin herausgestürzt und
überfahren worden war , wird immer dunkler .
Bisher hatte man angenommen , datz sich Nathan
allein in feinem Abteil befunden habe . Ein -
gehende Vernehmungen haben jedoch ergeben ,
datz das Zugpersonal sich nachträglich auf die Au -
Wesenheit eines weiteren Reisenden tu dem
Abteil besinnt . Es ist jedoch unmöglich , eine
Personalbeschreibung dieser Persönlichkeit zu er -
langen . Wie die „B . Z .

" wissen will , besteht die
Version , dieser Fremde habe einen Erpressuugs -
versuch an Nathan verübt . Als der Industrielle
keinen Ausweg mehr gewußt habe , hätte er sich
durch einen Sprung aus dem Zuge das Leben
genommen .

Gchreckensszene

auf dem Kmsürffendamm .
CNB Berlin , 16 . Aug .

Vor den Augen .punderter von Personen
spielte sich heute nachmittag am Kursursten -
damm eine gchreckensszene ab . Im dritten
Stockwerk eines Hauses an der Giesebrecht -
stratze öffnete sich plötzlich ein Fenster , eine
grauhaarige Dame kletterte aus die Brüstung
und stürzte sich mit einem Aufschrei in die Tiefe .
Mit zerschmetterten Gliedern blieb sie unten
tot liegen . Wenige Sekunden später kam ein
älterer Herrn aus dem Hause herausgestürzt
und brach weiueud neben der Toten zusammen .
Es war der Gatte der Selbstmörderin , der 66-
jährige Kaufmann Büschel , dessen Frau seit län -
gerer Zeit schwer leidend war und durch ihren
unheilbaren Zustand zu der Verzweiflungstat
getrieben worden war .

Die Unwetterkatastrophe in Bad Reichenhall .

Ainräumungsarbcitcn im Kesselbachtal bei Reichenhall , wo ganze Berge von Geröll an¬
geschwemmt wurden .

Durch eilt gewaltiges Unwetter in der Gegend von Reichenhall schwollen die Bergbäche zn
brausenden Strönien an , die alles mitrissen , w as ihnen in öen Weg kam . Der Schaden be-

trägt mehrere IM 006 Mark .

durch die Allmacht eines korrupten Beamten -
tums gegeißelt werden sollte , so hat die Regie -
ruugsgewalt in Frankreich , die durch den Ozean
von der Strafkolonie getrennt ist , einen noch
geringeren Einslutz aus das selbstherrliche Aus -

Gefangenenlager in Cayenne ,

sehertum der kolonialen Strafverwaltung . Man
wird , wenn man von diesem Aussehertum spricht ,
immer an das Wort Napoleons I . erinnert , der
die Deportation wieder einführte , nachdem sie
in der großen Revolution vom Konvent ab -
geschafft worden war . Als Talleyrand ihn
fragte , woher er die Menschen nehmen wolle ,
die

'
sich dazu hergeben würden , die verbannten

Verbrecher zu überwachen , erwiderte er :
„Dazu will ich die vielen Schurken verwenden ,

die noch schlimmer sind als die schlimmsten Ver -
brecher ."

( Fortsetzung in öer Dienstag -Ausgabe .)

Raubüberfall
auf eine Sparkasse.

WTB . Hossnunasthal bei Köln . 16 . Aug .
Ein verwegener Raubüberfall wuröe heute

auf öie hiesige Zweigstelle öer Kreissparkasse
öer Lanökretse Köln unö Mülheim verübt -
Zwei maskierte Räuber örangen in öie Räume
öer Kasse ein unö verlangte » mit vorgehaltenen
Revolvern die Herausgabe öer Kasse , gaben
auch aus einer Parabellumpistole mehrere
Schüsse ab , die inöessen niemanöen trafen . Der
Sparkassenvorsteher . öer zunächst hinter öem
Kasscnschrank Deckung gesucht und Alarm ge-
schlagen hatte , konnte schließlich auf öen Hof
entkomme » unö weitere Hilfe zusammenrufen .
Die Räuber bemächtigten sich öes auf öem
Kassentisch liegenöen Gelöes im Betrage von
etwa 2800 M . Durch öie öauernöen Alarmrufe
öes Vorstehers wurden sie jeöoch öaran gehin¬
dert . öen Kassierer zum Aufschließe » öeS Kassen -
schrankes zu zwingen , in öem sich erhebliche
Beträge befanöen . In einem gestohlenen Auto
ergriffen sie schließlich öie Flucht . Wenige
Minuten später nahm öie Polizei öie Verfol -
gung auf , öie aber ergebnislos verlief , öa öte
Räuber einen großen Vorsprung hatten .

Nooisunglück auf der Havel.
2 Personen ertrunken.

WTB . Brandenvura . 16 . Aug .
Auf öer Havel ereignete sich in öen heutigen

frühen Morgeustuuöen in öer Nähe öeS Dorfes
Wust bei Branöenburg ein schweres Boots -
nnglück . Drei junge Leute wollten in einem
Paööelboot vou öort aus uach ihrer Arbeits -
stelle fahren . Infolge öes hohen Wellenganges
schlug öas Boot um . unö alle örei Insassen
stürzten ins Wasser . Einer von ihnen , öer
24jährige Kraftwaaenführer Richarö Stein aus
Wust , konnte sich dnrch Schwimmen retten . Die
beiöen anöeren , der 22jährige Heizer Erich Götze
unö öer 25jährige Emil Melchert , ertranken .
Die Leichen konnten noch nicht geborgen
weröen .

Schneefall im Riesengebirge.
WTB Hirschberg , 16 . Aug .

Im Riesengebirge ist seit einigen Tagen ein
sehr starker Temperatursturz eingetreten . In
der Nacht zum Samstag sank das Thermometer
auf der Schueekoppe auf 0 Grad . Die Nieder -
schlüge verwandelten sich zeitweise in Schnee n .
Graupeln . Dabei herrscht im Gebirge noch ein
starker Sturm , sodatz das Wetter im ganzen sehr
unfreundlich ist. Ein großer Teil der Fremden
hat das Gebirge wegen der ungünstigen Witte -
rung verlassen .

ßi///gsfep undbeefuemsfep Srennsfoff -r



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 17 . August 193V Nr. « 6

Schutz der Wahlplakate.
Zeder Unfug wird bestrast .

Vom Justizministerium wird uns ge-
schrieben : Wie srüher wird auch jetzt wieder die
Beobachtung gemacht , daß Wahlaufruf . Ein -
Ladungen zu Wahlversammlungen und ähnliche
Plakate , die aus Anlaß der bevorstehenden
Reichstagswahlen öffentlich angeschlagen wer -
den , von politischen Gegnern abgerissen , verun -
staltet , überklebt , mit beleidigenden Ausschristen
versehen oder sonstwie beschädigt werden . Es
besteht vielfach die Meinung , daß hiergegen
nicht eingeschritten werden könne . Diese An -
ficht ist unrichtig . Derartige Handlungen sind
Sachbeschädigungen nach Paragraph 808 des
Strafgesetzbuches . In besonderen Fällen , wenn
damit eine Belästigung oder Gesührdung des
Publikums in seiner Allgemeinheit verbunden
ist , kann auch der Tatbestand des aroben Un -
fngs oder , sofern die Ueberklebunnen belei -
digenden Inhalts sind , auch der Tatbestand der
Beleidigung gegeben sein . Voraussetzung der
Strafverfolgung wegen Sachbeschädigung ist ,
daß der Verletzte , das ist in der Regel der
Eigentümer der Plakate , einen Strafantrag
stellt . Wenn daher solche Beschädigungen be -
gangen sind , kann der Eigentümer nnter Stel -
lung eines Strasantrages die Strafverfolgung
des Täters verlangen .

Nun zeigt aber die Erfahrung , daß vis zu
dem Zeitpunkt , in dem der Verletzte von der
Beschädigung erfährt , die Täter , die meist sehr
vorsichtig zu Werk gehen , nicht mehr zu er -
Mitteln sind und damit die Strasversolguug
illusorisch wird . Deshalb bestimmt das Gesetz ,
daß Anzeigen strasbarer Handlungen nicht nur
von dem Verletzten , sondern von jedermann ,
dem eine solche zur Kenntnis kommt , erstattet
werden können , und darüber hinaus gibt 8 127
der Strafprozeßordnung jedermann die Be -
fngnis , wenn er jemanden aus srischer Tat be -
trossen hat oder verfolgt und dieser der Flucht
verdächtig , ist . oder wenn seine Persönlichkeit
nicht sosort festgestellt werden kann , ihn vor -
läusig festzunehmen und der Staatsanwaltschast
oder der nächsten Polizeibehörde vorzusühreu .
Diese vorläufige Festnahme und im Anschluß
daran auch die Erlassung eines Haftbefehls ist
sonach auch möglich , wenn noch kein Strafantrag
vorliegt . Die Behörde » sind jedoch verpslich -
tettet , den Antragberechtigten sofort in Kennt -
nis zu setzen . Stellt dieser keinen Strasantrag ,
so ist die weitere Strafverfolgung nur insoweit
möglich , als neben dem Autragdelikt noch
Straftaten in Betracht kommen , die ohne An -
trag verfolgbar sind . Liegen solche nicht vor ,
so hat die weitere Untersuchung zu unter -
bleiben . Wird aber Strafantrag wegen Sach -
befchädigung gestellt , so ist das Verfahren durch -
zuführen . Im Hinblick auf die Interessen der
Wahlberechtigten sind die Staatsanwaltschaften
angewiesen , in solchen Fällen grundsätzlich die
öffentliche Klage zu erheben .

polizeilicher Versammlungsschutz .
Im Hinblick auf die bereits wiederholt vor -

gekommenen und bei der zunehmenden Ver -
schärfung des Wahlkampfes weiter zu erwar¬
tenden Störungen öffentlicher politischer Ver -
sammlnngen hat das Ministerium des Innern
entsprechende Vorkehrungen getroffen , nm im
Bedarfsfälle polizeilichen Versammlungsschutz
zu bieten .

Die spinale Kinderlähmung.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrie -

Iben : Das Auftreten von Erkrankungen an
spinaler Kinderlähmung in Baden ist durch -
aus nicht ungewöhnlich . Die Zahl der bis -
herigen Erkrankungen (bis Ansang August 50
Fälle , darunter vier Todesopfer ?
unterscheidet sich in der Höhe nur unwesentlich
von der Zahl der vorhergehenden Jahre . Die
verhältnismäßig groß « Zahl von Krankheits -
fällen im Amtsbezirk Kehl gegenüber den
übrigek befallenen Amtsbezirken erklärt sich
ans der unmittelbaren Nähe des auKgedehnten
Krankheitsherdes in Straßburg . Zu besonderer
Beunruhigung liegt kein Grund vor . da von
behördlicher Seite sofort beim Auftreten der
ersten Verdachts - und Erkrankungsfälle die er -
forderlichen Maßnahmen getroffen worden sind .
Die Bekämpfungsmaßnahmen dieser
Krankheit sind schon in Baden feit 1V13 durch
Verordnungen geregelt . Maßnahmen , wie
Grenzabfperrnngen zur Vermeidung eines
Uebergreifens der Krankheit aus den Nachbar -
gebieten lassen sich nicht durchführen , da der
Durchgangsverkehrs nicht unterbunden werden
kann .

Gin 20 jähriger der Kinderlähmung
zum Opfer gefallen .

dz Lörrach . 16. Aug . «An 1 « Jahre alter
Landwirtssohn namens Fuchs aus Haltin -
gen ist im Krankenhaus Lörrach an spinaler
Kinderlähmung gestorben .

Wie verlautet , ist im Elsaß der Kranken -
stand zur Zeit stationär und beträgt 293 . Die
Nachricht , baß die 5 . Straßburger Messe abgesagt
werde , wird dementiert .

Jäher Tod in der
Gemeindewahlversammlung .

Bürgermeister vom Schlag getroffen .
dz Meßkirch , 16. Aug . Am Freitag hatten die

vereinigten Parteien ( Demokraten , Volkspartei ,
Sozialdemokraten ) eine Versammlung einbe -
rufen , um ihren Kandidaten für die am nach -
sten Sonntag stattfindende Bürgermei -
stcrwahl , Hauptmann Adolf Wendling , vor -
zustellen . Der Versammlung wohnte auch der
bisherige Bürgermeister Weißhaupt ,
dessen Amtszeit am 31. August ds . Js . abläust ,

bei . Es kam zu einer sehr erregten Diskussion
Als Bürgermeister Weißhanpt das Wort er -
griff , um auf verschiedene A n s ch u l d i -
g u n g e n des „Hellberger Volksblattes " zu ant -
worten , ereilte ihn ein H e r z s ch l a g , der
seinem Leben ein plötzliches Ende bereitete . Die
Versammlung wurde sogleich unterbrochen .

Ein Anwesen in der Nacht
eingeäschert.

Vieh und Fahrnisse verbrannt .
dz Waldshut , 16 . Aug . Heute nacht gegen

3 Uhr brannte das Anwesen des Landwirts
Clemens Heberle in Stetten bei Walds -
Hut nieder . Da das Feuer mit rasender Ge -
schwindigkeit um stch griff und zu spät bemerkt
wurde , wurde das Wohnhaus und Oekonomie -
gebäude ein Raub der Flammen . Dadurch ver -
brannten außer den gesamten Fahrnissen samt -
liche landwirtschaftliche Maschinen , i Schweine ,
2 Ziegen und 30 Hühner kamen um. Der Ge -
samtschaden ist noch nicht endgültig festgestellt .

Aus den Gemeinden .
Belebung der Bautätigkeit

im unteren Murgtal .
M - Gernsbach , 16. August . Zur Belebung des

Baumarktes hat der Bezirkswohnungsverband
Rastatt -Land beschlossen , daß die bisher gewähr -
ten Baudarlehen beträchtlich erhöht werden -
Einmal , um die Baulust zu beleben , und zum
andern , die immer größer werdende Erwerbs -
losigkeit einzudämmen . Ferner werden für die
im Vorjahr des Geldmangels wegen halb -
fertiggestellten Bauten ein Zuschuß gewährt !.
Auch alte Häuser , die nicht unter den Neubau -
Paragraphen fallen , werden bedacht , falls grö -
ßere Jnstandsetznngsarbeiten notwendig ge-
worden sind - Soweit Gemeinden zur Unter -
bringuug von kinderreichen Familien oder
ausgemieteten Familien Wohnbauten erstellen
wollen , gewährt der Wohnungsverband Dar -

Steife ins ßotfimoor.
{Romantische Wildnis am(joi) loh- lOildsee.

Am Bahnhof Gernsbach besteigen wir den be-
quemen gelben Omnibus . In hurtiger Fahrt
vorbei an dem 500 Jahre alten Wallfahrtsort
„Zum Finstern Klingel " . Am Stnrmsbrunnen
vorüber umfahren wir den weit gegen die Murg
vorstoßenden Fels , den Grafensprung . Ritter -
romanlik . aus dem 13. und 14. Jahrhuudert wird
lebendig . Noch eine Straßenbiegung , und
Obertsrot winkt . Die neue Dorfkirche

"
in rein

romanischem Baustil zählt zu den schönsten
Kirchenbanten des ganzen Murgtalcs . Wäh¬
rend das Postauto hält , blicken wir rückwärts
gegen Ebcrstein . Rebenumwachsen liegt die
stille , beschauliche Ruine da . An der nächsten
Haltestelle sammeln sich die Arbeiter ans den
Fabrikbetrieben von Hilperts « » , Weisenbach
und Langenbrand , und wir verlassen die Ufer
der geschäftigen Murg . Unterdessen kommt
Neichental , die Gemeinde , die vor Jahres -
srist durch die Einrichtung der neuen Krastpost -
linie den größten Vorteil davontrug . Ein klei -
nes Bergkirchleiu grüßt von weitem . Häuslein
kleben am Hang . Kurfremde suchen den lieb -
lichen Ort gern auf . Daß auch die Zivilisation
in diesen stillen Erdenwinkel vordringt , davon
sind wir mit unserem modernen Fahrzeug ein
guter Beweis . In Reichental verlassen die letz-
ten Arbeiter den Postwagen . Mit ihrem bie -
deren „Tag " verabschieden sich die sonst so wort -
kargen Leute aus das freundlichste von uns .
Das Tal des Reichenbachs wird enger . Silber -
hell blinkert der Waldbach im Wieseugruud .
Ringsum fast noch unberührter Hochwald . Lang¬
sam , aber sicher schiebt sich der Wageu berg -
wärts » In einer Waldlichtung , abseits vom
Wege , weidet Rotwild . Es stört sich nicht am
ungestümen Lärm des Benzmotors . Wieder
eine Lichtung . Station Teufelsmühle - Rank -
Hütte . Jetzt erklimmt der Postwagen vollends
die Höhe . Die Rheinebene wird sichtbar . Der
Strom zieht sein Silberband , dahinter die Vo -
gesen . Die Kraftwagenführcr beschreiben bieder
und echt — nicht im Kastellanstil sich hasse ihn )
— die Landschaft , geben höflich und zuvorkom -
mend kundigen Bescheid — und das erhöht den
Wert der Hohenfahrt . Breiter wird die Fahr -
bahn . Station Hohlohturm und Hohlohsee ist
nicht mehr weit und bald erreicht . Wir ent -

Alter dieser Bäume auf 100 und mehr Jahre .
Vereinzelt steht auch die Moorbirke , an nassen
Stellen wuchern die Moosbeere und der wilde
Rosmarin , Preiselbeere , Heidelbeere , Wollgras
und die Rasensimse . Dem ganz glücklichen For -
scher zeigt sich der Sonnentau , eine fleischkres -

sende Pflanze . Hochinteressant ist zu beobachten ,
wie das kleine Torfmoos den Riesenexemplaren
von Tannen einen frühen Tod bereitet , indem
es ihnen den notwendigen Sauerstoff entzieht .
So Müssen die stattlichen Bäume in ihren Wip »
feln verdorren und recken wie leichenblasse Ske -
leite gespenstisch ihre kahlen Baumkronen in
das Himmelsblau . Wir wandern aus Moor -
boden , federnden Fußes um das träumende Ge -

Aussichtsturm auf

Romantisches Schweigen
spiegeln die Moorgewässer
des Wild- und Hohlohsee

wider .

steigen dem Wagen , während die Post unter -
dessen zum Kaltenbronn hinabfährt .

Vom Kaiser Wilhelm - Turm vermag
das Auge durch das Murgtal hinaus bis zum
Rhein zu schweifen : Schloß Eberstein , Gerns -
bach , Merkur , Baden - Baden , Ebersteinbnrg ,
Badener -Höhe , Hornisgrinde — alles aus der
Vogelschau , mit neuen und eigene » Reizen aus -
gestattet . Vom Turm aus wandern wir durch
die Vogelbeerallee zum H o h l o h s e e , einem
eigentümlichen Moorsee , mit Wollgras bestanden
und von gespensterhaft anmutenden Legföhren
umsäumt . Ein Rundgang bergab über den
Kaltenbronn führt zum Wild - oder Horn -
f « e. Man betritt ein Naturfchutzgebiet von sel-
tenem Reiz . Legföhren und Latschen mit am
Boden hinkriechenden Stämmen bilden eine nn -
dnrchdringlche Wildnis . Forstleute schätzen das

wässer herum , über dem noch der Geist Gottes
schwebt . Spielende Libellen und scheue Wild -
enten tummeln sich im trüben Wasser .

Vom Kaltenbronn aus läßt der Postomni -
bus die Möglichkeit zur Rückkehr oder zur
Weiterfahrt ums Moorgebiet herum nach Wild -
bad offen . — Nicht immer verläuft die Fahrt
ungestört . Nach bösen Unwettern steht das Post -
anto hier oben oft vor Hindernissen . Baum -
riefen , die der Sturm gefällt , sperren den Weg .
Da ist rasche Hilfe notwendig - Der Wagen -
sührer erklimmt behende die nächste Telegraphen -
stange , schaltet sich mit dem Streckenfernsprecher
ein und ruft Hilfe vom nächsten Forsthaus her -
bei . Aber das hält den Lauf der Dinge nicht
lange auf . Die Höhen sind erobert , die man
noch vor wenigen Jahren als unzugänglich be-
zeichnet hat . M.

leheu bis zu 100 Proz . Beleihun « . so ^ «j
Gemeinde lediglich nur den Bauplatz W '
hat . Somit hat das Bezirksamt Rastatts
beispiellosem Entgegenkommen zur
belebung der Bauwirtschast und des
nungsbauwesens beigetragen .

Voranschlag für Kuppenheim
l . . Kuppenheim , 16. Aug . Der Bürgeram ^

beanstandete in seiner letzten Sitzung ,
Nachbargemeinde Niederbühl abgelehnt ha>'
auf ihre Gemarkung fallenden Weganteii .

übernehmen , weshalb Kuppenheim das ß -
$

Wegprojekt , baä einen hübschen Gehweg ^
Schlosse Favorit vorsieht , allein herstellen .^
Aus diesen und anderen wichtigeren ® ru '

j
werden erneut bie Gemarkungsgrenzen '

j (i
den beiden Gemeinden zu regulieren
Gemeindevoranschlag kam zur ®

„j
tnng . Es ergab sich ein ungedeckter A»>
von Mk . 66 716, trotz reichlichen Einsparu ^
war eine weitere Senkung nicht möglich ^ ,
Hauptgrund dafür ist wie überall in dtt t
fahrtspflege zu suchen , wo ein erhebliches ,,
wachsen der Ausgaben für die gehobene
sorge , bie Krisenfürsorge und für die Ern 5 ,
losen festgestellt werden mutz . Eine Jno " ■ $
nähme größerer Notstandsarbeiten wiro
länger zu umgehen sein . Mit allseitiger ^
digung wird davon Kenntnis genommen , . ((
die Beiträge für die Kreis - und Landst ^
eine Ermäßigung erfahren haben . W i
gehender Aussprache wurde der VoranM '̂

1930/31 einstimmig angenommen .

Getränkesteuer in Pforzheim
dz . Pforzheim . 16 . Aug ._ . . Nach einem

ratsbeschlutz vom 15. August soll mit ^
ab 1 . Sept . auf Grund der Notveroro ^ ,
des Reichskabinetts eine allgemeine ^
tränke st euer eingeführt werden . &
alle Getränke betreffen , die gegen Entsie f
gegeben und an Ort und Stelle verzehr » ^
den und 5 Proz . des Kleinhandelspreiie ^
tragen . Der B ü r g e r a u ss ch u ß w »
über diese neue Steuer beschließen .

Kriegerdenkmal k
in KleinsteinbM

Vom Kriegerverein Kleinst einA
wurden wir um Ausnahme der nachfol «. . ,I(
Ausführungen gebeten : Unter obiger " m
Ichrist gibt die Sozialdemokratische Pari ^
Nr . 173 des „Volksfreunds " vom 28. 3U »

„fi
ihren „innersten Gefühlen " für die '-W
um ihr Vaterland gefallenen Helden
Ausdruck . Eigentlich verdient dieser * p
nicht , daß man sich weiter mit ihm bcfani ^ ^
derselbe jedoch teilweise grobe Unw ' br » e«
enthält , erscheint es angebracht , diesen 1 pl '
einmal einige Tatsache unter die Nase S'

ßf
ten . Wie die genannte Partei , d . h . deren
sige Macher "

, über die Gefallenendein «(It
und die damit verbundene Totenehrung '

haben sie ja jetzt wieder gezeigt und fj® , f
durch selbst ein ihnen würdiges Denkw ij«
setzt , einen „Steinklotz " — in des Wortes ^
ster Bedeutung . Zum Glück teilen no « ^
alle Menschen diese Auffassung - Die
Artikel erwähnten „armen Krüvvel '" -(ff
gewiß von jedem rechtlich denkenden
bedauert und auch nach Möglichkeit dur > ßS
willige Spenden unterstützt . So „ara " , e#
national nennende Familien "

, welcke v . $
„kein Geld " hatten , werden es wohl » ' #
wesen sein ( Ausnahmen trifft man bek ^ ßtt
überall , sogar auch nicht selten in den tlei
der SPD .) und wenn die „Denkmals »

^
hier ein „gutes Geschäft " machten . W1 " gif »
ein erfreuliches Zeichen für den aesunoe -

des größeren Teils der hiesigen
schast. Warum sollte man nicht aum ^
zeitig der Toten gedenken dürfen , wen
wie durch die Sammlung für die KrÜt >l> '

an die Gefallenen erinnert wird . Die « eifrt
ten „Rummel " an den Krieaerdenk '^ ^
Menschen , welche noch etwas Reliaw g $
Ehrfurcht vor der Heiligkeit des To
Leibe haben , nennen diese „Rummel
ehrungeu oder Totengedenkseiern . f «gie
gewöhnlich nur einmal im Jahre siatt - ^
hier aber „andere Rummel " stattfinde
ickweiat der Schreiber des „volksfreu - -

, e Gemeinde
sollte man gar nicht glauben

- ganzen ^
S""» iSä »

schweiat utt « untivti uc » „ wu » i - [rt „i" .
Artikels . Daß die hiesige Gemeinde £ . feiJ
arm " ist . sollte man gar nicht glauben
hohen Umlagesatz , welcher im ganzen v ^
Ländchen seinesgleichen sucht . Auch ^ t) ( *
von der gepriesenen Armseligkeit » tw » '

,,
man bei den vielen Festlichkeiten n - z .. .
obachten kann , was diese verschlucken
da „alles verschluckt " wird . Der ^
daß sich die „zuständige Behörde
möge , ob die Sammlung für die ® i
des Gefallenendenkmals offiziell *
war . bietet Veranlassung , diese ®c

„i
bitten , gleichzeitig auch anderweitia >

in fcfipit fitp GeineinRechten zu sehen . Daß die Gem
andere Sorgen " hat . ist hier kein
und daß sie ihre Mittel viel nötiger n » ^
dienlicheren Verbindlichkeiten " vernn
von kann sich jeder überzeugen . . (f . rt

Bei dem angedrohten „Auffahrensangedrohten ..
noch schwererem Geschütz " möchten
guten Rat erteilen , beileibe keine **

*
dabei getroffenen „Volkssrennd "
halb sich die hiesige sozialdemokrati ^ , sf i'

iti n assie »'

nuien ytai eneuen , oeueioe reiuv ^
schütze" zu verwenden , denn eS wäre j. . . u ~ 'tfm ■"

so aufregte , ist uns nnbeareiflich -
sich aus deu kommenden Wahlen
Herrschaft zu erringen oder hat

fltnütft . »

» | ^ w » . v » v v • V» ftClÜ '
mal ihr wahres Gesicht gezeigt hat .

rechtigte Ursache ? Uns gennat . , c „ ,t6 v -m
Partei mit diesem , ihrem im Volrss . 0 t
össentlichten „Glaubensbekenntnis 1

wollt — hat sie dies ja nicht getan -
Der Kriegerverein Kleina ^

XKMVLDORR , Holz- und Kohienhandlung , BSSÖ ^
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Aus der Landeshauptstadt .

Wanderung
im

Weiherwald
, öntt durch die saftigen Wiesen kommt von

Bergen ein Bach. Sein Wasser ist silberhell
Lud kristallklar . Manches Mal leuchtet es wie
^ ° ld, wenn die Sonne ihn anlacht . Selbst die
Insten Tannen werden freundlicher , zwischen
»enen sich der Bach hindurch schlängelt,' die grü -

Birken strahlen nur so in der Sonne , dort
der Bach in den Wald eintritt . Am Abend" icheint der Weg , der durch diesen Wald führt ,

r 'e ein feuriges Band . Dieser Wald und die-
Bach heißen Weiherwald und Weiherbach .

, 'traft von jedem Dache, der größeren Häuser
Landeshauptstadt , ist der Wald zu sehen,
ihn jedoch leichter zu finden , sucht man am

7^ >ken das Stefanienbad in Beiertheim auf ,
Ändert in die Weiheräcker , der Neckarstrabe
Entlang , und dort wo der Weg von Rüppurr

der Neckarstraße zusammenstößt , folgt man'nimer dieser nun vereinigten Straße . Sie
?uhrt in den Wald . An der zweiten Brücke ,
?°er die der Weg führt , mutz der Suchende aus°{t rechten Seite , von nun an dem Bache fol -

Ant Knie des Baches beschaut man zuerst°'e
. Berge im Osten , folgt diesem weiter und

?^ >ch nach einigen Schritten kreuzt sich wieder
Weg . Derjenige , der rechts in die Kiefern -

Mnung führt , ist der richtige . Rechts liegt der
^ ruchwald , links die Schonung , weiter vornen ,

einer Viertelstunde steht der Beschauer im
Forlenwald .

Der Weiherwalb verbirgt in seinem Schöße
°wei Welten . Die eine Welt ist die, die Schritt

Schritt mit dem Menschen ging . Die an -
?ire jedoch ist die, die eine verborgene schatten-
?aste Naturseele heute noch in sich trägt . Das

die schönere,' dort singt der Eichenwald ein
»deres Lied als der der Buchen und der Bruch

seinem sumpfigen Erlenwalde , weiß wieder
neues , noch fast unbekanntes Lied zu singen ,

dicht von Flechten übersät , steht der
^ t » ch. Still ist 's in den dichtbeblätterten Kro -
M der Erlen . Der Schilf , der hier mitten im
Mde aus dem Boden wächst , raunt seine
Msen bei jedem zarten Windhauche : ein viel -
,

"iges Raunen ist es , denn der Schilf raunt
M stimmt den Schauenden anders , wie das
Escheln des Rohres . Das Riedgras endet
^ ? er dieses kleine Erleben mit vergehendem
/ kflüster. Hier ist die schönere, die schatten-
™ fte zweite Welt . Obwohl nun alles still ist
M nur der Bussard durch sein scharfes „Dü ,
J; !1

" hier stört , ist der Bruch in seinen Tiefen
>5 ®) an allerlei Getier . Im Frühjahr stochern

Schnepfen in dem moorigen Boden herum .
3d ziehen diese weiter und machen einem
Mrsängerpaare Platz . Nicht weit von deren

haben einige Rehe ihr Lager . Regnet es .
äsen sie am hellen Tage die Waldweg -

,?nder ab , denn dort gibt 's immer noch das
Nieste und kräftigste Gras . Das ist auch der
Mschweg des Fuchses . Der Bruch ist nicht

Welt , seit die Karnickel und die Schnepfen
? °Sgewandert sind . Ab und zu muß er doch

und schauen, ob nicht doch eine Schnepfe
iP, hierher verirrt haben könnte . Bevor er
j jedoch ausschleichen kann , fliegt sie ab,

^ großen Rheinsümpfen entgegen ,
d.^ anz überdeckt in einer

Fuchsrüde und seine
en

ichtenschonuug haben
ähe ihren Burgbau .

Brombeerranken , ganz überwachsen

? »rtie im Weiherwald .

und überwuchert von allerlei hartem Gesträuch ,
ist der Eingang . Ursprünglich war es ein alter
Dachsbau . Seit zwei Jahren war dieser leer
gewesen . Einige Mäuse hatten während dieser
Zeit ihre Jungen darin groß gezogen . Auch
eine verwilderte Katze hatte acht Nächte vor
ihrem Tode darin zugebracht . Nun kam das
Fuchspaar , machte den Bau wieder wohnlich und
verbreitete auch Angst und Schrecken in der
ganzen Umgebung .

Es ist Abend . Der Wald liegt vom bläulichem
Dunste umwobeu da , fein , zart und still. So
unendliche Ruhe atmet er aus . Weit drüben
liegt eine kleine Schonung , die wie ein sernes
Land im zarten Nebelschleier sast versinkt . Noch
ist 's im Westen hell,' noch ruft die Amsel ihr
Lied in den dunkelnden Wald , daß es hell daraus
widerhallt . Auf tief ausgefahrenem Wege er¬
reichen wir gerade den hohen Forlenwald , als
die Amsel ihren letzten Ruf nach Westen sendet.
Dann verschlüpst sie sich in dem Gezweige der
dunkeln schon sast schwarz gewordenen Tannen ,

um auch nun mit dem Walde zit tränten . Die
langen Räderpsützen leuchten und glitzern noch
rötlich . Der Tann rauscht . Was wohl sein
Rauschen in sich birgt ? Eben nimmt mich der
Forlenwald aus, den der ihn um diese Stunde
lieb hat . Große Hallen und Säulen umsangen
mich . Dunkler wird 's in denselben . Die Sän -
ger sind hier verstummt , langsam — ganz lang -
sam . —

Die schwarzen Aeste der Tannen wiegen sich
im Abendwind . Die Hafelzweige singen etwas
vom Herbste , vielleicht schon vom Bergehen .
Weit im Westen ist der Hammel noch gelb . Auch
das verschwindet und die Nacht , die unendliche
gütige zieht segnend über den Wald und seinen
Bach. Täuber und Taube sind im Tanne ver -
schwunden, jetzt sind sie im Hochholz und ein
verklingendes „Dn -Du " ist des Täubers letzter
Liebesruf für diesen Tag . Drüben im Bruche
tanzen schon die Nebeltöchter - Sie tanzen nicht
mehr so sröhlich . Der feine Hauch , der sich um
den Bruch legt , läßt nun auch sie mehr im

Schilfe entschwinden . Die Ferne verschwimmt ,
weiß wirds über den Wipfeln der Bäume .

Uebex dem Tannenwald leuchtet der Abend -
stern . Dunkel steht er , geisterhaft für Men -
schen , doch unvergänglich schön . Aus dem moo-
sigen Wege steht ein Rehback, Er ist alt , denn
seine Krone ist dicht geperlt und seine Sprossen
sind weiß - Er senkt seinen Kops und nascht an
den kleinen Sauerkleeblättchen . Eben äugt er ,
prüft den Wind , tritt zwischen die wilden
Rosen und verschwindet im Dunkel . Irgend -
wo in einem Dörfchen schlägt eine Turmuhr .
Es scheint der Weckruf der Eule zu sein.

Auf nadelbesätem Boden erreichen wir das
Bächlein , das immer rastlos die stille Einsam -
keit hier durchstießt . An seinem Ufer pfeifen
einige Mäuse und treiben mit glitzernden Aeug -
lein ihr neckisches Spiel . Es ist genan noch
so , wie im Frühling . Sie lassen sich nicht
stören - Nein , sorglos verspielen sie die Nacht-
Kommt die Enle herab und greift eines aus
ihrer Mitte , dann sind sie erschreckt , eine Zeit
nur . Bald nimmt das übertolle Spiel seinen
Fortgang .

So ist die Dämmerung dahin gezogen . Glim -
mend ist der Tag immer noch bis in die späte
Nacht- Nicht alle nächtlichen Tiere sind vom
Schlafe erwacht . In der Ferne kreischt der
dreibeinige Marder . Sein viertes Bein hängt
in einem Jagdzimmer an einer Falle - Die
Jäger hatten es ihm herausgerissen , als er in
der Falle saß und sich in das Geklüft zwängte .
Seither meidet der Marder das zweibeinige
Gesindel , das mit Hunden und sonst allerlei
Gerät im Walde herumschleicht . Deswegen
kommt er erst, wenn er den Rns der Eule
hört . Die Nacht ist sein.

Dem Büchlein entlang gehts heim . Es plau -
dert immer lustig und erzählt von dieser gei-
sterhasten Nacht so unendlich viel . Es spielen
lustige Fischlein in seinen Wellen , gaukeln aus
und nieder und leuchten silbern im Mondlicht .
Im Mai sangen hier die Frösche lustiae Weisen -
Sie begannen erst, als es im Osten blau wurde
und der Mond am Himmel erschien. Dann war
auch die Zeit da . in der die Gnomen und Elsen
erwachten , sich aus den goldenen und sprühen -
den Wellen erhoben und ihre Geiänae dem
fernen Lande Avalun entgegen sandten . Nichts
störte sie , denn schlummernd waren die Ufer
geworden und dann auch sie, als der Mond
unterging und Tan in die Nacht und in den
Weiherwald fiel . Der Eisvogel , der blgu -
schimmernde Künder des fernen Lands , hatte
sich in den Büschen am Bache verkrochen .

Wie schön war die Nacht hier am Bächlein .Wo die Quelle ist . weiß ich nicht. Ich weiß
nur , daß sein Weg lang ist und daß er dem
Rheine entgegengeht .

Das Bächlein lasse ich ziehen und trete aus
das Feld , auf welchem ein Schäserwaaen sieht.
Um ihn herum liegen Schafe , ihre Lämmer
wärmend - Kühler wird die Nacht. Hinter mir
liegt der Weiherwald , feierlicher noch wie am
Abend . Wald und Himmel sind eins geworden .
Die Wipfel der Tannen sind schwärze Sil »
houetten am blauen , sternenhellen Himmel .

Werner Saegert .

Schunurzkopf -Sclruiiimpon
jetzt auch „ fßÜAMg ":

Sdiwarzkopf Fl üssig
mit Haarglanz

8$\ c&fond£: 'JCasruMz Suk 'BtinMi
Flasche 50 $ filr mehrmaligen Gebmuch

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh ' den 17. August 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
, Am letschte Sonndag binne in Badens grösch-
^ . Schtadt g ' wese , nämlich in Mannheim .
J * alter Turner hat m 'rs des in Mannem
stattfindende Badische Landesturnfescht an -
. ,.

°uh un ' weil ich , ich mußes zu meinere Schand
seit mei 'm Erdedasein üwwerhanpt noch

>n dere Schtadt war (auße dran vorbei binne
oft g 'sahre ) hawwe endlich en Grund ghat ,

k im Wunsch den nötiche Nachdruck zu gewwe .
i/ so binne denn am Sonn dag Morge bei
«rechtem Wetter losgondelt . Des B .P .-Zügle

üwwersüllt mit lauter turnbegeischterte
^ lachtebummler , die alle weger dem große
b.̂ erfescht sich des gleiche Ziel g ' schteckt ghat
& un ' i 'r Freud ' hats kein Abbruch dhu,
-jj

° weger d'r Uewwersüllung von dem Riese-
ld 'r leschte Waage isch grad aus 'm Karls -

L *1 * Bahnhof uausg 'sahre , wie d ' Lokomoiiv
lu ! ® in Mannem ei 'gsahre isch) , e ' große Zahl
^^ nerfreunde den ganze Weg schtehend z

' rück-
henn Kontakt mit denne Turnfreund '

S * glei ' herg 'schtellt , hat m 'r sich doch sofort
&.?

' Wtich an denne Turnerabzeiche erkannt un '

. isch e ' eisriche Unnerhaltung im Gang
e1e üwwer die Siegesaussichte der verschie-

verein . Ich hab 's Tagblatt mitgnomme
C «n1 Hab die Mitfahrende glei ' mit de '

O ' t Sieger , soweitse vom Samschdag her
bekannt wäre , vertraut mache könne.

b^ dem mir dann so e ' Schtündle d' Reichs -
henn an uns 'was v 'rdiene lasse , sin ' m 'r

teti , in Mannem g ' landet . Ufs 'm Bahn -
tti»«!9 un ' in d 'r Empfangshall ' hat m'r Turner
' 't « Turner seh ' könne un ' glei ' war m 'r in
vy . . ichtjche Feschschtimmung drinne . Wenn ich
Wl 1 als an Mannem vorbeig 'fahre bin ,
»o. ? e m'r die Schidat immer so recht verrußt
üiw? ' stellt , war awwer umso angenehmer
tr», . wascht , wie ich dann die Schtadt selwer be-

SR
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wohl hat 's ei'm gedhu , wie m' r vor em
Hof glei ' en Einblick in e ' scheene große

Schtrooß mit ' re große Grünanlag ' ' kriegt hat .
Des berührt ei 'm direkt freundlich , während
m 'r bei d 'r Ankunft in Karlsruh ' sich ufs ' m
Bahnhofplatz von lauter Tchteinmasse umgewe
sieht, während d ' r Schtadigaarde sich soznsaage
als G ' sangener hinner denne Riesegebäude v 'r -
krieche dhut un ' ich kann jetzert a v 'rschteh'

, wenn
Fremde erschtmols beim Betrete vom Schladt -
gaarde erschtaunt sin '

, daßze sür des Eintritt
zahle solle , wo doch derartiche Anlage in annere
Schtädt koschtelos zugänglich sin '. Um dem Miß -
v ' rschtändnis zn schteucre, müßt eigentlich d 'r
Karlsruher Schtadtgaarde sei ' Name ändere in
„Zoologischer Gaarde "

, dann weiß jeder Fremde ,
daß des was B 'sonders isch un ' selbschtv 'rschtänd-
lich Eintritt loscht ' . En b 'sonderer Genutz wäre
sor mich die herrliche Anlage beim Wasserturm
mit denne scheene un ' große Schpringbruune ,
denne Laubegäng '

, dere mächtiche Leuchtsontän '
un ' im Hintergrund , gleichsam als Einrahmung ,
die Monumentalbaute vom Friedrichsplatz . Des
isch en Platz nng ' sähr wie unser Haydnplatz ,
blootz vollendeter durch die Arkadebaute .

Ich bin dann die Heidelberger Schtrooß nun -
ner g 'schtiselt un ' Hab ' grad schtaune mietze
üwwer die großariich G 'schästsschtrooß mit ' re
ganze Meng ' herrlicher , neuer Häuser . E'
Schrooß wie unser Kaiserschirooß , un ' Lade an
Lade. Des Rathaus am Paradeplatz hawwe
ewesalls anschtanne mieße . In dem Barockbau
sin ' in de ' owere Schtockwerk die schtädtische Bü -
ros unergebrocht un ' im erschte Schiock , uuner
denne Arkade , lauter scheene Kaufläde , einer
newer 'm annere . Reizend isch der in denne Ar -
kadeböge hängende Blumeschmuck. Rings 'rum
um den ganze Block hänge an Kette zwischer
denne Schteinpseiler große Weidekörb , g ' süllt
mit v 'rschiedefarwiche Beduine . Geranie , Fuch-
sien usw . E ' wirklich freundliches Bild , des
dem etwas altertümliche Bau (er isch schon so
alt wie unser Karlsruh ' selwer ) viel von feinere
Herbheit nemmt . Net weit d 'rvon hawwe des
mächtiche Schloß uff mich wirke lasse . Des isch
so mächtich groß , daß m 'rs usf ei 'mol gar 'net
sehe kann , do muß m 'r schon e paar mol hin -
gucke un ' dann noch um e paar Ecke ' rum . Un'
1500 Fenschter hat der Rieseban ! Rechent m' r
so e ' Fenschter durchschnittlich zu sechzehn Schei-
we, dann kommt die riesich Zahl von saage un '

schreiwe '24 000 Scheiwe 'raus . Gäb ' des e'
Gaude , wenn die von denne Mannemer Laus -
buwe emol alle neig 'schmisse werre dürste . Des
dhät kleppere . Un '

e ' mächtich « Arweiisleisch -
tnng dhät do von so 'me Mannemer Wuppdich
g ' leischt werre , wenn m 'r annehme dhät , daß 'r
kor ei ' Fenschter e ' einziche Minnt bräucht (er
müßt da awwer schon en guter Schütz sei ) , es
käme ' rund 400 Schlünde ' raus , un ' bei 're acht -
fchtündiche Schicht müßt ' r 50 Dag lang hinner -
enanner schmeiße , daß 'r sertich werre dhät .
Dann Hütt 'r awwer sicher g 'nng vom Fenschter -
neischmeiße un ' ließt annere Leut ihre in Ruh '.
Bon auße macht des Schloß e ' bitzle en sinschtere
Eindruck un ' wirkt a sonscht durch die gedrunge '
Bauweis ' uff de ' Beschauer erdrückend . Dem
Mannemer Schloß fehlt en schlanker Turm , wie
en unser Karlsruher Schloß usszuweise Hai.
Wundervolle Brunne , hat d' rgege Mannem uff-
zuweise , abg 'seh von d 'r Fontän ' am Wasser-
türm , so usf 'm Paradeplatz , die zwei im Schloß -
Hof befindliche un ' der eige'artiche usf 'm Markt -
platz beim alte ' Rathaus sowie der usf d 'r Nord -
seit ' vom Wasserturm . Es sin ' Vermäße künscht -
lerisch scheene Motive , wahrscheinlich alle von
Erz , daß m ' rs wirklich schwer fallt , saage zu
könne , weller von denne mir am beschte g 'salle
hätt '

. M 'r därs awwer net v' rgesse , daß a die
Brunne ' Werke sin ' von Meischier aus d 'r Zeit
von 1700 'rum . Net g 'salle hat m 'r in Mannem ,
daß m 'r des Kaiser Wilhelm Denkmal in den
Schloßhos vor die zwei scheene Brunne hi 'gschtellt
hat . Des Denkmal paßt absolut net an den
Platz . Un ' von d 'r Rheinbrück hawwe m ' r a
e ' annere Borschtellung g 'macht ghat . Des isch
awwer en wüschter Eise ' kaschte un ' weiter nix .
Do hat m 'r d ' Friedrichsbrück viel besser g'salle,die isch zierlich un ' sibriert tatsächlich bei jedem
Schritt , den m 'r drüwwer hinmacht . So hätt '
ich noch Vieles zu saage vom scheene Mannem ,
un ' ich Hab jetzert a die scheene Bers vom Man -
nemer Dahlerbrück v ' rschtanne , wenn ' r von
feinere Baterfchtadt singt :

Was Hab ich doch in dere Welt
Schun weit mich rum gemacht!
Bum Eismeer bis zum Boschperus
-Öab viel ich mer betracht '.
Doch nie bin ich gebl '.ewe,
War 's noch so schee(n ) wo als ,

Es Hot mich schtets getriewe ,
Häm in die badisch Pfalz :

Jn 's liewe , goldne Mannem ,
Herrgott ,

's is halt was annem !
So ebbes vun Gemütlichkeit ,
Des sindscht Du uit mehr weit un ' breit !
's gibt norr äln ) Mannem , ganz gewiß ,

so sanwer un ' so fei (n ) ,
Un ' die ä (n ) Schtadt liegt an zwee Flüß '

Am Neckar un ' am Rhei (n ) .
Dem Sang mutze Recht gewwe . Des hawwe

ganz b 'sonders bei dem große Feschtzug bemerkt ,wie do die Zehntausende von Zuschauer den
Turnerseschtzug begrüßt hawwe . En Riesezug
von zwei Schtund ' Länge . Un ' e ' Begeischterung
hat g 'herrscht , do kann en Karlsruher 'was
lerne d 'rvon . Als ei 'gsleischter Karlsruher
hawwe m 'rs lang üwwerlegt , ob ich in dere Be --
ziehung em Mannemer d 'r Vorzug gewwe kann,un ' Hab mich zu der ehrliche Uewwerzeugung
durchg 'runge , ja , d'r Mannemer isch en ganz an^
nerer Kerl wi - mir Karlsruher . So wie sei '
Mannemer Vloomaul g 'schlisfe isch , so quick-
lewendich isch d 'r ganze Kerl . Un ' die Manne -
mer Herzlichkeit hat sich noch ganz b'sonders
ineme riesiche Wald von Fahne ' schmuck bemerk-
bar g ' macht. Net blootz von d 'r Schtadt aus -
g 'führter , sondern ganz Mannem hat g 'flaggt
ghat . Eige 'artich hat mich zunächschi des Farwe -
schpiel von d'r Mannemer Schiadtfahn berührt ,blau - weitz -rot , e ' Färb , for mich als Karlsruher
ganz ung 'wohnt , awwer a do Widder ganz Man -
nem . Wo zeige mir in Karlsruhe ' bei 're Be-
flaggung an Privathänser die Schtadtsarwe ?
Nirgends ! D 'r Mannemer lehrt uns a in dem
Fall Lokalschtolz. Ja , m ' r macht so seine Er -
fahrunge , wenn m 'r wo annerschter hi ' kvmmt,un ' m ' r lernt immer noch ebbes b 'rbei . Wie
heitzt 's doch in dem Lied : „Wenn einer eine
Reise macht, so kanner ' was erzähle ". In dem
Sinn : „Mannem vorne !"

Uewwer die turnerische Erfolge in Mannem
brauche jo nix meh ' zu saage , des hennse jo im
Tagblatt selwer g ' lese .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsfedderle .
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Aus der Wahlbewegung «
Es besteht jetzt immerhin die Hoffnung , daß

der stürmische Auftakt des Wahlkampfes , der zu
einer empfindlichen Störung der Dietrich - Ver¬
sammlung und zum Eingreifen der Polizei nach
der Versammlung des früheren Thüringer
Unterrichtsministers Greil führte , nur eine nn -
erfreuliche Ausnahme bleibt . Jedenfalls kann
man dem Ministerium des Innern dankbar sein ,
daß es entsprechende Vorkehrungen getroffen
hat , um im Bedarfsfalle polizeilichen
Versammlungsschutz zu bieten , Schon
diese Ankündigung dürfte wesentlich zur Be¬
ruhigung der Gemüter beitragen . Erfreulich
wäre es , wenn die getroffenen Vorkehrungen
nicht in Anwendung gebracht werden müßten ,
wenn man überall so nach und nach doch ein -
sehen wollte , daß mit Rabau keine Politik ge-
macht werden kann und daß auch der politische
Gegner ein Recht hat , seine Meinung ungestört
zu äußern .

Die letzte Versammlung in der Festhalle , von
den Nationalsozialisten am Freitag
abend veranstaltet , verlief ruhig unt » ohne Zwi -
schensälle . Als erster Redner sprach Frhr . Mar -
schall von Bieber st « in , der bemüht war ,
seine Ueberzeuguug von der Notwendigkeit eines
nationalsozialistischen Staates auf sachlicher
Grundlage zu entwickeln . Mancherlei Ansfüh -
rungen des Redners , der die heutige Politik hes-
tig kritisierte , glichen nach Inhalt und 'Rede¬
weise durchaus denen , öie jederzeit , wenn auch
in weniger scharf pointierter Form , auch van
Politikern der bürgerlich - nationalen Parteien
vertreten worden find .

Vom Wahlkampf und feiner Bedeutung aus -
gehend kam der Redner auf den Boungplan zu
sprechen und vertrat wiederum den Standpunkt
des damalige » Volksbegehrens . Seine Partei
wünsche ebenfalls ein deutsches „Staatsvolk "
und keinen „Jnteressentenhaufeu " : hierzu be
dürfe es aber eines eisernen politischen Wil -
lens , der das ganze Volk zusammenhalte und
von uns und unseren Kindern das Schicksal
der „Versklavung " ( Versailles . Tributplan )
abwende . Weiter erklärte der Redner , er wisse ,
daß es leicht sei . Kritik zu üben , aber weit
schwerer , eine Aenderung der gegenwärtigen
Notlage herbeizuführen . Er bezeichnete es als
selbstverständlich , daß auch bei einer Herrschast
der Nationalsozialisten nicht von heute auf
morgen ein Paradies auf Erden zu erwarten
sei . Deshalb wolle die Partei nicht nur Stim -
men im Wahlkampf einsangen , sondern Kämp -
ser für ihre Idee sammeln . Ferner wandte
sich der Redner gegen die Kriegsschuldlüge und
gegen die „Macht des internationalen Kapita -
lismus ".

Anlschließend sprach Dr . Wacker - Karls -
ruhe . Er erklärte , Deutschland fei seit Jahr¬
hunderten außenpolitisch falsch geführt worden, '
er seinerseits wollte in der Versammlung ein
Bil >d von den außenpolitischen Zielen seiner
Partei geben , doch war in dieser Richtung
seinen Ausführungen kein einheitlcher Ge -
danke abzugewinnen , dxr politische Planmäßig -
f.eit für Deutschlands künftige Haltung nach
außen verriet , G

Bayreuther Jubiläum
eines Karlsruhers .

Kammermusiker Richard Klebe wirkt in die -
sem Jahr 25 Jahre in seiner Eigenschaft als
Erster Pauker bei den Festspielen mit . Der
aus Dessau stammende Künstler ist aus der
Böttge 'schen Leibgrenadier - Regiments - Kapelle
hervorgegangen , von wo ihn Felix Mottl in
das Hoforchester berief und von da aus alljähr -

ltch nach Bayreuth mitnahm . Der hervor -
ragende Musiker , der seine Pauken virtuos be -
herrscht und dabei noch einige andere Jnstrn -
mente spielt und zuweilen auch den Taktstock
schwingt , genoß zeit seiner Tätigkeit am Karls -
ruher Theater n . am Bayreuther Festspielhaus
stets die vollste Anerkennung weltberühmter
Dirigenten von Felix Mottl an bis Toseanini
und dem jäh verstorbenen Siegfried Wagner .
Richard Klebe als begeisterter Anhänger und
Jnterprat Wagner 'scher Kunst hat sich auch als
eifriger und verständiger Anwalt für die Bay -
reuther Sache hohe Verdienste erworben . Unter
seinen engeren Kollegen genießt er seit je in
organisatorischen und künstlerischen Fragen
stärkstes Vertrauen . Als liebenswürdiger , viel -
seitig geistig interessierter Mensch erfreut sich der
Karlsruhe - Bayreuther Jubilar bei allen feinen
zahlreichen Freunden herzlichster Beliebtheit .

Todesfall . Hier starb im Alter von 80 Jahren
Landgerichtsdirektor a . D . Hermann O s e r .
Seine richterliche Laufbahn ging von Karlsruhe
aus , wo er Amtsrichter und Staatsanwalt beim
Landgericht war , dann erfolgte seine Versetzung
als Amtsrichter nach Bruchsal , kam wieder nach
Karlsruhe , es folgte 1883 seine Ernennung znm
Oberamtsrichter , 1830 zum Landgerichtsrat und
18W zum Oberlandesgerichtsrat und Mitglied
des Kompetenzgerichtshofes . Als Ersatzrichter
fungierte er beim Verwaltungsgerichtshof und
war stellvertretender Vorsitzender des Diszi -
plinarhoss für nichtrichterliche Beamte . 1903
erfolgte seine Ernennung zum Landgerichts -
direktor . In dieser Stellung verblieb er bis
zu seiner Versetzung in den Ruhestand .

Verkehrsunfälle .
Durch Außerachtlassung des Vorsahrtsrechtes

stieß am Freitag vormittag Ecke Zähringer - und
Karl -Friedrich -Straße ein Radfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer
erlitt hierbei leichte Verletzungen . Der Sach -
schaden ist gering .

Aus dem gleichen Grunde ereignete sich am
Freitag nachmittag Ecke Kaiserallee und Rief -
stablstraße ein Zusammenstoß zwischen einer
Radfahrerin und einem Personenkraftwagen ,
wobei die Radfahrerin leicht verletzt und das
Fahrrad beschädigt wurde .

In der Ettlinger Straße fuhr am Freitag
nachmittag ein Personenkraftwagen einen Rad -
fahrer von hinten an . Während der Radfahrer
unverletzt blieb , wurde sein Fahrrad beschädigt .

Aus Unachtsamkeit fuhr in der Nacht zum
Freitag ein Motorradfahrer beim Bahnüber -
gang in der Knielinaer Straße auf ein dort hal -
tendes beleuchtetes Pferdefuhrwerk auf und zog
sich hierbei Verletzungen leichterer Art zu .

*
Diebstähle . In den letzten Tagen gelangten

verschiedene Diebstähle zur Anzeige : darunter
einige Geldbeträge , mehrere Fahrräder , Fahr -
radzubehörteile und ein Autoreifen im Wert
von IM Mark .

Jubiläum des Vereins
der Meinpsäher .

In öiesem Jahre kann der Verein der Rhein -
Pfälzer Karlsruhe auf ein lOjähriges Bestehen
zurückblicken ( 11 . Oktober ) , ein Anlaß . der
gleichzeitig für eine intensive Werbung für die
Pfalz und ihre Weinerzeugnisse benützt weröen
soll . In einer Vorbesprechung , die dieser Tage
auf Einladung des Vereins der Rheinpfälzer
in Karlsruhe stattfand , gab der 1 . Vorsitzende
des Vereins . Oberingenieur K a y s e r . einen
Ueberblick über die geplanten Veranstaltungen ,

insbesondere über ihren Zweck , der darin be -
stehe , erneut das Interesse ans die landschast -
lichen Schönheiten der befreiten Pfalz und auf
die vorzüglichen Erzeugnisse des Pfälzer Wein -
baues hinzulenken . Die freundnachbarlichen
Beziehungen zwischen Pfalz und Baden sollten
nicht nur in schönen Redensarten gepflogen
werden , sondern auch hauptsächlich in der Tat
unö in materieller Unterstützung Ausdruck fin -
den . Herr Kayser konnte im übrigen mitteilen ,
daß das 10 . Stiftungsfest auch von Pfälzer » aus
dem Reich , namentlich aus Berlin , Nürnberg ,
Stuttgart und anderen Städten besucht werden
würde , worauf die anwesenden Vereinsver -
treter ebenfalls mit herzlich gehaltenen Worten
versprachen , rhre Mitglieder für die Veranstal -
tung zu interessieren . Oberinspektor Grimm ,
Luöwigshafen , überbrachte die Grüße des
Pfälzischen Verkehrsverbandes und seines Vor -
sitzenden , Dr . Reber , und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß der rührige Verein der
Rheinpfälzer Karlsruhe in so tatkräftiger Weise
für die wirtschaftlich schwer ringende Pfalz ein -
trete . Bei einer Weinkostprobe , deren feine und
zum Teil ausgezeichnete Jahrgänge in dankens -
werter Weise von der Weinkellerei Wilhelm
Hauer -Edenkoben gestiftet worden sind , wurde
in eingehender Weise das bis jetzt feststehende
Programm des Stiftungsfestes in Verbindung
mit der Pfalz und Weinwerbung besprochen .
Der eigentliche Festabend findet am 11 . Oktober ,
8 Uhr . im großen Saal des Friedrichshofes
statt . Für die Feier ist n . a . die Karlsruher
Polizeikapelle gewonnen worden , außerdem
Verlagsdirektor Schuler , der Pfälzer Dich -
tungen zum Vortrag bringen wird . Für Sonn -
tag , den 12 . " ober , sind weitere verschiedene
und unterhaltende Darbietungen in Aussicht ge -
nominen , außerdem soll den auswärtigen Be -
sucheru Gelegenheit gegeben werden , die badische
Landeshauptstadt und ihre schöne Umgebung ,
insbesondere den Stadtgarten und das Rhein -
strandbad zu besuchen .

Oer Verein der Hundefreunde
hielt vor kurzem eine S ch n tz h n n d - Prüsung
für Hunde aller Rassen auf seinem Dressurplatz
ab . Dem vom Kartell als Preisrichter ernann -
ten Herrn Gend .-Oberwachtmstr . Reinhardt
aus Durmersheim stellten sich zwei Schäfer -
hundrüden , zwei Airedale -Terrier -Rüdeu und
eine Hündin und eine Bordeauxdogge mit ihren
Führern zur Prüfung .

Die Gehorsamsübungen , Spnren - Snchen und
Mannarbeit auf den Verbrecher wurde so präzis
ausgeführt , daß allen Besitzern das Schntzhnnd -
abzeichen für ihre Tiere ausgefolgt werden
konnte .

Die durch den Vorstand , W . © toll , nachmit¬
tags erfolgte Preisverteilung hatte fol -
gendes Ergebnis :

1 . Herr Xaver Reinhardt für den Schäferhund -
rüden Hasan von den zwei Pappeln ,

2. Herr Heinz Gnirß , hier , für die Bordeaux -
Dogge Boby v . Köhlerhof ,

3. Herr Josef Singer ( Führer Hans Clos ) ,
hier , für den Airedale -Terrier -Rüden Lump von
der Alpenrose ,

4 . Herr Josef Jung , hier , für den Airedale -
Rüden Laskv von der Alpenrose und

,0 . Herr K . Fr . Braun , hier , für die Airedale -
Terrier - Hündin . Hexe v . Emfcherbrnch .

Herr Stoll dankte den Führern , insbesondere
dem Herrn Clos und Jung , deren Hunde als
nur l ^ jährig einen schweren Stand gegenüber
den anderen Prüflingen hatten , sowie dem Drei -
surwart , Herrn Malermeister Baehre , hier , für
die unermüdliche Dressurarbeit , verteilte die
Ehrenpreise und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß durch fleißiges Weiterüben die gemein -
nütziges Bestrebungen des Vereins einen immer
größeren Interessentenkreis finden mögen .

Veranstaltungen .
Sommcr -Ovcrctte . Heute nachmittag 3% Uhr findet

die erste Wiederholung der gestern mit uugewöSnU^
Erfolg erstausgeführten Oskar Strausscheu
. Der letzte Walzer " in der Originalbesctzung
Mit den mitreibenden TNnzen und Melodien »
Oskar Straus neben seinem „ Walzertraum " wieder»
«in Meisterwerk geschafseu . In Erwägung der
zeitigen wirtschaftlichen Lage haben die Vorzugs !»
für diese Vorstellung Gültigkeit und sin» an der
zerthauskasse einzulösen . Abends 8 Uhr ist LleiM̂ .
„Der lebte Walzer " auf dem Spielplan . Montag
für die Volksbühne ..Polenblut " statt . Karten
sind keine mehr vorhanden . Dienstag , abends 8 u » '
wird wiederum „Der letzte Walzer " aufgeführt .

In der Preubisch -Süddeutschen Klasseulotterie
■den am 6 . Ziehungstage (15. August 1930) gezM™"
Vormittags : 12 988 (2000 Rm .1. 17 0-77 ( 1000
17 884 (2000 Rm . ) , 35 466 (1000 Rm ) . 37 016 W
Rm .) . 57 887 (1000 Rm .1. 74 797 (1000 Rm .1.
( 1000 Mm . ) , 92 830 (1000 Mm .) , 95 401 (1090 NM^
111607 (1000 Mm . ) 111608 (1000 Mm .) . 112 058
Mm .) . 122 684 (1000 Mm .) . 128 193 (1000 Mm . ) . 182 ' '
(inoon Mm . ) , 193 861 (1000 Mm . ) , 197 502 (2000 N >U
200 946 (1000 Mm .) , 202 334 (2000 Mm .) , 209 067 <ll

r „
Mm . ) , 235 779 (1000 Mm .) , 243 699 (1000 Mm .) , 35 ?

„ v
(1000 Mm . ) , 271 141 (2000 Mm . ) 379 373 (1000 N 'N^
284 436 (1000 Mm . ) , 294 958 ( 1000 Mm .) , 397 958
Mm . ) , 325 928 (1000 Mm . ) . 336 280 (3000 Mm . ) . 340 4'
(2000 Mm . ) , 356 280 (3000 Mm . ) , 365 045 (1000 '
396 542 (5000 Mm . ) . — Nachmittags : 19 823 (3000 Slwvl
28 431 ( 1000 Mm . ) . 35 097 (1000 Mm.) 58 840
Mm .) . 77 666 (1000 Mm .) . 81 223 (1000 Mm . ) .
(2000 Mm . ) , 88 600 (2000 Mm .) , 103148 (2000 9Wj
104 865 (2000 Mm .) , 118 432 (1000 Mm .) , 127 990 I1U
Mm .) , 136 077 (3000 Mm .) , 145 246 (1000 Mm .) w **
(2000 Mm . ) . 170 276 (1000 Mm ) , 184 907 (1000 R « -»-
186 749 (1000 Mm .) , 192 556 ( 1000 Mm . ) . 205 766 UU
Mm .) . 208 304 (2000 Mm .) , 213 816 (1000 Mm .) . 222
(1000 Mm .) , 249 781 (1000 Mm .) 351 925 (1000
264 817 (1000 Mm . ) , 303 381 (1000 Mm . ) . 386 129
Mm . ) . 348 809 (1000 Mm . ) . 354 753 (3000 Mm .) , 378 0"
(1000 Mm .) . (Ohne Gewähr .)

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Sonntag , den 17 . August 1930.
Somnicr -Overctte <Konzerthaus ) : 15% Uhr : „Der let ^

Walzer" . 20 Uhr : „Der letzte Walzer " . ,
Stadtgartc « : Konzerte des Gemein -schastsorchester -

11—12k Uhr : Frühkonzert . 16— 18V- Uhr ' Na «

mittagskonzert . 20—22% Uhr : Abendkonzert .
Naturtheater Durlach -Lerckenberg : 10 Uhr : Die

gendkanone aus Letschenbach an der Psinz .
Gloria -Palaft : Messalina . ,, ,
Relidenz - Lichtsviele : Es gibt eine Frau , die Di » 111

mals vergißt .
Schauburg : Skandal um Eva . m
Weinbaus Inst : Konzert der Wiener Damenk 'pcu

„ Walzertranm " .
K .F .B .- Platz : 15 Uhr : F .K . Pirmasens (Saarm - ist« <

gegen K .F .V . n
Frankonia -Platz : 15 Uhr : F .C . Karlsruhe - ^ « »»-" -

18 Uhr : V . s.M . Pforzheim A . -5 . — Franko '««
A . H . Ab 19 Uhr : Konzert im Klubhaus .

K.T .V . 1846 : Turn - und Svielvlatz : 15 Uhr : S - w
merfest mit Kinderbelustigungen . . . .

Dahlien - Ausftellnng . Kniebisstrafir IZLeiberfel-" '

Sonntag den ganzen Tag geöffnet. . -
Gasthaus „Zum Waldhorn "

, Teutschncareut : Ä ;
™

weihe. Großes Tanzvergnügen .
Gasthaus „Zum Lamm "

, Teutfchneurcut : Ku » 1» ^ -

Grobes Tanzvergnügen . M
Gasthaus „Zum Enger , Wclschnenreut : Kirchive-̂ '

Grobes Tanzvergnügen .
Gastbaus „Zum Feldschlößchen , Welschucurcut : K "

weihe. Grobes Tanzvergnügen .

den

' ?151,1

S:
S

> d
« *lte

d
s%
! dein

VtS

»5
>> tŜ
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Das Grobe Los der Luftfahrt -
Lotterie von 5000 Mark fiel auf Nr . 32 ^
wurde in Mannheim gekauft und von der
I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer Mannheim 0 <t 1
sofort Bar ohne Abzug ausbezahlt .

5 ^ Miiitt Kohlen - rniilHOIberser m .
b

.
H

.

Kontor : Amalienstr . 25 KOMSII , RORS, BflKCttS
Fpl/p WalHcfr

Telephon 244 und 245 AM . »IMlM 55

Graf Zeppelin — Schwarz ?
Die in der letzten Mittwocb - Nummer ent -

haltene Notiz -l- ) , daß der Wiener Ingenieur
Schwarz „der eigentliche Erfinder des Zeppelin -
luftschiffes " ( ! ) sei . ist nicht richtig , denn der
Aufbau des Schwarzschen Luftschiffes ist von der
Bauart des Zeppelinluftfchiffes gruudverfchie -
den . Das Luftschiff des Jng . Schwarz war wei -
ter nichts als ein Pralluftschisf mit einem aus
dünnem Alum .-Blech hergestellt - Ballonkörper ,
hatte also kein starres Gerivve mit innen
liegenden Einzelgaszellen und kann daher nicht
als Starrluftschtfs gelten !

Außerdem hatte Graf von Zeppelin bereits
im Jahr 1873 , also über 2 Jahrzehnte vor den
völlig mißglückten Versuchen des Jng . Schwarz
( 1895—97 ) den ersten Plan seines großen , in
Zellen eingeteilten Lustschisfes aufgearbeitet .

Schon früher wurde dem Grafen Zeppelin
von österreichischer Seite der Vorwurf gemacht ,
daß er die Idee des Erfinders David Schwarz
benützt habe , worauf Graf Zevveliu im Neuen
Wiener Tagblatt in einem offenen Brief fol -
gendes mitteilte :

„Nachdem ich schon im Jahre 1873 mein Luft -
schiss in seinen Grundzügen ausgedacht hatte ,
begann ich im Jahre 1392 mit dessen Konstruk -
tiön und Bearbeitung und legte im Jahr 1894
meine fertigen Arbeiten einer aus den ersten
Fachmännern gebildeten Kommission vor - Daß
ich erst 1899 den Bau meines Luftschisfes in An -
griss nehmen und 19<X> den ersten Aufstieß
unternehmen konnte , hatte seinen Grund ledig -
lich in der Unmöglichkeit , früher die Mittel zum
Bau flüssig zu machen - Aus der Tatsache also ,
daß ich bereits 1892 , also zu einer Zeit , in der
ich von dem Schwarzschen Luftschiff noch gar
nichts wissen konnte , mit der Konstruktion
meines Lustschisfes anfing , und dieses 1894 durch
eine Kommiffion begutachten ließ , dürfte zur
Genüge hervorgehen , daß meine Arbeiten nicht

*) Zuschrift der Direktion der Sommer -Operette .

die Fortsetzung der Schwarzschen Arbeiten sein
können , sondern vor diesen vorhanden waren .
Außerdem ist der Grundgedanke bei dem Bau
der beiden Luftschisse durchaus verschieden , in -
dem das Schwarzfche Luftschiff einen unge -
teilten starren Gasraum aufwies , während
meine Luftschiffe 17 einzelne unstarre Gaszellen
haben ."

Auch die Angabe , daß Graf Zeppelin mit dem
Jng . Schwarz zusammen gearbeitet hat , ent -
spricht nicht den Tatsachen . Die ersten Mit -
arbeiter des Grasen Zeppelin waren die In -
genieure Kober , Kübler und Dr . Dürr ,
der bekanntlich heute noch als Direktor und
Chefkonstrukteur der Zeppelinlnftschiffwerst den
Bau der Luftschiffe leitet . E . Sfd .

Ein Schnakenherd.
Fast täglich werden in den Tagesblättern die

Spalten mit Artikeln über die Vertilgung der
bösen Schnaken gefüllt und gute Ratschläge wer -
den erteilt . Wie reimt sich das nun aber damit
zusammen , daß die zuständigen Stellen nicht in
erster Linie dafür Sorge tragen , daß innerhalb
der Stadt die Schnakenbrutstätten , beseitigt
werden . So befindet sich unter anderem seit
Jahr und Tag ein ekelerregender Unrathanfen
am Ausgang der Albpromenade ( am Kühlen
Krug ) nach der Bannwaldallee , Richtung
Bulach . Der Haufen hat allmählich schon einen
derartigen Umfang gewonnen , daß er bereits
den Spazierweg mit Beschlag belegt hat . Er
wird täglich aufgefüllt . Jetzt sind auch noch
größere Blechgefäße eingetroffen , die ständig
mit Wasser gefüllt sind . Die Spaziergänger
haben schon öfters ihren Unmut über diese Zu -
stände zu Gehör gebracht , ohne daß sich jemand
gemüßigt gefühlt hat , die Angelegenheit zur
Sprache zu bringen - Ist denn kein Organ vor -
Händen , welches über die Sauberkeit der Alb -
Promenade , die auch sonst zu wünschen übrig
läßt , wacht und eingreift ? G .

Noch einmal : Rüppurr und Bleag .
Soeben lese ich den Artikel : Stillegung Bu -

senbach —Brötzingen in Nr . 218 des „Karlsruher
Tagblattes " und fühle mich gezwungen , folgen -
des zu erwidern : In dem Artikel wirid offen
ausgesprochen , daß die Stillegung der unren -
tablen Strecke Buseubach — Brötzingen dadurch
hinausgeschoben werden soll , daß alle in Rüp -
purr Wohnenden die Albtalbahn zu benützen ge-
zwuugen werden sollen . Wenn eine Strecke
unrentabel ist , und das ist die Strecke im Zeit -
alter des Post - und Lastautos , das die Arbeiter
in die Spinnerei führt und das die Erzeugnisse
der Spinnerei im Lastauto an den Rheinhasen
bringt , dann legt man sie in Gottes Namen still
und steckt nicht mehr Geld hinein . Dagegen will
natürlich die Albtalbahn in ihrem Egoismus die
Einwohner des größten Stadtteils von Karls -
ruhe in ihren vorsintflutlichen Verkehr bringen .
Besser wäre es , man würde die Albtalbahn
überhaupt aus der Stadt hinausweisen und die
Straßenbahn durchführen . Dieses Ziel muß im
Auge behalten werden , nicht eine Kettuug an
die Albtalbahn . Die Albtalbahn war und ist
sür die Zukunft nicht imstande , den Rüppnrrer
Verkehr zu bewältigen . Statt den Endpunkt in
unmittelbare Verbindung mit dem Hauptbahn -
Hof zu bringen , hat sie ihn drei Minuten da -
von gesetzt , so daß die Straßenbahn - und Alb -
talbahnfahrgäste in gleicher Weise den Schaden
haben . Man darf nur diesen Endbahnhof an -
sehen , dessen Ausgang anscheinend geschaffen ist,
um die Entleerung möglichst langsam vor sich
gehen zu lassen . In einem schmalen Ausgang ,
der noch durch die Säulen verengert ist , muß
sich alles durchdrücken . Seit Jahrzehnten hat
die Albtalbahn die Verbesserung des Verkehrs
durch Einführung eines Pendelverkehrs Rüp -
purr —Karlsruhe als technisch nnd finanziell
unmöglich bezeichnet . Jetzt hat sie ihn natür¬

lich , nachdem sie gesehen , daß ihr Verkehr ^
der Strecke Rüppurr —Karlsruhe ganz ft
liegen kommt , durchgeführt , aber wie !
Pendelverkehr ist eine Ironie anf den wooer
Vorortsverkehr . Für die Dammerstocksteo ^ ^
kann dieser Halbstundenverkehr niemals in

^
tracht kommen . Wie denkt sich eigentlich V,
Einsender die Heranziehung der Dammcri v
und Gartenstadtbewohner zum Albtalbahn . ^
kehr ? Ist er einmal mit dem neuen Pj : ^
verkehr je gefahren ? Zehn Minuten
gang des Hauptzuges sährt dieser Wage » 0

tt ,
20 Minuten überhaupt nicht , so daß ®
stock und Schloß Rüppurr überhaupt nur ■.
stundenverkehr hätten und dazu noch oh^ . .« st-
Rücksicht anf die Geschäfts - oder sonstige
stunden . Wenn mindestens der Pendelo ^

■ (/
jeweils 15 Minuten nach den Hauptzügen n
dann könnte man ihn noch von der äw .

1' 1
c jjte

Stadt aus erreichen . So ist er
klägliche Ergänzung sür die übrigen « D0 zen
ten , die durch Erhöhung der Preise die ^ -e jt
auf sich nehmen müssen . Ich selbst
25 Jahren mit der Albtalbahn - ich gl ^uo*
sagen zu können , daß ich sie und ihre ^
zur Genüge kenne - Anpassung an moderne ^
kehrsverhältnisse darf man von dieser ^
tung nicht erwarten . Trotzdem ich mit der ^
talbahn fahre , sehe ich den Autoverkehr , o ^
Albtalbahn beseitigt haben möchte ,
größte Errungenschaft des Vororts J*'

^ sich
an . Wenn dieser Autoverkehr fällt , kan -^ n,
die Einwohnerschaft Rüppurrs einsalzen ,
denn dann ist sie von der Stadt abgci >
Die Dammerstocksiedlung kann öa » n
wieder abgebaut werden . Eine günstiger
kehrsverbinduug nach Rüppurr zu ZU
die Hauptaufgabe für den Vorort M
dieser Aufgabe ist die Albtalbahn technl ^ ^ l,"
finanziell nicht fähig , nur die Straßenval g .
hier helfen .
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3wei Karlsruher
1

Alpen tödlich verunglückt.
^ »VstSregrat im Wilden Kaiser sind der

Hans Kien , aus Karlsruhe ,
ig

"'afie läa , der Kaufmann Heinz K l « mb
i,.?" sr »he und das Mitglied der Wiener

Dr . Paul Fischler , von einem
erfroren aufgefunden wor -

(WÜ Touristen find am Donnerstag von
m.?,

°" Ul « shlltte , wo sie sich schon 14 Tage
«letn hatten , weggegangen , um eine
•«itn

ic den Kopstöregrat zu antrr -
wider Erwarten lange ans -

„,
'. »ieg ihnen der Bergführer nach. Er

nur noch als Leichen finden . Von
? am Freitag eine Expedition zur

in .® der Verunglückten aufgebrochen .
furchtbaren Bergunglück werden nvch

Jtij,,t . erschütternde Einzelheiten

\ r\
X
i
^ verunglückten Touristen , die am

«fohf n vormittag in der Gruttenhütte
waren , hatten trotz der Warnung

' schlechten Wetters den Ausstieg , der
labten Bergsteigern nur unternommen
! j,̂ n zweifelsfrei gutes Wetter in Aus -

gemacht . Namentlich der Weg von
WArvalt zum Kopstöregrat ist auszer -

^ schwierig , und gerade an dieser Stelle
drei Touristen in ein rasendes

^ treiben hinein , das den ganzen
"Uitna ® und die ganze Nacht andauerte . Eine

»annschast , die von der Gruttenhütte
d

' H Bergsteigern zu Hilfe eilen wullte ,
tt#i

^ vorwärts kommen . Als der Sturm
legte , sah man , wie die drei Mann

, Josten , und zwar dem letzten Turm vcr
„ . »' auer - Satt - Gipfel einstiegen . Sie hat -

«och die Kraft , weiterzuklettern , und
wohl , noch vor Einbruch der Nacht die

»i zu erreichen . Doch in der Frühe
( Hilferufe der Verunglück -
t, ^ gelang aber infolge des Unwettersyciung uuci uifuujc uc» -u -mvcuc * »

i^ ' ungsespeMtion nicht , sie zu bergen .
VIv ' e Drei , etwa 30 Meter von der ret -
i Hütte entfernt , eng umschlungen

W#e , e 't auf . Einer von ihnen wies schwere
^

" etzungen aus . Gestern morgen brach
V 1® eine Rettungskolonne auf . Auch
^ . ^ rrschte das denkbar schlechteste Wetter ,

>in-. , goß es in Strömen , und auf den Ber -
der Schneesturm . Man will trotz -

!r^ buchen , die Bergung der Leichen durchzu -

Hundertmarkscheine .
in Umlauf befindlichen Reutenbank -

üejlt über 100 RMk . ist eine Fälschung fest-
' da- ^ °rden . Das Papier ist etwas stärker

.echte und fettig im Griff . Das Wasser -
*ith ' ft durch einen dunklen Aufdruck unter
Sk, .Ultö des Musters erzielt , darüber ist
"« i>»? ne§ Papier geklebt . Für die Ermitt -

Falschmünzerwerkstatt hat die Deu :sche
. »ank eine Belohnung bis 3000 Mark

Sie SttskrankenkM Karlsruhe
und die neuen Krantenkassenbesiimmungen .

Ausschuß - Sitzung der Ortskrankenkasse .

Am Donnerstag , den 14 . August , versammelte
sich der Ausschuß der Alla . Ortskrankenkasse
Karlsruhe , um die durch die Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 2g. Juli 1930 not -
wendig gewordenen S a tz n n g s ä n d e r n n -
gen durchzuberaten . Die einschneidensten
Aenderungen sind zwingender Natur .

' müssen
also eingeführt werden , die Beitraasfcstsetzung
und Mehrleistungen sind den Kaiienorgauen
überlassen . Als zwingend , d - h . Bervslichtnng
nach der Verordnung , besteht vor allem die Er -
Hebung einer Gebühr von 50 Psg . für jeden
Krankenschein zur ärztl und zahnärztl .
Behandlung und 50 Psg . bei Abnahme
von Heil - und Stärkungsmitteln -
Beträgt die Arznei unter 50 Psg . , so ist sie ganz
vom Patient z « bezahlen . Leider ist es beim
Reichsarbeitsministerium noch nicht gelungen ,
sür die Erwerbslosen Erleichterungen von die -
sen Bestimmungen durchzusetzen . Kranken -
g e l d wird grundsätzlich 50 % vom Grundlohn
gewährt , dazn zahlt die Allg . Ortskrankenkasse
als Mehrleistung bei Verheirateten sür den
von dem Mitglied überwiegend unterhaltenen
und mit ihm in häuslicher Gemeinschaft leben -
den Ehegatten 10 % Zuschlag - Hat die Arbeits -
Unfähigkeit 6 Wochen gedauert , so erhöht sich
von der 7 . Woche ab das Krankengeld um 5 % ,
so daß für Verheiratete der jetzige Satz von
65 % wieder erreicht ist : Ledige erhalten 50 %
des Grundlohnes und von der 7 . Woche ab 55 % ,
gegenüber seither 60 % . Angestellten oder sol¬
chen Versicherten , die während einer Krankheit
Lohn oder Gehalt beziehen , dars sür die Zeit
der Fortgewährung des Lohnes oder Gehaltes
kein Krankengeld bezahlt werden , ihr Kranken -
geld beträgt aber vom Wegfall der Lvbn - oder
Gehaltszahlung ab 60 % des Grundlohnes , zu
dem nvch der 10 % Zuschlag für Ehegatten tritt .
Gezahlt wird das Krankengeld nach wie vor
für 7 Tage , nur fällt der Sonntag weg . wenn
als Tag des Wiederbeginns der Erwerbsfähig -
keit ein Montag in Frage kommt . Bei zwei
aufeinanderfolgenden Feiertagen wird der letzte
Tag nicht bezahlt . Die Verordnung sieht
3 Karenztage vor , so dah Krankengeld in allen
Fällen erst vom 4 . Tage ab bezahlt wird .

Das bei einem Aufenthalt in Krankenhäusern ,
Bädern . Genesungsheimen etc . für die an -
spruchsberechtigten Angehörigen zu zahlende
Hausgeld beträgt 50 % des Krankengeldes, '
als Mehrleistung gewährt die Kasse an Ver -
sicherte mit mehr als eistem solcher Angehörigen
weitere 5 % Zuschlag vom Grundlohn .

Krankheitsfälle , die vor dem 28. Juli einge¬
treten sind , werden bis zur Wiederaenesuug
nach dem alten Recht behandelt .

Das Sterbegeld wird keiner Aend -!rung
unterzogen . Als wichtiger sozialer Fortschritt

> darf bezeichnet werden , daß in Zuknirst bei
I einem Sterbefall eines Versicherten der über¬

lebende Ehegatte die Versicherung des Verstor -
benen mit gleichen Rechten sortsetzen kann .

Eine besondere Ausdehnung hat die Faml -
l i e n h i l s e gesunden , die sich jetzt aus den
größten Teil der Angehörigen des Versicherten
erstreckt . Den Familienangehörigen wird für
jeden Krankheitsfall 13 Wochen ärztliche Be -

Handlung gewährt und die Hälfte der Arztuei -
mittel vergütet , außerdem volle Zalinveh .ino -

lung wie den Versicherten . Allerseits wurde
das hohe soziale Moment , das in dieser « ende -

ruug liegt , anerkannt , zugleich aber auch aus die
außerordentlich hohe Belastung , welche dcu
Kasten hierdurch erwächst , hingewiesen -

Die Mehrausgaben der Alla . Ortskranken -
kasse hierfür betragen schätzungsweise 230 000
RM . jährlich . Der Krankenkassenbeitrag , der
seither 7 % betrug , wird vom 1 . Oktober 1930
ab ans 6 % des Grundlohnes ermäßigt .

Welche Belastung die Kasse durch die neuen
Ausgaben haben wird , kann mit annähernder
Bestimmtheit nicht angegeben ober geschätzt
werden , sicher ist sie aber neben der Fülle von
Mehrarbeit in der Verwaltung aanz erheblich .
Schon die Beitragsermäßignna von 1 % macht
järhlich die Summe von 750000 RM . Minder -
einnähme aus , zu welchem Betraa noch ca .
25 000 RM . kommen für Familien -Wochenhilke ,
sür welckie seitens des Reichs bisher sür jeden
Fall 50 RM . zugeschossen wurden , welcher Zu -
schuß jetzt wahrscheinlich wegfällt : die Mamillen -
Wochenhilfe selbst bleibt bestellen . .

Die Ausschußvertrcterversammlnna hat sich m
ausgiebiger Diskussion mit allen diesen Sat -
zuugsänderuugen besaßt und sie dann nach den
Borschlägen des Borstandes einstimmig ange -
nommen , wobei man der Sorafalt und dem
Weitblick von Vorstand und Verwaltung Au -
erkennnng zollte - Die neuen Borschristen sind
zum Teil schou i» Krast getreten , während der
Rest am 25. August durchgeführt wird . Der er -
mäßigte Beitrag tritt ab 1 . Oktober in
Kraft . Obwohl die Herabsetzung des Beitrages
erst zum 28 - Oktober als Stichtag in Betracht
käme , erachtete es Vorstand nnd Ausschuß für
richtig , schon den 1 . Oktober gls Termin sür die
ermäßigte Beitragszahlung zu bestimmen , da
schon vom 1. August ab der erhöhte Beitrag sür
die Arbeitslosenversicherung erhoben wird .

Die Ausschußvertreter waren der Meinung
und nahmen einen diesbezüchlichen Antrag an ,
daß . wenn erst Erfahrungen in der Handhabung
der neuen Bestimmungen gesammelt sind , ihre
finanzielle Auswirkungen sich übersehen lassen
und die Kassenverhältnisse es gestatten , weitere
Verbesserungen sür die Versicherte » eiuzu -
führen sind - Der Ernst der Situation und der
Wille zu ihrem Teil an der Durchführung in
dem Ausbau der Sozialgesetzgebung mitzu
arbeiten , hat bei dieser Ausschuß -Sitzung Ar
beitgeber und Arbeitnehmer beseelt . W . D.

Wetternachrichtendienst
der Badiichen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das kühle und unbeständige Wetter hat bei
stürmischen Westwinden bisher angehalten . Auf
der Rückseite der großen und mit ihrem Zen -
trum jetzt über Südschweden liegenden Zyklone
zieht ein Zwischenhoch von Westen heran , unter
dessen Einfluß bei allgemeiner Aufheiterung die
Winde abflauen werden . Ein längerer Bestand
der zu erwartenden Besserung scheint aber noch
nicht gesichert , da vor Island ein neues Tief
angelängt ist . von dessen weiterem Verhalten
dic künftige Entwicklung der Wetterlage abhän -

gen wird .
Wetteraussichten sür Sonntaa , 17 . August :

Meist heiter und trocken bei schwachen Winden .
Nach sehr kühler Nacht am Tage etwas wärmer ,

Wetterdienst des frankfurter UniversitatS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Montag : Zunächst wieder neue

Trübung , der aber bald wieder weitere Besse -
rung folgt -

'Wasunsereßeserwiffenwollen.
R . R .. Bier . Nach den geseblichen Bestimmung « »

sind Die tatsächlich unterhaltspflichtig : der Standpunkt
des Jugendamtes ist also richtig Da St « ab«r nach
Ihrer Schilderung offenbar zurzeit völlig anberftonde
sind , Unterhalt zu gewähr « « , raten wir , daS Ersuche »
des Jugendamtes unter ausführlicher Darstellung
Ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse und Ihrer sonstigen
Vervllichtungen abzulehnen

E . B . Es hatten einen Wert In Goldmark :
80 Mark im Mai ISIS 80 .00

820 Mark im September Igt ? . . 820 .00
700 Mark im Oktober 1919 . . . . 116.20

1500 Mark im Oktober 1921 . . . . 48 .45
200 Mark im November löig . . 25.20

zusamni « » . . 1080.55
Welch« Aufwertung in Frage kommt , ist aus Ihrer

Anfrage nicht ersichtlich.
G -. Bruchsal . D ê Reichstagsabgeordneten irhilte »

an Diäten monatlich 750 Mark . Trob der Auflösung
erhallen die bisherigen Abgeordneten ihr « Diäten bis
zum Tag vor der Neuwahl , allo diesmal bis »um
IS . September , Die Freisahrtkarte verlor früher mit
der Auflösung des Reichstages thre Gültigkeit . Später
entschloß sich aber einer der verflossenen Reichstage ,
das Recht -der Freifahrt auf der Reichsbahn bis zum
7. Tage nach ber erfolgten Neuwahl auszudehnen . In »
folgedessen werden die Mitglieder des aufgelösten
Reichstages in der Lage lein , ihre Wahlkämvfe zum
Teil auf Staatskosten führen zu können weil «S ihnen
möglich ist, unentgeltlich von einem Ort »um andere »
zu reisen .

Geschäftliche Mitteilung.
Serien -Tage bei Knopf .

Nur einmal im Jahre f .ndet bei itnopf der grob «
Serien -Berkaus in d« n Preislagen 90 4 , 1.90, 2 .90,
3 .90 , 4 .90 Jt statt . B «i diesem seltenen Sonderverkauf
ist jedes Angebot eine Sensation ! Die heute der Sonn -
tagsansgabe beigefügte vierseitige Beilage zeigt einen
Ausschnitt der überraschend billige » Warenmenge . Es
empfiehlt sich die Beilage als Führ « r »u benlitzen .

PersilnsM Pers/ /
Kennen Sie schon dasjnngste Erzeugnis der persilwerke: OHenkel's Aufwasch-,Spül- undReinigungsmittel?

des Persf/ - Pakets
Eniweoer:
Man nimmt das Paket aufrecht in die linke
Hand mit der Vorderseite dem Körper zu-
gekehrt, greift mit den Fingern der rechten
Hand oben über die Verschlußklappe (deren
Kante durch das Papier zu fühlen ist) u.reißt
sie hoch (wie aus der Abbildung ersichtlich).

Oder:
Man legt das Paket mit der Vorderseite
nach unten auf einen Tisch und ritzt mit dem
Küchenmeffer oder dergleichen die obere
Verschlußklappe ein . Das Paket läßt sich
dann leicht mit der Hand öffnen .

Auf je 3 Eimer Die Wasch» OieWäschewird
Wasser kommt lauge wird nur einmal

1 Paket persil kalt bereitet kurzeZeit gekocht
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I Jubüäums -Spieie
Zum 35 jähr . Bestehen v . 9.- 24 Aug

u

;♦ FranKonia-Platz >
Durlacherallee Halfest . Schlachthot

Hente Konnag ;, den 17. Angnst

Uhr

Uhr

F. C. Karlsruhe - SU dslern
v . f . R . Pforzheim A . H . /FranKonloA . H.

jj Ab 7 tlhf <vonzert im Klubhaus | |

Städtisches
Konzerlimus

Sommer - Operette
Sonntag , 15 '/, UfiT

Ser Sekte Walzer
2» Uhr :

See letzte Walzer

D
! $ CJ ' Ibach
■ ™ ' Steinway

Schiedraa yer
Ucbcl & Lechleiter

Gebr . Zimirermann

00

Schloßhotel Homberg
Schwarzwaldbahn

Das herrliche , ruhig am Hochwald gelegene
Schwarzwaldhotel bietet billi ge Septem¬
bertage . Pensionspreis mit Nachmittags¬
kaffee 4 , 5 u 6 Mk . Prospekte gratis

durch die Verwaltung .

5 Zimmer -Wohnung
tn vornehmem Hause , Weftviertel , SttteJB «' » ab , Spcifr

Zubehör und Garte » , zum
sekammer , Man -kehrslage , mit

sarde , allem .
1. Oktober , u vermieten , Näheres zu
erfragen Kalserallee 119 , 4. Stock .
Telephon 7604.

In schöner Lag «.
Strotz « Am Stadtgarten , haben wir

3-
, 5- und 5-Zimmeriüolinung

mit reich ! Zubehör u . Zentralheizung
aus Oktober od . srüher ztt vermieten .
Näheres Baugelchäi « Wilhelm Stober ,
Rüppurrerltrahe Nr . '.g , Tel , 87.

Versteigerungen

Laßerbesuch erbeten I
Kataloge kostenlos l
Teilzahlung ,
Umtausch , ^er
sA M .M ' KaisersV .176

Ecke Hirschs +r .

Zwangs-Berileigerung.
Montag , den 18 . Anaust 1930, nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe im Psand -
lokal Scrrenstrab « 45a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsivege öffentlich versteigern :

2 Schlafzimmer , -2 Schlafzimmerichränke ,
2 Bücherschränke , 4 Schreibtische , 3 Kontroll -
kaffen , 4 Waschkommoden , neue , 2 Büfetts .
1 Diwan . 2 Vertikos , 1 Grammovhon mit
Platten 1 Korbtisch mit 2 Sesseln , 1 Bech -
steinilügel . 3 Harmoniums , 2 Radio -Avva -
rate , 1 Ttänderlamve mit Schirm , 1 Zier -
ichränkchen , 2 gr . Wandlviegel . 1 ? haise -
longue , 1 Taselklavier , 1 eichener Tisch , 1
Bücherregal . 1 Kommode , 4 Schreibmaschi¬
nen . 2 Ladcntheken l Kassenschrank , 2 Bril¬
lantring « , 2 Warenschränke . 1 Laute , 1 No -
tenständer . 1 Klavierstuhl . 1 Bank , Bilder
und Wandsprüche . Kinderwagen . Klapp -
wagen . Kindertische u . Stühle , Schliehkörbe .
Leiicrwäaelchen t D .K .W . - Lieserwagen .
Schlafdecken . Kamelhaarschnhe , Mantelstoffe ,
Waschseide , Hosenstoffe , Lüster - und Leinen -
lovven , Ulster , sowie eine Partie Hambur -
ger Schrankschrauben und Bettbclchläge .

Karlsruh « , den 16 . August 1030.
Noe . Obergerichisvollzieher .

Zlvangs-
Beriteigerung.

Montag , 18 August
1930 , nammitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrad « 45 »,
gegen bare Zahlung
hu Vollstreckungewege
öffentlich versteigern :
4 Büfetts , 2 Kredenze

3 Schreibtische , 1 Bii -
cherschrank . 1 Tisch . 1
Sosa mit 4 Sessel , 1
Ruhebett . 2 Flurgar
deroben . 1 Vertiko , 1
vollst . Herrenzimmer ,
1 Kücheneinrichtung , 1
Küchenbüsett , 1 Klav .,
1 Ziähmasch . , 2 Sofa -
decken , 1 kaltes Büfett .
1 (Aasschrank . 3 leere
Weinfässer . 1 Herren -
sahrrad , 1 Rahm «nbau .
9 silb . Serrenuhren , 1
Kleiderschrank , 3 La
denthcken . 3 Laden
regale sowie ein gröh .
Posten Kurzwaren u .
Christbaumschmuck .

Karlsruhe , den
15 . August 1930.

SuD ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Montag , 18. Auault
1930 . nachnntt . 2 Uhr .
werde ich in Karls
rube im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswege

öffentlich versteigern :
1 Kredenz , 1 Kiste

Pergamentvavier , ein
Ruhebett . 3 Waren
schränke . 3 Herr : nsabr
räder , 1 Klavier , ein
Büfett . 1 Schreibtisch .
1 Radioapparat mit
Lautsprecher . 1 Näh
Maschine . 1 Kleider
schrank . 1 Vertiko , 1
Furnierbock . 1 Hobel¬
bank . 2 Bilder . Sport¬
hemd ., Damcnstrümpfe
Handschuhe , leid . Prin -
zehröcke u . Schlüpfer .

Karlsruhe , den
15 August 1930.

Hau m ,
Gerichtsvollzieoeranw .

msm
Snnitnl

gesucht . 1000 Jl gegen
Renteabtretung . An¬
gebote unter Nr . 3009
ins Tagblattbüro erb .

Verlag -.
DieCredifAuskunft

ORESOEN-A.16
Elisens»r.W

Für das direkte
Auskuufts -Snstem

bietet unser Werk
große Vorteile .

Aufklärung und
Prospekte gratis .
Vertreter gesucht .

Wo lene ich
mein Eeld
gut u . sicher

an?
In einer guten 1 .
Hypothek . Steuer -
wert Jl 120 000 .—,
gesucht .11 50 000 —

bis 60 000 .—
auf gut gebautes
GefchäftshS . An -
geböte u . Nr . 3360
ms Tagblattbüro .

2 mölji . Zimmer
mit Küche

aui 1, Sept
Augeb . unt .

iblai . . .
ohn - u . Schlaf -

ins Tagblattbüro erb .
, ?rdl . Wohn - u . Schlas -
zimmer . el . Licht , bill .
zu vermieten .
Rüppurrerftr . 15 , II .

Alleinsteh . Dame sucht
für 1 . September
1 od . 2 Z .- Wohuuug ,
vart . oder 1. Stock .
Angeb . unt , Nr . 3330
ins Tagblattbüro erb .

MI . Zimmer
ntt 2 Bett , zu verm .

5karlstr . 32 . Hth . vart .
Gut möbl . ZImm . so -
fort an arbeitstätigen
Herrn zu vermieten .
Ädler « ras,e 43 . III .

M möbl . Zimm.
zu verm . an lol . Hrn .
aus 1. Sept .. evt . los .

Schüvenstr . 69 , III .
Uugcn . Zimmer

> vermieten .
alanenvlab 9 , II . r .

Sicher « Grifte « , oder
Nebenberuf in
StitlnAenu Sollen
ab Fabrik w . geboten
siir Herren u . Damen
allerorts a . Kredit geg .
Ja Ref . od . Sicherheit ,
evtl . a . Kommissions -
lager von 50 Jl an .
Vei Nichtverkaus Geld
zurück . Preist . gratis .
Ausrasen erbeten unt .

vhemnib ,
Schliefifa ch «10 .

Erotze Erlolge
Wer gut verdien , will ,
auch Haute , send «
^ inc Ndresse an
G . Hevmauu , Karls -

he . Postlaaerkarte 5« .

Stellt ' nijfcsut he

1—2 Zimmer
(1 leer s. vorh . Möbel !
aus 1. g . v . 2 Brüd .

es . Augeb . m . Prs . u .
lt . 3337 i . Taablattb .

Dauermieter
sucht billiges Zimmer .
Augeb . unt . Nr . 3338
ins Tagblattbüro erb .

Büro -behrmäddi.
KenntMsse in Steno «

raphie u . Maschinen
chreiben , sucht Stelle

auf sofort . Angeb . u .
Nr . 3340 i . Taablattb .

Offene Stellen

zwlmgs 'Berileigtrimg.
Dienötag . den 19 August , nachmittags

i Uhr . werde ich in Karleruhe , im Pfand -
lokal Herivnftr 45a . gegen bare Zahlung im
Vollstrcckungswege öfkentlich versteigern :

I Chaiselongue . 1 Ausziehtisch . 1 Hobel -
dank , l Schreibtisch . 2 Tifchsvrechapp ^ rate .
1 Standsprechapparat . l Oelgemälde . l Ka -
stenwagen . 1 Pferd . 1 gr Leiterwagen . 7
Pritschenwägen . 1 Bücherschrank 1 Schreib -
tisch . I Tisch . 2 Stühle . 1 Flurgarderobe .
1 Bodcnteppich . 1 Singer - Schuhmacher -Näh -
Maschine , l Schreibmaschine, 1 Kredenz, 1
Personenwagen lOpel ) u a . m .

a ! Voraussichtlich bestimmt zur Verstei -
gerung gelangen : 3 Röhren -Nevempsän -
ger und - lautfprecher . 1 Partie verfch .
Kurzwaren , I Silbcrkasten mit 165 Tri -
len Silberstücke , 1 Lederklnbg .iruitur
l Speisezimmer , 1 Bodentevvich , 1
Standuhr , l elektr Stehlampe , 1 Mo¬
torrad RS , 500 ccm .

b) Ferner an Ort und Stelle mit Bekinut -
gäbe im Psandlokal : I Möbelsederrolle ,
1 Kreissäge . 1 elektr . Motor , 3Mi P .S . .
1 Richtplatte , 1000/800 mm , 1 Schweitz -
apparat l Wechselschwe : tzbr« nncr . 4
Brennereinsäbe 0 , 2 , 4, 6 , 2 Gummi »
schläuche . Reduzierventil . 4 Lag « rfässer ,
10571 Liter Most , 1 Büfett , 1 Auszieh¬
tisch und 6 Stühle .

Karlsruhe , den 16 . August 1930.
Friedrich Besserer , Gerichtsvollzieher .

Möbl. Zimmer
so ! , zu vermieten.
S chübenst r ake 23, III .
Gut möbl . Zimmer

zu vm .. Augustastr . 1.
3 Tr . . bei d . Karlstr . .
Haltest . Mathnstra he
Schönes , gut möbl .

Mausardeuzimmer
el . Licht , gut beizbar .
zu vermieten .

Tosieustrahe 36, II .
kiusach möbl . Zimmer
el . L .. m . 1 od . 2 Bett ,
u . Pens . ios . zu verm .
Cttlingerstr . 21. vart .
Grenzstr . 4 . leer . sev.

Part . -Zimmcr mit el .
Licht , sofort zu verm .
Näheres daselbst .

« B ;
Bcicrthcimcr Allee 32
hochherrlchaftl . . grobe
6 Zimmerwohng .

1 Tr .. aus 1. Oktober
zu renntet . Näheres
d aselbst , pa rt .

5 Zimmermlmg .
Mcndelslohuvlat ; 8 ,

2. St .. los . oo . später
zu vermiet . Näh . das .
b« i Siegel «, 5 . S tock .

Zn vermiete »
eine Wohnung mit

5 Zimmer
n . Zubeh . i . 1 . Stock ,
sos . od . 1 . Sept . Zu
erfrag . Herrenstr . 44 .
im Laben .

Durlach ,
Reiberwiesenstr . 22.

2. Stock , rub . . sonnig «

z Z.-Wchng.
mit Bad . Küche und
Balkon . Zimmer mit
Linoleuin ausgel ., ans
1 . Nov . zu vermieten .

schöne , im 2 . Sick ., zu
vermieten gegen ein
Darlehen von 1000 Jl .
Angeb . unt . Nr . 3351
ins Tagblattbüro erb .
Aus 1 . Oktober
3 Zimmcr -Wobiiung

in Neubau , mit GaS
u . Elektr . . 1 Min . v .
der Stratzenbahn , für
ön.H in Vorort zu ver -

Wir Wen
zu vermieten:

zwet 4 ZImmer -Woh -
nungcn . Beiertheimer
Allee , mit eingericht .
Bad . Mansarden und
Zentralheizg . lEttliw
aertor ) , eine 4 Zim .-
Wohnung . Brahmsftr .
mit Bad u . 2 Man -
larden , ein « 4 Zimm .-
Wohnung mit eiuger .
Bad in der Ritterstr . .
eine 8 Zim .- Wohnunn
mit Bad u . Maus , in
d . Philippsir . Näheres
Stefauienstr . 40. II .

Geräumig «i Zirnmer-
ffiofinunn

Bad «r .. 2 Balk .. Wohu -
maui . . Gartenanteil .
Haltest , d . Strakienb . .
KriegSstrasie 185. III .
weg . Wegzug a . 1 . £ >l
tober vreisw . zu vm .
Näher . Schüvenstr . 9 .

T ' '
oder

Telephon
'

1235.
er Laden daselbst .

Moderne
4 Zimmerwohng .

in sr« i« r Lage , ans so-
sort od . 1. SÄt . 1930
zu vermieten . Preis
115 äK . Zu erfragen
bei H . Becker . Links
d . Alb 20. Weiherseld .

5 Zimmerwohng
billig zu vermiet

Rbewstrabe 43.

rt z«
mieten . Zu ertragen
Im Tagblattbüro .
Sos . beziehbare schöne
3 Zimmerwohng .
mit Bad . 2 . Stock , n .
lÄartenant . zu verm .
Darlaudeu . Zu erfrag .
Krämerstr . 44 . vart .

3 Z .-Wohnnngen
m . Bad etc . . in sonn .,
freier Lage in Rint -
beim ( Neubau ) , Stra -
steub .- Nähe . aus Okt .
bill zu verm . Näheres

Hanvtftrasie 48,
Daselbst ist auch ein

baden
f Kond . U.Bäckerei ge-
eignet . a . Okt . zu vm .

Wohnung
2 möbl . Z . . Küche ,
Veranda . Zubeh . .
in gutem Hause .
Wcststadt . aus 1 .
Okt . zu vermiet .
Augeb . unt . Nr .
3335 i . Tagblatib .

Leeres Zimmer
Ichön grob , bell und
sonnig geleg .. evtl . m .
Küchenbeulib . . zu vm .
Waldstr . 56 . II . Bdb .
Gut möbl . Zimm . ev .
in . Klav .- u . Badben . .
an berufst . Herrn zu
verm . Steurer . Emil -

Jnne <» < Int « Nie

Fräulein
nicht unter 18 Jahren

als Anfängerin tQr

Schieibm und Sten >-
graphie erf rderlich ,
Offelten unterNr . 334ti
\n» Tagblattbüro erb .

Tücht. mäddien
für tagsüb « r gesucht .

CafS Lasch.
Klauvrechtstr . 13 .

Einsah - und

Bollgattersäger
ledig , guter Sand - u .

Maichinenlchärfer .
sucht vafs . Stelle . An .
aeb find,u richten an :

Stotel Warth ,
tn Freiburg i . Br ..
Schissstraße 17 . II .

¥
H ' ftaiserslr .176

Ecke Hirschs +r .-

Wbeer-öeklinge
„Hiudeuburg " . 100 St .
2 .50 .^ . Grövinaen . Ro -
falienberg 1 . Wlnkler .

Eut erh . Weinsnk
150 Ltr . halt . , billig
abzugeben . Zu erfrag ,
im Tag blatt büro .

Stfireibmaltfi i „ n
5

« . Beil - r . Waldstr . 66.

1 Dez . -Waage . 1 Ket -
knzug . 1 Bohrmasch .,
1 Ambos . eine Feld -
schmied« , 1 Duvl « r -
stanze . 1 vierräd . Wag .
zu verkf . Amalfenstr .
Nr . 24 . Werkstatt
Nene Kavokmatrave

40 Jl , ff«i« Chaifeloug
26 Jl , zu verkaufen .
Herreustr . 2 , Tapezier

Montag ab 9 Uhr
Gut erhaltener

Erudeherd
l73 .

0? v
g

Me :
Sonderangebot led«v

zeit in
Fensterreklamen
Klischeezeichnunli
Preisschildern

» sw . Angeb . unt . Nr .
3343 i . Tagblattbüro .

Frifeurgeidiäft
gntgeb .. zu verlausen ,
rv . ein, . Einrichtnnas

ücke . Angebote unter
3345 i . Taablattb .r

Neuerbautes Land
haus m . 3 Morg . Ge
lände . in schöner Lag «
zu verkaus . Dasselbe
eignet sich für Gart
« crei n . Geflügelfarm .
f

» erfragen im Tag -
lattbiiro .

Nicht . Köchin
d . Hausarbeit übern . ,
auf 1. Sept . od . früh ,
geiucht . Näheres

Ettlingerstr . 5» . II .
Tüchtiger Hochgang - .

^ lännliok

Sntöen- u . £nifrBertretn
mit Malerkuudfchaft
für das bewährt « Ed « l -

J'inttöl ..Artekobin ' ge-
Giitlftr . 21 «Oststadt ! . cht ftierhotS & Co . .
Gr . ut möbl . Zim . ,jBielefeld . zurzeit in

Wiesbaden . D . Maler ^
taa - AuSstellung 3 .

eia . Eingang , an fol .
Mieter lolort zu ver -
mieten .

Adlerftratze 44. I II .
Gros, ., leeres , heizbar .Zimmer
el . Licht , sof. zu verm .
Waldlwrustr . 28->, V .
Frdl . möbl . Zimmer

an sol . Hrn . od . Dame
fogl od . später billig
zu vermiet . Graehlin ,
Rüppurrerst . 48, in . r .

baden
mit schön . Zimmer so -
fort zu vermieten .

Adlcrstra tz« 11. II .
Antogarage

mit kl . Lager oder
Werkstätte zu vermiet .
Lessingstratze 3 . III .

Telephon 7331.
ISSSSSSSSSSSSi

Aelt . Ehepaar sucht
4 Zimmer -Wohuung

mit Bad u . Man !. !ür
1 . Okt . Pünktl . Zahl .
Augeb . unt . Nr . 3342
ins Tagblattbüro erb .

Auf 1. Sevt . wird in
ruh . Lage ein geräum ,
möbl . Zimmer mit el .
Licht u . Bedienung zu
mieten g« sucht . Angeb .
mit Preisang , unter
Nr . 3344 i . Ta ablattb .

1 Zim . m.
auch 2 Zimmer , auf
1 Sevt . oder 1 . Okt
gesucht . Angebote unt .
Nr . 3310 i . Tagblattb

1 leeres Zimmer
« . Kücke . a . Manf .. zu
miet . gel . Preisangeb .
nnt . Nr . 3350 i . Tag
blattbüro erbeten .

1030 Opel
6-Siber . mit Aufsatz
in gnt . Zustand , äus, .
preiswert zu verkauf
Augeb . » nt . Nr . 3319
ins Ta ablattbüro erb .

Einig » aebraiiiht »^ Pianinos
werden billig abgegeb

L . Schweisant
Pianolager .

Erbvrin «enitrahe i
Mehrere

badentheken
u . Regale mit Schub
laden , grokes Regal
(4 ml . 2 »rohe Waren -
schränke billig zn verk .
bei Walter . Ludwig -
Wilbelmstrasie 5.

motorrad
steuerfrei . 70 Jl sofort
abzugeb . Bach , Karls !

he , Äorkftrahe 17.

Mod . Liegesportwageu
weiß . eis. Kinderbett ,
Kinderklavvft . z. verk .

Lachnerstr . 18 . vart .

Zurück

Dr.med. Nodr2(
Augenarzt

Stefanienstr . 66 ^ e ' '

Sprechstunde : 9 % —

1 Ziegenvolk
ispruugfählg ! zu ver -
kaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Zu verknusen :
1 D . Schäferhund , ein
Schnauzer . 1 Dober -
mann . 1 Dackel , 1 Fox .
1 Spitzer , auch werden
Sunde in Dressur und
Pens . angenomm « n .

H . Klemm .
Dressur - Austalt .

Rintbeimerstr . 33 .
Wolfshund , ig . , wach -

fam billig zu verkauf .
Dammerstock ,

Euaeu - Geckstr 46. II .

Herrenrad . Grltzner ,
spottbillig zu verkauf .

Dammerstock ,
Euaeu -Geckstr . 46. II .

Serrenrad
lehr gut erb ., spottbill .
für 20 M zu verkauf .
Herrenstr . 37 . lks ..

bei Svielmann .
Fast neues Marken -

Damenfahrrad . 50 Jl .
abzugeben .
Hcrrenstratze 20, II .

Lielerdreirad
m Auss .. 500 ccm . lo -
sort billig zu verkaus .
f

» erfrag . Zährinaer -
rake 57 tLadeu ) .

Gut erhalt , blauer
Kinderlvortwagen
billig abzugeben .

Westendstr atz« 64.

Kinderwagen
weih . mod . . billi abzu¬
geben . Weibe rfeld .
Belchenftrahe 18 .

1 Stubenwagen
neu billig zu verkauf .

Grünwfukel .
Gerberstrabe S. II .

Unsere Kauvlveriretung
für Karlsruhe und Umgebung

ist neu zu bMm .
Alter Bestand u . Jnkafso vorhanden . Tüch -
tigem Vertreter bietet sich « rohe Verdienst -
Möglichkeit durch den Ahschluft von LebenS - ,
Unsall - , Haftpflicht - , !>abr »eu « - . Haushalt - ,
Feuer - uud Etubruchdiebftahl -Bersicherungen .
Unterstützung in der Werbetätigkeit durch
unsere Austenbeamten .

Bewerbungen schriftlich an di«
Magdebnrger Lebens - Verstcherungs - Gesell -

schalt . Znbdircktion Karlsruhe .
Stefauienstrafi « 66.

Kinderwagen
mod ., billig zu verk .
Waldhornstr . 26. III .

Unterbett b
Lenzstr . 14 .

Gute Existenz
bietet sich tüchtigem Herrn oder Dame durch
Verkaus von kunstseidener Damenwäsche , so -
wie Kunstleiden -Charmeuse -Kleiderstossen ab
Fabrik , direkt an Privaie bei hoher Pro -
Vision . Angebote unier A 4397 an 6t statu «
gers Auzeigeu -Bermittluns , Plauen i . Bgtl .

Kriegsstrake 107. II . ,
möbl . Zimmer . 2 Bet¬
ten zu vermiet . . auch
vorübergehend . ^
» ailerstr . 28» b . Wag -
ner . Helles , sauberes ,
gut möbl . Zimm . auf
15. August zu verm .
Werdervlatl » 1. » I . .
möbl. Zimmer

el . Licht , an Herrn zu
vermieten bei

Fr . Mohrlel »
Gut möbl . Zfmmer

m . Schreibt ., el . Licht .
Wort zu verm . fauch
vorübergehend ! .
Kreuzstr . 17, 3 Tr . r .
Nett . srdl . Zimm.
ist fof . od . 1 . Sevt . an
fol . ig . Herrn zu vm .
Schloftplatz 8. 3 Tr .

Zimmer
zu verm . . el . Licht , an
lol Frl . Rudolfstr . 28.
Zu erfr ag , im Laden .

Möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , z u
vermieten .
Blumeustratz « 21 , IV .

Der patentierte , hygienische und in jeder
Hinsicht unübertroffene

Betten-Bentilator
„Sanifas "

der eine dau «rnde Lüftun « der Bettfedern
tn Kiffen und Betten automatisch h« rbei -
führt und die Leöensdauer der Federn und
Inletts um das Doppelte erhöht , darf tn
keinem Saushalte . Pension , Hotel . Gasthaus ,
Krankenhaus usw . fehlen . Verlangen St «
bitte aufklärende Prospekte gratis u . franko .

Ernsthafte Vertreter die gewillt sind , auf
etg« n« Rechnung und gegen Kölsa - bezw .
Nachnahme -Regulierung den Vertrieb in die
Wege zu leiten , allerorts p«r sofort gesucht .
Gute und dauernde Berdienstmöglichkeit für
geeignete Kräst « .

Gesl . Anfragen befördert unter Chiffre
„ Sanitaö -Lizenz " das Tagblattbüro .

Das Monats - Kursblatt
gibt bei jedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
sofort genauesten Ueberblick
über die Kursbewegungen . Ein

Beriebt über die
Börsenvorgänge
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — Im Jahresbezug

M. I . SO pro Monat *
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen -Beriehte ,
Berlin C. 2

Kompl . gebr . Bett m .' ' *>M . i . verk .
vart .. r .

Mit 15—20 000 Jl
Anzahl , wird schön.

4 -5 Mlll .-
Ma -Ans
in West - od . Süd -
wcststadt zu kausen
gesucht . Angebote
unter Nr . 3352 ins
Taablattbüro erb .

Gesucht gut erhalt
Bodentevvich

2X3 ,n . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
3347 t . Tagblattbüro .

Emailherd
bill . zu kaufen gesucht
Preisaugeb . unt . Nr .
3348 i , T agblattbüro
Album ..Deutsche Hct -
mat " u . „ Salem Nr . 4 "
zu kaufen geiucht . An -
geböte unter Nr . 3341
ins Tagblattbüro erb .

Zurück

Zahnarzt Dr. Schulte
Rüppurrerstr . 5 Telefon 0

Zurück
Frifz BaniseU

staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße 52 TelefoP '

CA O/ UrspHrnls uurch Sca - C » ® nUr 15'
DU / <) abcelanfener Aatoreif ^n

NeuvuSka 1
Ett,In «c-rs, .

r" ^

s
für leden Zweck

stretchfertig
billig und gut

rr .r Franz LuiDOJfl
KSrnersiraBe 38 , heim Qulenberg !

Zu kaufe » gesucht
« in gut erh .. steuersr ,

OTotortnö
bevorzugt TU .

Albert Früh ,Sasbach , b . Achern .
Hau ptltrah e 28a .

Herrenfahrer
lclacner Wagen ! wcht jung « Dame zur

nlnahme an kleiueren uud gröberen

Autotouren .
Gefl . Angebote unter Nr . 3038 inS Tag -

blattbüro erbeten .

Borgelchrittener
Klavlerlvieler lnckt w -
lort tüchtigen Lehrer
Diele oaar Zeilen ge -
nügen um Sie raset:
« im Ziele zu lühren
wenn sie im Karls »
ruber Tagblati ver -
öllentlicht lind

Seif»

ter , m
fteitcr m. Y

' ji ;

8SÄ *#
auf diei«» .
mit
Posttion . «w -
sten , Ä
Witwer % S>
der , da

SLFl
. «

Ki .S »»'

Gute Einhe
in Geschäfte , Industrie , LandwirtscMP̂ .
aus allen Gegenden sind gemeldet -
schritt A 14 kostenlos gegen 30 PfS• 11 .J

„ Der Bund ", Zentrale K
Zweigst Mannheim , Heinrichrl an ^

Bevor Sie verreisi !
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden ^
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter StrE

^ ^
Bei länger als 14 lägigem Aufenthalt in einem s« '"

angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der ^
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nac ^
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren ^
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die ®

^ ii«
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der R c '

pje(o:>
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 5®

Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküb er

^ jii1
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise ^e""

Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantrag

Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagbl ^ H«5

Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblati
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblati vom

bis nach

fPoslanslalt)

Straße oder nähere Adresse : —
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden-

ß
(Ort) . den .

Name ..
') Nichtgewänschtes durchstreichen.

„streß*
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EtMtsMtei gegen EtlwtsMtei
Die Klage um die Parteibezeichnung

WTB . Berlin , 16. August .
Vor der 3 . Ferienzivilkammer öes . Land¬

gerichts 2 wurde heute über öen Antrag des
angeblichen Schriftstellers Hall -Hallfen auf Er -
laß einer einstweiligen Verfügung gegen öle
Gründer öer Deutschen Staatspartei , Arthur
Mahraun , Rcichsminister a . D . Koch-Weser und
den preußischen Finanzmiinster Höpker -Aschoff ,
verhandelt . Rechtsauwalt Dr . Nybell als Ver¬
treter der nicht erschienenen Beklagten forderte
i>ie Vorlage einer beglaubigte » Vollmacht . Es
müsse festgestellt werben , ob Herr Hallfen , der
sich mit acht Mitgliedern als „Deutsche Staats -
vartei " aufspiele , wirklich so heiße . Dr . N y *
bell legte auch eine Erklärung des Einwohne, .-
Meldeamts vor , wonach der Parteigründer seit
September 1808 unbekannt verzogen und nicht
zu ermitteln ist . Rechtsanwalt Dr . Feld als
Vertreter des ebenfalls nicht erschienenen An -
tragstellers trat dem Antrag entgegen . Die
Vorlegung einer beglaubigten Bollmacht sei
nicht notwendig , denn er , Dr . Feld , sowie
Rechtsanwalt Dr . JonaS könnten versichern ,
daß die Unterschrift richtig von Hallfen voll -
zog-en sei . Demgegenüber beharrten die Ver -
treter der Beklagten ans dem Standpunkt , dav
die beglaubigte Vollmacht nötig sei . Nach knr -
sei Beratung kam das Gericht 'zu einer Zurück -
Weisung des Antrages auf Vorlegung einer be-
klaubigten Vollmacht , worauf in die Verhanv -
luiia eingetreten wurde . !

Rechtsanwalt Dr . Nybell trat für die Abweisung
des Antrages auf Erlaß einer einstweiligen
Verfügung ein . Er führte u . a . aus : Der
Kläger sei gar nicht geschäftsfähig, - denn er sei
i m Kriege desertiert und habe wegen
G e i st e s k r a n k h e i t il i ch t b est r a f t wer -
den können . Der Rechtsanwalt verlas dann
mehrere eidesstattliche Versicherungen von Ge -

. schädigten , aus denen zu entnehmen war , da «
die Partei neben den acht Gründern niemals
weitere Mitglieder aufgenommen habe , und day
es sich nach Ansicht der Betrogenen lediglich um
ein Unternehmen handle , um Gelder heraus -
üulocken .

Rechtsanwalt Dr . Karlebach , der zweite
Vertreter der Beklagten , betonte , bei der Dent -
fchen Staatspartei des Klägers handle es sich
lediglich um ein Phantasiegebilde , daS keine
volitischen Zwecke beabsichtige , sondern nur aus
wirtschaftlichen Gründen unter hochtrabendem
Namen gegründet sei , um anderen Leuten Geld
aus der Tasche zu locken . Es sei undenkbar ,
daß man einer politischen Partei durch Statt -
geben eiues derartigen Antrages Schwierig -
leiten bei der Reichstagswahl mache . Herr
Hallfen wolle ja anch selbst nicht mit seiner
Partei in den Wahlkampf eintreten , fondern
nur mit dem „ Mantel "

, wie er seine Gründung
nenne , Geld herausschlagen . Aus den dem Ge -
richt vorgelegten eidesstattlichen Versicherungen
ging hervor , daß Hallfen zwei Personell, !
kleine Beamte und KMfleute , insgesamt um
&500 M geschädigt hat . We Vertreter des A« -
tragstellers , die Rechtsanwälte Felt > und JonaA ,
erklärten , daß das Privatleben des Herrn Hall -
ien nichts mit der ganzen Angelegenheit zu tun
habe , da es sich lediglich um einen namcnsrecht -
lichen Streit handle .

Angesichts der prinzipiellen Bedeutung dieser
i^rage wird der Beschluß der zuständigen 'Zivil -
kammer voraussichtlich erst am ^ » gust ver¬
kündet werden .

Maginot für Aufrüstung.
TU . Paris , 16. Aug .

Kriegsminister Maginot hat einem Vertreter
°es „Journal " eine längere Unterredung ge-
wahrt , in der er sich über den Stand der fran¬
zösischen Armee nach der Durchführung der ein -
lährigen Dienstzeit äußerte . Maginot erklärte
Zunächst , daß dadurch eine Reihe von Fragen
ausgeworfen wurde , zu deren Lösung Geld not -
Mendig sei .

Das Hauptaugenmerk richtete der Kriegs -
Minister dann auf die Stärke der fran -
höfischen Armee . Er erklärte dabei u . a .,
°aß das aktive Heer jetzt nicht mehr genüge ,
einem plötzlichen Einfall standzuhalten , wenn

nicht durch die sofortige Einberufung der
Reserve verstärkt würde . Das solle natürlich
?>>cht heißen , daß die französische Armee nicht
' » der Lage sei , einen Angriff abzuwehren und
>vgar nach einem gewissen Zeitpunkt die Ueber -
Mnd zu gewinnen . Die französische Armee ,

ein ausschließliches Verteidignngsinftrnment
jei , habe vielleicht nicht die Mittel , die zu einem
Angriff notwendig seien . Sie . sei aber auch
^ diglich zu dem Zweck geschaffen , eine reine
^ crteidigungsarmee darzustellen . Zum Schluß
äab Maginot der festen Ueberzeugung Ans -

daß das französische Heer sehr wohl in
? c * Lage sein werde , Frankreichs Prestige nr . d
>eine Sicherheit zu wahren .

Krankreich und die
Geparaiisten .

Die nachstehende wortgetreue Ueber -
setzung eines Artikels aus dem .^Jour¬
nal "

, einem der meistgelesenen Pariser -
Blätter , die uns aus unserem Leserkreis
zuging , ist der treffendste Beweis dafür ,
wie sehr sich trotz aller Ableugnungsver -
suche die Separatisten der Gunst der
Franzosen erfreuten . Die in öem Artikel
enthaltene Charakterisierung des franzö -
fischen Soldaten ist genau so falsch wie die
darin versuchte Interpretation der Wei -
marcr Verfassung zugunsten sonderbünd -
lerischer Bestrebungen .

Unsere Truppen verlassen das Rheinland ,
unter deren Samthandschuh war das Land ge-
2 l ü nicht unglücklich . Nicht genug vielleicht !
£ e 'ut der Deutsche versteht und respektiert nur
fi
te brutale Kraft . Man muß ihm diese auf

r *
.
* te Weise fühlen lassen und jede Freundlich -

erscheint ihm als Manifestation der

Schwäche und Ohnmacht . Aber , so ist der fran -
zösifche Soldat : schrecklich in der Schlacht , wird
er sanfter als ein Lamm , sobald der Kampf be -
endet ist , und er wird den Bürgern an den
Ufern des Rheins das Andenken und die Er -
innerung an einen gutmütigen Burschen hinter¬
lassen , der , im Kampfe unbesiegbar , in Friedens -
zeit leicht zu hintergehen ist . Rheinlande , lebt
also wohl , ihr die ihr leider uie eine nnab --
hängige Republik sein iverdet , wie der General
Maugin es bei den Versuchen des Separatisten -
führers Acham Dorten gehofft hatte . Zu diesem
Zeitpunkt hätte jedoch Frankreich dazu bei -
tragen können , dieses politische Ereignis von
ungeheurer Tragweite zu verwirklichen , was
gesetzlich gewesen wäre , da die Weimarer Ver -
fasfung vom Jahre 1919 jedem deutschen Land
von mehr als einer Million Einwohnern das
Recht zugesteht , seine Selbständigkeit zu vrokla -
mieren . . . was sogar , vom lsten Jnni 1919 in
Koblenz eine rheinische Republik entstehen ließ ,
die zu unterstützen ein Veto der Vereinigten
Staaten uns verhinderte . Das war die Ge -
legenheit und wir haben sie nicht erfaßt . „Es
war ein Fehlschuß , sprechen wir nicht mehr dar -
über "

, sagte trübselig ein Deputierter auf der
Tribüne . Und er sprach doch eine ganze Stunde
davon . Aber die Idee , der rheinischen Autonomie
war so lebendig , daß sie im Jahre 1924 wieder
auserstand und daß ^ Rheinländer sich für sie in
Pirmasens töten ließen . .

Geldstrafen ftir Goebbels
.

Einmal 600 , einmal 400 und einmal 300 Mark .
# Berlin . 16. August.

Das Schöffengericht Charlotteuburg verur -
teilte am Samstag mittag den nationalsozia -
listischen Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels
in dem Prozeß wegen Beleidigung der
Reichsregierung zu 669 Mark Geldstrafe
oder ersatzweise zu dreißig Tagen Gefängnis .
Reichskanzler a . D - Müller wird die Publika -
tiousbefugnis des Urteils in den im Straf -
antrag genannten Blättern zugesprochen .
Außerdem sollen die Formen und Platten ein -
gezogen und vernichtet werden .

In der Urteilsbegründung heißt es . daß das
Gericht den Ausführungen Dr . Goebbels nicht
habe folgen können , daß mit der Beleidigung
nur die fozaldemokratischen Minister gemeint
sein können . Worte wie „Landesverräier am
Volke "

, „Ueberlänfer nach Frankreich " seien
zweifellos im höchsten Grade beleidigend - Der -
artige Beschimpfungen retteten den Staat nicht .
Berücksichtigt werden müsse die heutige Zeit ,
bei der nicht jedes Wort aus die Goldwaage ge -
legt werde , weshalb man Dr . Goebbels auch
mildernde Umstände zugebilligt habe . Landge -
richtsdirektor Tölke verliest dann den Beschluß
der Ersten großen Ferieustraskammer beim
Landgericht , III , der den Antrag der Verteidi -
gung auf Ablehnung des Vorsitzenden wegen
Voreingenommenheit als unbegründet ablehnt .

Wduslrle ii. ReWtagsamhle«.
Für Sammlung der aufbauenden Kräfte .

TU Berlin , 16 . Aug .
Der Reichsverband der Deutschen Juduiirie

richtet an seine Mitglieder ein Rundschreiben ,
in öem es u . a . heißt :

Die Entwicklung des letzten Jahres , insbe -
sondere der letzten Monate hat unwiderlegbar
gezeigt , zu welchen verheerenden Folgen für
Volk , Staat und Wirtschaft eine falsche Wirt -
schasts - und Finanzpolitik führt . Die Wir -
kungen der internationalen Wirtschaftskrise anf
Deutschland sind , anstatt durch eine einsichtige
und tatkräftige Politik gemildert zu werden ,
im .Gegenteil durch ein Verschleppen notwen -
diger Reformen derart verschärft worden , daß
das ' Vertrauen weiter Volks - und Wirtschafts -
kreise zur Staatsftihrung gefahrlich gelähmt ist
und 'me herrschende Wirtschaftsnot und Arbeits -
lofigkeit im Herbst wieder die schlimmsten
Formen annehmen wird . Ein Wandel ist nur
möglich , uietMiEJtnti ' nud
reso r mw i l 'Iig e Regierg auf brei -

, Ur ® ,tit ifUl a h e gesichert
' ist . , ' ? j ;: .

Der Reichsverband der Deutschen Industrie
richtet

'
daher an seine Mitglieder die ernsthafte

Mahnung , zu dieser Sammlung der au f-
bauenden Kräfte mit allen ^ Kräften und
Mitteln ■ beizutragen . Der Reichsverband er -
wartet von seinen Mitgliedern , daß sie sich ge -
maß den Ausführungen , die der Vorsitzende des
Reichsverbandes , Geheimrat Duisberg , auf der
letzten Hauptausschußsitzung gemacht hat , anch
aktiv au der Vorbereitung der
Wahlen beteiligen . Getren der staats - in -d
wirtschaftspolitischen Linie , die der Reichsver -
band seit seinem Bestehen stets befolgt hat ,
glaubt er von feinen Mitgliedern fordern zu .
sollen , daß sie ihre Unterstützung durch Mit -
arbeit und Stimmabgabe nur solchen Parteien
zuwenden , die auf dem Boden der B er -
fasfung stehen und die unzweideutig für die
Erhaltung u . Entwicklung der Privatwirtschaft
sowie für das Privateigentum eintreten .

Im Rahmen dieser allgemeinen Grundsätze
empfiehlt der Reichsverband insbesondere die
Unterstützung derjenigen Parteien , die enischlos -
sen sind , bei der Lösung der bevorstehenden AUf -
gaben die Grundsätze der wirtschaftlichen Ver -
unnft zum Ausdruck zu bringen , alle kollektivi -
stischen Erperimente abzulehnen und durch eut -
schiedene Reformen die . Grundlagen für eine
Gesundung der deutschen Wirtschaft und damit
auch für einen Rückgang der Arbeitslosigkeit zu
legen Im Einklang mit Resormanschanungen ,
wie sie bereits in den verschiedenen Parteien
vertreten werden , fordern wir , daß das Ergeb -
nis in Reich und Ländern mit dem ernsten Wil -
len begrüßt wird , den deutschen Staatsansbau
einfacher , sparsamer u . durchsichtiger zu machen .
Ebenso muß das geltende Wahlsystem nner
Nachprüfung unterzogen werden , vor allem un -
ter dem Gesichtspunkt , eine stärkere Verbunden -
heit zwischen de» Wählern und den Gewählten
herzustellen . Der Reichsverband der Deutschen
Industrie ist der Auffassung , daß die gegenwär -
tige Wirtschafts - und Finanznot nnter Führung
einer starken Regierung nur durch einen Reichs -
tag gemeistert werden kann , dessen Mehrheit
davon durchdrungen ist , daß diese Grundsätze
richtig sind und trotz aller Schwierigkeiten und
aller Unpopularität durchgeführt werden müssen .

In den Reichstag gehören nur BolkSver -
treter , die das Wohl des Volks g an -
zen und des Staates im Auge haben .

Ciue Kundgebung
der Deutschen Giaa<spar <ei.

WTB . Berlin , 16, Aug .
Die Pressestelle der Deutschen Staatspartei

teilt mit :
Der Hanptaktionsänsschuß der Deutschen

Staatspartei , der am Freitag unter dem Vorsitz
Arthur Mahranns tagte , hat die Vorbereitnngs -
arbeiten für den Reichstagswahlkampf nunmehr
abgeschlossen . An den Verhandlungen nahmen
außer Höpker -Afchosf auch Reichsminister Diet -
rich -Baden und Erich Koch-Weser besonderen

Anteil . Ueber die Kandidatenlisten der Deut -
scheu Staatspartei wurde eine grundsätzliche
Einigung erzielt . Sie werden nach abschließen -
der Fühlungnahme mit den örtlichen Organi -
fätiouen endgültig aufgestellt und veröffentlicht
werden . Unter den führenden Kandidaten be -
finden sich Persönlichkeiten aus allen Lagern ,
aus denen Kräfte der Deutschen Staatspartei
gestoßen sind , aus der Demokratischen Partei ,
der Volksnativualen und jungdeutschen Bewe -
gung , deu Kreisen junger Volksparteiler und
ehemaliger Deutschnationaler . Neben erfahrene
bisherige Parlamentarier tritt gleichberechtigt
die junge Generation . Dem Gesicht der Deut -
schen Staatspartei als einer neuen und jungen
Front , die für staatspolitifche Reformen in den
Kampf geht , trägt die Tatsache Rechnung , dgß
Arthur Mahraun , der ein Reichstagsmandat ab -
gelehnt hat , außerparlamentarischer Führer der
Deutschen Staatspartei ist . Er wird im Wahl -
kämpf zusammen , mit den jeweiligen Spitzen¬
kandidaten ..spreche » . Die Deutsche Staatypartei
eröffnet den Wahlfeldzng anr Sonntag , den
17. August , init einer Kundgebung in der Düffel -
dorfer Tonhalle . Mahraun spricht dort neben
de»l Spitzenkandidaten des zuständigen Wahl -
kreisverbandes Rheinla » d -Nord , Otto Borne -
mann, . und dem Spitzenkandidaten des benach -
barten Wahlkreisverbandes Westfalen , Minister
Höpker - Aschosf.

Es wird dann in die nächste Verhandlung
gegen Dr . Goebbels eingetreten , in der er sich
wegen Beleidigung des früheren prenßi -

fchen Innenministers Grzefinski zu ver -
antworten hat . Der inkrinlinierte Artikel ,
der überschrieben war „Grzesinski und seine
Mordgesellen "

. schließt mit den Worten : „Wir
sagen es diesen , Clown ins Gesicht hinein , daß
er in unlauterer Weise sein Anrt zu Partei -
politischen Zwecken »lißbraucht " . Der Vertei -

diger Gras von der Goltz erklärte , daß an sich
die Verteibigniig die Absicht gehabt habe , auch
in diesem Prozeß dieselben Zeugen zu laden
und Beweisanträge dahingehend zu stellen , es
der Verteidigung zu gestatte » , de» Beweis zu
erbringe » , daß die Sozialdemokratie vor . nach
» nd im Kriege landesverräterische Politik ge -
trieben habe . Angesichts der Einstellung des
Gerichts erspare es sich die Verteidigung , diese
Anträge zu stellen . Der Angeklagte wurde zu
406 Mark Geldstrafe verurteilt . Grzefinski er -
hielt die Publikationsbefnanis des Urteils .
Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten beantragt .

In der Nachmittagssitzung des Schöffenge -
richts Charlottenburg hatte sich Dr . Goebbels
heute zum vierten und letzten Mal in dieser
Woche zu verantworten - Dr . Goebbels war in
diesem Falle angeklagt , in seiner Zeitschrift
„Der Angriff " zur Begehung von strafbaren
Handlungen aufgefordert zu haben . In einer
Polemik gegen die Zeitschrift „Alarm " hatte
Dr . Goebbels einen Artikel geschrieben , der
mit dem Satz schloß : „Ist es wahr , daß man
solchen feigen Verleumder » die Antwort aus
ihre Frage » nur mit der Reitpeitsche ins Ge -
ficht geben kann ? Die Antwort überlassen wir
unseren Lesern " . Die Staatsanwaltschaft
hatte in diesen ? Satze eine Aufforderung zu
eii,er Körperverletzung erblickt und Anklage
erhoben . In der Verhandlung beantragte der
Anklagevertreter eine Geldstrafe von 366 RM -
Nach fast zweistündiger Beratung erkannte das
Gericht gemäß dem Antrage des Staatsa » wal -
tes und verurteilte Goebbels zu einer Geld -
strafe von 366 RM , ersatzweise ? n 36 Tagen
Gefängnis .

Helffen'
chs Bruder
und die Giaaispariei .

# München, 15. Aug.
Die Dentschnationale Korrespondenz teilt mit ,

daß die Blättermeldung , wonach der Bruder
des verstorbenen deutschnationalen Führers , Dr .
Karl Helsferich , August Helfserich , aus der
Deutschnationale » Volkspartei ausgetreten und
zur . Staatspartei übergegangen fei , unrichtig
ist , da August Helfserich niemals Mitglied der
Deutschnationalen Volkspartei war . Es scheine
eine Verwechselung mit dem anderen Bruder
des verstorbenen Dr . Helfserich , Felix Helfserich ,dem Vorsitzenden des Landesverbandes der
Pfalz der Deutschnationalen Volkspartei , vor -
znliegen , der aber noch heute dieses Amt inne
habe .

. Mustermesse ,Technische Messe und Baumessevom 31 - August - 5 - Septemben
lextilmesse - 3 -Septv Sportartikelmesse - ^ -Sept-

Besuchen Sie auch die „ IPA ( Internationale Pelz - und Jagdausstelluna )die schönste und interessanteste Ausstellung dieses Jahres >
'

Billige Fahrt im sonderzugl
(D -Zug mit Speisewagen ) mit Fahrpreisermäßigung

L .M . 5 Abfahrt : Freitag , den 29. August , Frankfurt ab 11 .45
L .M . 3 „ Samstag , den 30. Aug ., Karlsruhe ab 12 . 10

Rückfahrt täglich bis einschließlich 13 . September mit jedem beliebigen Zuge .
Vorverkauf der Fahrkarten , soweit der beschränkte Vorrat reicht : bei dem Dhrenamtl .

Vertreter des Leipziger Meßamts : Vizekonsul C . F . Otto Müller , Karlsruhe . Kaiser¬
straße 138 , Telefon 243. Hier sind auch Meßabzeichen , im Vorverkauf und ab 17. August die
Amtlichen Leipziger Meß -Adreßbücher erhältlich .

Auskunft erteilt neben dem Ehrenamtlichen Vertreter ( Adresse s . oben !) noch die Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , Karlsruhe , Karlstr . 10 , Telefon 4510/12 .

Karten zur Festvorstellung „Boris Godunow " am 2. September im Verkehrsbüro des
Leipziger Meßamts .

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
MtlenrechtsrMm .

Oer Entwurf eines Gesetzes über Aktiengesellschaften und Kommandit-
Gesellschaften auf Aktien.

WTB . Berlin . 16 . August .
Das Reichsjustizministerium legt jetzt den

Entwurf eines Gesetzes über Aktiengesellschaften
u . Kommanditgesellschaften auf Aktien vor . Der
Entwurf stellt nicht eine Novelle zum geltenden
Aktienrecht , sondern ein völlig neues Akrien -
gesetz dar , das unter Streichung der augenblick¬
lichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches öas
ganze Aktienrecht neu kodifiziert , und zwar
unter dem Gesichtspunkt leichterer Ver -
st ä n d l i ch k e i t .

Verhältnismäßig wenig geändert sind die
Gründungsvorschriften . Beseitigt wurde die so -
genannte Suksesivgrllndung . Geblieben ist da -
gegen öie Vorschrift über die 25prozentige Bar -
«inzahlung . Das bisherige Anmeldungsver -
fahren soll in ein Vorprüsungs - und ein An -
meldungsverfahren zerlegt werden . Ferner
sind Vorkehrungen gegen die sogenannt « ver -
schleierte Nachgründung getroffen und das Recht
der Zweigniederlassung weitgehend den neu -
zeitlichen Bedürfnissen angepaßt woröen .

Der Entwurf hält an dem Grundsatz der
Zweiteilung der Verwaltung im Vor -
stand und Aufsichtsrat fest , doch wird der Auf -
gabenkreis des Aufsichtsrates eingeschränkt und
Pflichtprüfungen und Pflichtremsionen
eingeführt . Minderheiten wirft die Möglichkeit
gegeben , Mitglieder in den Aufsichtsrat zu dele -
gieren . Weiterhin wird bestimmt , daß der Vor -
stand alle Vierteljahre dem Aufsichtsrat
Bericht zu erstatten hat , wobei jedem Mitglied
des Aufsichtsrates das Recht auf Auskunfts -
erteilung zusteht .

Das Zentralproblem des Aktienrechtes ist öie
Frage der Ausübung der Aktionär -
rechte in der Generalversammlung .
Das Borzugsstimmrecht wird in der Mehrzahl
der wichtigen Fälle ausgeschaltet . Es bleibt be-
stehen bei der Wahl zum Aufsichtsrat und bei
gewissen organisatorischen Beschlüssen . Vor -
gesehen ist ferner , daß Stimmrechtsaktien nur
als Namensaktien ausgegeben werden dürfen .
Die Frage der Rechtsbeständigkeit öer Beschlüsse
öer G .V . ist in weitem Maßc sichergestellt . Die
neuen Vorschriften über die Auskunftserteilung
der G .B . stellen das Recht des Einzelaktionärs
auf Erteilung einer Auskunft in der G .V .
außer Zweifel . Unzulässige Ablehnung einer
Frage , die sich auf die Angelegenheiten der Ge -
sellschast erstreckt , die mit den Gegenständen öer
Verhandlung in Zusammenhang steht , gibt das
Recht zur Anfechtüng .

Die Offenlegungspflicht kommt fer -
ner in öen Borschriften über den Jahres -
abschluß zum Ausdruck . Ein Verbot der stillen
Reserven ist nicht vorgesehen , doch dürfen diese
nicht mehr durch Einführung fiktiver Kredl -
toren geschaffen werden .

Die Bewertungsvorschriften schlie¬
ßen sich im wesentlichen dem bisherigen Recht
an . Neu ist die Begriffsbestimmung der Ab -
setzung , die unter Anpassung an die Steuer -
gesetzgebung geschaffen wurde .

Bei der vorgesehenen Pslichtprüsung
handelt es sich nicht um « ine formale , sondern
eine mat « riale Prüfung . Die Anzahl der Bi -
lanzprüfer ist der G .V . übertragen . Als Bi -
lanzprüfer sollen nur fachlich erfahrene und
ausreichend vorgebildete Personen bestimmt
werben .

D « r Entwurf trägt ferner dem Gedanken
Rechnung , neue Formen der Finanzie -
rung und der Kapitalbeschaffung für
das Recht der Aktiengesellschaften einzuführen .

Das Verbot der Ausgabe von Unterpariaktien
wird aufrecht erhalten - Von der Einführung
der nennwertlosen Aktien (Quotenaktien ) wird
abgesehen . Tie Borratsaktie wird ab -
geschafft . Die Einführung von Vorrats -
aktien durch ein besonderes Einziehungsgesetz
ist vorgesehen . Die sogen , gebundenen Aktien
werden so behandelt , daß , solange die Bindung
besteht , eine Stimmrechtsausübung verboten ist.
Als neue Kapitalbeschaffungsformel steht an
erster Stelle die Zulassung des „genehmigt ' «
Kapitals " . Nach dem Entwurf darf die Ver -
waltung bis zu einem bestimmten Höchstbetrag
zur Ausnutzung geeigneter Finanzieruugsmög -
Uchkeiten neue Aktien ohne Befragung der G .V .
ausgeben . Neu eingeführt wird ferner die „be -
dingte Kapitalerhöhung "

, eine Kapitalerhöhung
nur für bestimmte Zwecke . Neben genehmigtes
Kapital und bedingte Kapitalerhöhung tritt als
neue Finanzierungseinrichtung die Vorzugs -
aktie ohne Stimmrecht oder mit be -
schränktem Stimmrecht .

Die Verschmelzung von Gesell -
s ch a s t e n wird derartig geregelt , daß aus zwei
Gesellschaften eine neue dritte ohne die Form
einer Neugründung gebildet werften kann . Neu -
geordnet ist schließlich das ganze Gebiet der
Umwandlung von Kapitalgesellschaften .

Großhandelsindex .
WTB . Berlin . 16. August .

Die aus den Stichtag des 13 - August berech »
neie Groß .nldelsindexziffer des Statistischen
ReichSamtes ist mit 123,0 gegenüber der Bor¬
woche <125,2) leicht zurückgegangen . Bon den
Hauptgruppen hat die Indexziffer für Agrar »
stoffe um 0.6 Proz . auf 116,7 angezogen . Die
Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halb -
waren ist um 6,9 Proz . auf 118,1 gesunken ?
gleichzeitig hat diejenige für industrielle Fer -
tigwaren weiter aus 149,5 nachgegeben .

Kein neuer
Monian-Zusammenschluß .

wh . Esse » , 16 . August .

Schon wieder tauchen die Gerüchte auf , daß die
Familie Haniel die Aktienmehrheit der Gute Hvsf -

nungshütte in Oberhanfen zu verkaufen beabsichtige .
Es sollen bereits Verhandlungen mit einem Kon -

sortium im Gange sein , dem u . a . die Firma Fried .
Krupp A .- G . und die Firma Otto Wolff -Köln an »

gehören . Von der Verwaltung der Gute Hoffnung »-

Hütte A .- G . wird uns auf Anfrage dazu mitgeteilt ,
daß diese Gerüchte in keiner Weise den Tatsachen
entsprechen . Auch die Firma Wolfs erklärt , au der -

artigen Verhandlungen nicht beteiligt zu sei » .

Wests. Drahtindustrie A . -G . i« Hamm . Die Gesell-
schast wird für das am 80. Juni 1980 abgelaufene
Geschäftsjahr gemäß den Bestimmungen de« In -

teressengemeinschastSvertrags mit der Fried . Krupp
A . - G . wieder eine Dividende von 5 Prozent au ,
6 667 000 Rm . Stammaktien zur Verteilung bringen ,
während die im Besitz der Fried . Krupp A .- G . be -

findlichen 1 Mill . Rm . Vorrechtsaktien 4 Prozent
erhalten .

Deutschlands Außenhandel
im Juli 1930 .

Berlin , 16 . Aug . ( Eigenbericht .)
Die Ausfuhr , gegenüber dem Vormonat um

40 Mill . Rm . gestiegen , beträgt im Juli 950
Mill . Rm ., wovon 55 Mill . Rm . ( im Vormonat
52 Mill . Rm .) auf die Reparations -Sachliefe -
rnngen entfallen . Die Einfuhr erreicht im Juli
nur 909 Mill . Rm . (Juni 814 ) , obwohl in dem
Einfuhrnachweis für diesen Monat das Ergeb -
nis der Zollabrechnungen aus dem Lagerverkehr
für das 1 . Halbjahr 1930 in Höhe von 126 Mill .
Rm . einbezogen ist . Mithin schließt die Außen -
Handelsbilanz für Juli wiederum mit
einem bemerkenswerten Ausfuhr .
Überschuß ab . Für den Jahresteil Januar /
Juli 1930 ist der tatsächlich « Ausfuhrüberschutz ,
der sich ergibt , wenn die in Wirklichkeit noch auf
die Vorjahrseinsuhr entfallenden Anschreibun -
gen aus den diesjährigen Januar - und Februar -
abrechuuugen im Lagerverkehr (223 + 101= 824
Mill . Rm . ) in Abzug gebracht werden , auf rund
850 Mill . Rm . anzusetzen .

Die Zunahme der Ausfuhr beruht auf
einer Steigerung des Absatzes an Fertigwaren
( + 36,7 Mill . Rm .) und auch an Rohstoffen und
halbfertigen Waren ( + 11,8 Mill . Rm .) . Die
Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken hat
dagegen abgenommen (— 8,1 Mill . Rm . ) . Diese
Bewegung entspricht bei allen drei Warengrup -
pen der saisonmäßig zu erwartenden Tendenz :
allerdings weicht bei der Rohstoff - und Lebens -
mlttelausfuhr der Umfang der Zu - bezw . Ab -
nähme von dem saisonüblichen Ausmaß ab .

Die Zunahme der F e r t i g w a r e n a u s -
fuhr zeigt sich insbesondere bei den Textil -
fertigwaren , deren Ausfuhr um 13,3 Mill . Rm .
gestiegen ist . Namentlich die Gewebe aus Wolle
und anderen Tierhaaren ( + 6,2 Mill . Rm . ) , aber
auch die Baumwollgewebe ( + 2,8 Mill . Rm .)

Die Lage an der Ruhr.
Zur Kündigung

des Lohnabkommens.
Esse » , 16. August .

Zu der Kündigung des Lohnabkommens im Ruhr -
bergbau zum SV. September verlautet ergänzend :

In welchem Ausmaße eine Herabsetzung der Löhne
gefordert werden wird , ist zurzeit noch nicht bekannt .
Der schon von anderer Seite genannte Satz von
10 v . H . hat jedoch einige Wahrschein -
l i ch k e i t für sich . Vertreter des Zechenverbandes
und der Gewerkschaften werden tn der nächsten
Woche erstmals zu Verhandlungen zusammentreten .
Eine rasche Entscheidung wird als dringend not -
wendig bezeichnet . Zurzeit liegen nicht weniger als
8,3 Millionen Tonnen a u s den Halden
bezw . in den Lagern des Syndikats . Weit mehr alS
eine Monatsförderung ist also gestapelt . Nach An -
gaben beteiligter Kreise beläust sich die zinsmäßige
Belastung aus der Stapelung allein auf 10 Rpfg . je
Tonne der gesamten absatzfähigen Förderung . Allein
die Zinsen für die Haldenbeständc — die normale
Halden - und Lagermenge ist in der Berechnung ab -
gesetzt — erfordern damit ein Achtel der im letzten
Jahre vorgenommenen Gewinnausschüttungen .

Noch deutlicher wird die Lage des RuhrbergbaueS ,
wenn man neben dem rapiden Anwachsen der Halden -
bestände den Rückgang der Förderung in
Rechnung stellt . Die Förderung ist von 10,9 Mit »
[ tonen Tonnen im Januar auf etwa 8 Millionen
Tonnen im Durchschnitt der beiden letzten Monate
zurückgegangen , während im Jahre 1929 durchschnitt «
lich 10 Millionen Tonnen monatlich gefördert wur -
den . Tie Einschränkung der gesamten Betriebe be -
läuft sich also auf rund 20 v . H . Im Juli wo reu
schätzungsweise nur 826 000 Mann gegen 885 OOß
Mann im Juni und gegen 888 000 Mann im Januar
beschäftigt . Fall die beantragten Entlassnnaen durch -
geführt werden , rechnet man für Milte An ^ ' st mit
einer Belegschaft von etwa 822 000 Mann . Danach

wären also in dem halben Jahre seit Ende 1929 schon
über 60 000 Mann entlassen . In diesen Zissern
kommen aber , so erklärt man , die Absatzschwierigkeiten
durchaus nicht voll zum Ausdruck . Die absolute Zahl
der Feierschichten hat im Monat Juli gegenüber dem
Vormonat eine Verdoppelung erfahren , und zwar
von 677 000 auf 1 ISS 000.

Die Leipziger
Herbfimeffe .

WTB . Leipzig , 16. August .
Die am 31 . August beginnende Leipziger

Herbstmesse wird , wie aus den bisherigen Mel -
düngen ersichtlich ist , sowohl zahlenmäßig wie
inhaltlich hervorragend beschickt werden . Ab -
gesehen von einem Teil der großen Maschinen
der technischen Messe und der Baumesse , die seit
Jahren mehr auf den Frühjahrsmessen aus -
gestellt werden , bieten die Mustermesse , die Vau -
messe und die im Herbst in Leipzig vertretenen
Zweige der technischen Messe das gleiche um -
fassende Angebot in sämtlichen Industriezweigen ,
wie in den Vorjahren . Auffallend ist dabei be-
sonders , daß die Zahl der vermieteten Quadrat -
meter AuSstellungssläche zugenommen hat , da
zahlreiche prominente Firmen ihre Ausstellung
vergrößert haben . Dem Streben der Aussteller -
schast , die Messespesen in Anbetracht der äugen -
blicklichen schwierigen Wirtschaftslage nach Mög -
lichkeit zu vermindern , soll nach einem mit
Mehrheit gefaßten Beschluß des Berwaltungs -
rates des Leipziger Messeamts dadurch Rech-
nung getragen werden , daß die Herbstmesse dies -
mal am Donnerstag , 4 . September , offiziell ge-
schlössen wird .

und Gewebe aus Seide und Kunstseide (+ 2,8
Mill . Rm . ) verzeichnen eine Mehrausfuhr gegen -
über dem Bormonat . Gestiegen ist ferner die
Aussuhr von Wasserfahrzeugen (+ 6,8 Mill .
Rm . ) , chemischen und pharmazeutischen Erzeug -

nissen einschließlich der Farben ( 4- 4,3 Mill .
Rm . ) , nicht elektrischen Maschinen (4- 2.4 Mill .
Rm . ) uud elektrotechnischen Erzeugnissen ( 4 - 2.1
Mill Rm . ) . Die Aussuhr von Eisenwaren so -
wie Kleidung und Wäsche weist gegenüber dem
Vormonat einen leichten Rückgang auf .

Unter den Rohstoffen und halbfer -
tigen Waren hat namentlich die Ausfuhr
von Kalisalzen ( -i- 4,6 Mill . Rm . ) , chemischen
Rohstoffen und Halbzeugen ( + 3,3 Mill . Rm .) ,
Koks und Steinkohlen eine Zunahme erfahren .
Rückläufig ist dagegen die Ausfuhr von schwefel -
saurem Ammoniak (— 5,6 Mill . Rm .) ,

Die Abnahme der Lebensmittelaus -
fuhr tritt besonders bei Hafer (— 6,0 Mill .
Rm . ) und Roggen (— 2,6 Mill . Rm . ) in die Er -
scheinung ? der Rückgang der Ausfuhr bei diesen
Getreidcarten dürfte damit zusammenhängen ,
daß für Hafer und Roggen die Erteilung von
Einfuhricheinen vor kurzem aufgehoben ist .

Von den wichtigsten Reparations - Sach -
lieserungen im Juli entfallen auf die
Gruppe Rohstoffe : Steinkohlen mit 7,5 Mill .
Rm . ; auf die Gruppe Fertigwaren : Kessel , Ma -
schinen und Maschinenteile mit 11,7, Wasserfahr¬
zeuge mit 8,5, Eisenwaren mit 8,0. Eisenbahn -
ivagen mit 5,0 , chemische Erzeugnisse einschließlich
der Farben mit 3,7 und elektrische Maschinen
sowie sonstige elektrotechnische Erzeugnisse mit
1,6 Mill . Rm .

Der um 95,5 Mill . Rm . höhere Ausweis der
Einfuhr zeigt Mehrbeträge von 58 Mill . Rm .
bei der Gruppe Lebensmittel und Getränke und
von 38 Mill . Rm . bei der Gruppe Rohstoffe und
halbfertige Waren .

Innerhalb der Gruppe Lebensmittel
und Getränke verzeichnet der Einfuhrnachweis
eine bemerkenswerte Steigerung bei Kaffee ,
Butter , Gerste , Weizen . Mais und Kakao . Zum
größten Teil beruht jedoch die Zunahme bei die -
sen Erzeugnissen auf den Einflüssen der halb -
jährlichen Zollabrechnung . Eine tatsächliche Zu -
uahme im bedeutenden Umfang hat nur bei der
Einfuhr von Butter stattgefunden , die unter
Abzug des Betrages aus den Zollabrechnungen
ein Mehr von 13,6 Mill . Rm . darstellt . Die
Einfuhr von Gerste erweist sich nach Abzug deS
Zollabrechnungsbetrages im Gegenteil als ruck-
läufig , während sich die Zunahme bei den sonst
genannten Erzeugnissen in engeren Grenzen
hält . Zurückgegangen ist unter den Lebensmii -
teln die Einsuhr von Eiern , Südfrüchten und
Küchengewächsen ,

Auch bei der Einfuhr von Rohstoffen und
halbfertigen Waren wirken sich die Zoll -
abrechnnngen zum Teil stark aus . So entfällt
bei der Zunahme der Einfuhr von Mineralölen
(+ 39,5 Mill . Rm . ) ein Betrag von 33 Mill . Rm . ,
bei der Zunahme der Einfuhr von Bau - und
Nutzholz ( -s- 16,6 Mill . Rm . ) ein Betrag von
12 Mill . Rm , auf den Abrechnungsverkehr für
das erste Halbjahr . Einen bemerkenswerten
Rückgang zeigt die Einfuhr von Tierfett und
Tran (— 13,6 Mill . Rm .) , von Textilrohstoffen
(— 9,1 Mill . Rm .) und Kupfer (— 7,7 Mill . Rm . ) .
Unter den Textilrohstoffen hat namentlich die
Einfuhr von Wolle und anderen Tierhaaren
( -— 7,5 Mill . Rm . ) abgenommen, ' vom Rückgang
nicht betroffen ist die Einfuhr von Baumwolle ,
die um fast 2 Mill . Rm . gestiegen ist.

Die Fertig wäre neinfuhr zeigt sich ins «
gesamt kaum verändert (— 0,5 Mill . Rm . ) . Ge¬
stiegen ist die Einfuhr von Leder (+ 4,2 Mill .
Rm . ) , Wollgeweben und Kautschukwaren ; ab -
genommen hat die Einfuhr von Kraftfahrzeugen
und Kraftfahrrädern (— 2,9 Mill . Rm . ) und
von seidenen Geweben .

Fusion
Echultheiß -Ostwerke.

hd . Berlin , 16 . August .
In den Aussichtsratssitzungen der Ostwerke A .-G .

und der Schultheiß - Patzenhoser A .-G . in Berlin ist
der Beschluß gefaßt worden , der aus den IS . Sep '
tember cinzuberusendcn a .o . G .V . die Fusion bei -
der Gesellschaften vorzuschlagen .

Die Fusion erfolgt in der Weise , daß Schultheiß
die Ostwerke aufnimmt und den Aktionären der Ost «
werke für je nom . SOOO Rm . Aktien mit Dividenden «
schein für 1929/30 nom . 4000 Rm . Schultheiß -Aktie »
mit Dividendenschein sür 1920/80 anbietet . Schultheiß
erhöht zum Zweck der Fusion das Stammaktien -
kapital von 50 aus 7ö Mill . Rm . örndj
Ausgabe von 24 Mill . Rm . Stammaktien und Um -
Wandlung der bisherigen nom . 1 Mill . Rm . Vorzugs -
aktien in Stammaktien . Die über die Stammkapital -
erhöhnng hinaus zum Umtausch benötigten Schul -
teiß - Aktien von nom . 10,2 Mill . Rm . fließen der Ge -
sellschast aus dem bisherigen Besitz der Ostwerke zu .
Von den weiteren aus dem Ostwerkbesitz an Schul -
theiß zufließenden ca . 7 Mill . Rm . Schultheiß -Akiien
werden ca . S Mill . Rm . in eine mit mehreren ke-
freundeten Großaktionären zu gründende Gesellschaft
mit fester Bindung eingebracht . Die verbleibenden
mehr als 2 Mill . Rm . Schultheiß - Aktien werden für
geschäftliche Transaktionen reserviert . An Stelle der
bisherigen nom . 1 Mill . Rm . Vorzugsaktien von
Schultheiß mit zehnfachem Stimmrecht und den nom .
1,5 Mill . Rm . Vorzugsaktien der Ostwerke , die mit
einem rund sechsfachen Stimmrecht gegenüber den
entsprechenden Stammaktien ausgerüstet waren , sol -
len nunmehr 1,5 Mill . Rm . neue Vor -
zugsaktien , welche zunächst mit 25 Prozent ein -
zubezahlen sind , mit einfachem Stimmrecht geschaffen
werden . Das Verhältnis des Gesamtstimmrechts der
Vorzugsaktien zum Gesamtstimmrecht der Vorzugs '
aktien von 1 zu 5 bleibt demnach dasselbe , wie daS
bisherige Verhältnis des Gesamtstimmrechts der
Vorzugsaktien zu den entsprechenden Stammaktien .

Durch die nunmehr beabsichtigte Fusion soll d : r
volle wirtschaftliche Erfolg des Zusammenwirkens der
beiden Gesellschaften erreicht werden , welcher durch
die bisher vereinbarte Interessengemeinschaft vor -
bereitet war . Der Name der Gesellschaft wird un -
verändert Schultheiß - Patzenhoser Braueret A . -G -
lauten .

Eisenmarki.
In der Berichtswoche hat sich die Lage am süddeut -

schen Eisenmarkt keineswegs verändert . Nach toit
vor wickelt sich das Geschäft in engsten Grenzen ab .
Am aufnahmefähigsten sür Form - und Ttabeisen ist
die eisenverarbeitende Industrie , obwohl auch sie von
der Wirtschastsdepression stark in Mitleidenschast ge«

zogen wird . Die Bauindustrie hatte keinerlei Be -

darf . Das gleiche ist von den KonstruktionSwerkstät -
ten zu sagen , die teils stilliegen , teils nur kleiner «

Objekte zur Ausführung bringen . Die Händlerkund -

fchaft , die bisher im Hinblick auf die ungeklärte Lag «
in der Verbandsbildung in Süddeutschland sich die
stärkste Zurückhaltung auferlegt hatte , nimmt setzt
wieder Neueindecknngen in Form » und Stabeisen »
allerdings nur in geringem Umfange vor . Die Lagt -
welche durch die Freigabe der Verbraucherpreise 6 e '

schaffen wurde , ist in ihrer letzten Auswirkung no «
nicht zu übersehen , jedenfalls aber find die wenige »
an den Markt kommenden großen Objekte schärfer
umworben denn je . Der Konkurrenzkamps wird
immer schärfere Formen annehmen und es muß da-

mit gerechnet werben , daß unter diesen Umstände »
die Zonenpreise der Süddeutschen Eisenzentrale au «

nicht mehr aufrechterhalten werden können . D >e

Werke , und zwar die westlichen wie auch die rheini »

schen, k/agen über Auftragsmangel . ES wurde wci »

ter eine Anzahl Walzstraßen stillgelegt , so daß trotz
einer an sich schlechten Beschästignng sür einzelne » o-

Messungen in Form - und Stabeisen Lieferzeiten flc<

nannt werden , die weit über das normale Maß Ö" 1'

ausgehen . Im allgemeinen aber kann meist promi »

geliefert werden . Das gilt vor allem für 9ott » '

eisen , Bleche und Bandeisen , während Stabeisc »

Termine von vier bis fünf Wochen beanspruchen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 16. Aug . ( Funkspruch . ) Amtlich«

dukten notier » Ilgen (für Getreide und Oelsaaicn I ,
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen -

Mär ? ., 76—77 Kg . 252—255, August 267 , Oktober
Dezember 277 ; fest . R o gg tn : Mark ., 72 Kg .
August 176, Oktober 179, Dezember 189 ;
Gerste : Braugerste 205 - 225 , Futter - und 3 » °»

ftriegerstc 188— 198 ; stetig . Hafer ! Märk . 184— '

August 181,50, Oktober 186,75 , Dezember 192 ; ' iL '

Weizenmehl 29,50- 37,50 ; fest . Roggenmehl 24—2b,»">

fester . Weizenkleie 9,75—10 ; stetig . Roggenkleie »>-

bis 9,75 ; sest.
Vikioriacrbsen 27—82 , kleine Speiseerbsen 24— -

;
'

Futtererbsen 19—20, Peluschken 21 - 22, Ackerboyn -

17—18,50 , Wicken 21 —23,50 , Rapskuchen 10 ,60—11 '" '

Leinkuchen 17 .70— 18,40, Trockenschnitzel 8,40 —

SojaextraktionSschrot 14,60- 15,40, Kartoffel «' -"" '

15,80—16,50 Rm .
^

Berlin , 16 . Aug . ( Funkspruch . ) Metalluotierunge "

für je Ik» kg . Elcktrolytkupscr 105,50 Rm .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 16 . August . (Funkspruch . ) Getreide

knrse . Vortagskurse in Klammern . ) © e , »
n . i2 )

Tendenz willig . Mai 102%- 102% ( 104%- 11

Sept . 89 %- 89% (91K - 91K , Dez . 94K - 94
bis 96% ) , März 99 %- 99K (101%- 10lK . -

Tendenz willig . Mai 97% (985-8) , Sept . 97. - \ t ch«
Dez . 93 (94% ) , März 95 (96 % ) . — H a f e r ■ ,vy6) ,
denz willig . Mai 47% (48% ) , Sept . 39/6 '

„ :
Dez . 43% (44 ) , März 45% (46 % ) . - R ° a

Tendenz willig . Mai 72 (72 ) . Sept . 59 ^ (61 ' ;' , je
64% (66% ) , März 68% (70% ) . (AlleS in
Bushel .)

Prämien -Sätze
der Bankfirm « Baer 4 Ölend . Karl « 0' "

Abi . o. Anal 'U
A .B .O . 7
Danat 7'/j
Dtsche Bk . j ^

Sept . Okl . Nov .

Disconto
Dresden
Erdöl
Gelsenktrch .
Fnrbenind .
Hapas

4
v'

UV,
5 '/,
S '/,
8 '/,
8V,
9 1'»
7 'h

Sept.
Handelarea . 6
Harpener
Licht u . Kr
Mannesm .Nd . Lloyd
Otavi
Phönix
Rheinstahl
Siem . n . I
Zellst Wl<

>/,
,'h

n
6
6 ,

u
b
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sO ĝ "
J-*—
O W

«s S
s <»

« 5
"5 w

iO w
>-- <3
£ W

« S K
0 =3 j-,
S5 «
3 s- *g•g o £"O O<3 •

a "
3 «

CO

s

I
3

:<3

i
*SOuO

■c | *

5 ^
CKSS ^«ic «

il

C £SSS S

Q £ • *-*
~ *c *- «

® s s 35
»O wQ

a «
« So <s .

sx> °^
« SS
<3 d

-x^

:<3
*■*W S

o °

jS 1̂
& s

3

H 3Z

Kg g
w « > <"
« N 3
ts ■-. .-

fI .S
3

3 «« S5
■uioa« o
w sJS
"2 g 3
2 S 'H
:« — <3

CK

a §

« _ 5
» ZÄ

3 . IS

s « « g
g - KO

3 S g

'S «>
S "g -

« M

-SB
.♦- o

«o
«-> '
<3 5
5 C
G .

3 "s a «
^ « li
ss » : «
- « SB

ll
' Ba

« . s5
Q> CS;,*«»

SS S ^ SS

£ S 5

o
"S s

!̂ 7 ^
S ' «o
2 " SS

n n « ^ « WSSSS ^ QS» 0
sssisölgsg ^
" ,nB g g

"" 'S B 3(3) ^ ^ o ^ uoo
— j3H «> (>Ä i2 ^ >,4 ss cr;

« 3 :5 sS ? u v- « «JE
Ä .a : 5 .S = c | b » -

. . üo _ ss
öS ® | s p B " « 1

u
w 3C « e . 3 .- 3 W

3 » g .5 5 ö « S a
« 2 "S 3 1 « a .S « S Si -£* >-* 'SS Ä " SS^ .2 "
. « «>« 2 « - -© -s 'S"ggSsS WÄ3 - 'S «5 <3 »3 Spj. t »_> «_».•—> i_»■Sss « wC-> O w 0 ^ ^ V-- ^ WN ^

o „ _
^ . S -

ß ZH

o> n es •"* vi rs *3 :« -•—rtss v5 -i>^ <3 ' - c ; cs ,̂ >S »"« ^ 'S ", v ^ v* j_»« « >-- oW a >Svtf } So

vO
(Ä
g

iö 10 -

ty ) \ *" J-* jv
b w 5S >K ;?

" -- «= iB S o ^ O» *— 5 <®
« . * j_, 5 v SS js
S ® £ B ^ ö

'
a ~ E = £ - S

= 52 ® ; S - = - 0
^ 'Z 5 ,

•*» g ä := « • !-.« 8 S ^ £ ° ,a 2 - : >4 S« »-> S ^ =̂> . Ss ," s "
« a. - 'cog ^ u ° u « Ä -
© SogiE ^-cg - B
S « " !-. S =« GoaJS « <u «

= £ 252 3 a -c .5 B g u»•ö <s :a -̂ a> oo ) ) G> n>^ «—
iü » s» S5Ä -»w « Ĉ ^- âM^ !5S
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.hs ^ SI : » ti -vi « , .

«->.LI «r> p 5 «■O ♦-{ ^ ^ .̂ iTy. W P p O ^ -*_»*p ^ 'P^'T?' p ~P O ^ (d) y_, J-» jq p «Ä j_> p •*"*VO-+-» «_» <2
tf | jg4l * - * % ^ ii » SSS « i | Äl « Sll

" - s § Sj : ^ SiÄSslÄ
f S « S s 135! ® « <2Ä >a 'Sg, ~ c ® i -e ^ w .5i " « . B "- ZSZL ^ a s « 2s »
J- £ W « Ä ÄV ^ Süo § £ Sß « w ^ ° S § ü nwji .2w « w (® 44 5 ..S 5 r>2 W
ZZT Ö 5 -S 5 ^ ^ s ^ Z * « § -JSS S ° a

«1 S S » g % 5 - - LZZZ 5 ztiM ? * & c s s — "

° ^ Sä » | Jlil - s ^ lisl ^ gSgigÄpsSg .o 'SWSÖ ^ SS .oSS 'O^ S -oSi ; c ® >{ R _« ^ 5 55 t- M

S ^-c=— «i>(XJ, ?? o
c ** Si «2 1® <u <Sh3 ö « o>
.̂ .S « UN

la ^ a -'5 « ,Q
"

« fö «©!

. a s
£ « -S "

— ^ ,„ w <y -o „ -" o» a - . f?; S 's ' J!
. Sa 05 " - S 5 :g « a " ® LSa

S « O « ." « S ii »' o SS " 5 » « .2S « £ ® " | '* £ S c -S -rt « <= c
« ^ » ssf . ses «; ® ^ « u- a ^ 5 ^ | Sr « cS 5 " 8 f -
'
Sal -̂ ^ gp

1
ii jsgsrzisN

'
gS ^ fs ® 2

«sI ^ B B
f '

a p « lg - « II « - »
"

Hs - -S S | » «
= a - ~ s2 L.G

® ^ si | gg ,— i>
. a ^ w ® '

g ® g 1 gH « -- Zs
" « « -Z ^ S.M ZG » ^ £ a s 5 5 S « ;

« 'S « „ e 8 « ? " - i ? W ? , . Ss '25r « « 5 ^ =0 .5 « a « c® c
a ^ a « L « iS- Äo» SB aiJ „ S " g « *5 .

it : i ®
sf p : « ^ H ^ !

Ä
pi | si « P * f i : : 4f * ii ® ! s Z °

. J Ii £ © u ! fl2 S
g

S
| £ M | a S

* S S
"
^ § | f ll ^ Sf ajfä ^ S =

;
Ä

| | |
a - ag g g^ £ »? 'ö Tri : c® « „ .S « H3i H _: 5 " o5s " g ^ S S » :S =Ü« o . . .« . « a s S w s>.San S a «

: Sic»
KZ „ -L ^ tz » s Z ^ 'S -L .Z ^ Z

' «
^ « - a 'ö ae ® S i '^ 5S 0 gg 'e2 .H3ä i .

. i !
°

. = 11 ; ! äll5i ! ; ® sli
ffi ®

i «
"

. ipü s « ! |
® '= is | s » | S | i ? 3

. O . » « —
- Slsi ä | | = „ fe = f ! | „ IssS st s ! ! s ! » ! ! ® | S » a^
JSe8 » arSZ - s * - ssg ^ sl ^ a | ss

«
§ s . S D

-
—VQ••

^ s

*06 Svg^
C

> 8 « w
•-H « s» — 2:<3 o» j.» ^
JZi «« ^
SWat «
g « iE"- S

«2 Ä wes a0 c» « te " a£ > "2 Ü
2 ® S ©

■§ » ! -
° Sa OT
SS"" « «
? «Jo «
© -g 55

^ _' ^ OQ
» AZ

■1
w g
?♦
_5> w

i«o

J-» »-»

- ^
'S ,§ g

& Hoa ^ -SSaaCO .0 ,<a> tu *rf - -
^ 8 ->

. . S ®
sg « £ Hg 5 : 6ag .L -s

• fs - ^
S BSi
5̂"o a S *e "a ^ rv- »t\ -i- ^ ^ —S n «>» 5 ..5s S5 © u » »■w

Ifi2 S .2 " 23 _» «S a a » gez a
>g -'S aK <" o

w -j-t " ü r; v_ ij S.-*"* °R ^ n 0^
SS - ö - I -gr » äc " —

c <33 «-»OStSi .- . •« M w u♦-»J »-» w - -TT--— ^ »—-»»

s ® 'g » » Ss ^söja iS -S ^ 'S a Ejo g § LZTZ p aKN .g ^ Z LZZ

SS —
' e ^i S1«!"0 —** ■= 1 S « P

l « ssoasog «
o « ' xv , r- j.» » » « ooa w S w s-» o ^ Ä ^ «> OgORß Öo o> <j> -♦-' •*—*-♦ « s-» «o^ ®ir *y n « c j-, fo

» . « . « S 0 -
aus, ^

*-
~ .S a /> £ a os»<«> a 1

wOg O 3 - *« 1 läa s c - S « a s 5 - « 2 « - S ä « s « - — . .
st * S Wig & i - ® s si ■sS5 = SI Sfps I

I
®

1 ? 5 : gf « ! I
= ilil ! I ! « « H ^ f .

S § N ^ sW o»rv-) o ^ ^ O HvH^ vo ^J.2"10 w
- - — „ J © o Ä ^ -Si _ „ S . 01^ ° ö « S „« a -5 <Sü K <$

^ S 2S ^ g ^ S , H
® Q t '5 §

"

s a « » * 8ZsSS >
» gllsS ^ lirSvBrf - f Sggl ^ o -Sg ^ ^ iSa 'n .Hif
,2.^ .s a 5 s SS „ •- gnS « ä » e äS 0 2aa = « « -« » a esS j0 s 3 S - £ ;5B2 « gc - «; S '2s a ? Se5g S

>oC »-♦ '' Sts CO .Q uO e r-s S5®̂S - Ä - ä 1 a .2 ^ 2 >2 s « s?
5 « § g - <Ut)J,

-s | - tgea - a » c - ss
SL ® s § Z « . äg <®

3
SWa ^ ö iHS - ga § .äS ^ ~ ÄS s

« 8
*

8 » « « ® 2 I - * 5 « ! - Slg a 8 g
®

Sg « 1
.S ^ jq H oa ; Saa3 u » ^ ä> a a © g ^> « g qo ^ --
5 3 n u _ UXJH ® u est 5? n ori T3

ü> -O O 2 :Qv- j- v-, -̂ 0̂ 0>r̂ "- ö 0 )0 ; f* ^ ^ ^ ö ^> ^« j5= .̂ woj> gw g » 'S « ° c3
■55 So» öS ä .ti g w ßti

. » « « 5 2 S5 .2i § 5 ,s_» - %—» «
ŝp o >»a

aJo g * 5

■Sl | ® 3
Sltr 13 Cla. ;s o | g o>1-— ♦- r? oi ^ i> o C o«->SLg « 'SAZTZa °» eSS ^ tiÄtoSr 'Srt : '=

■o « a= S 3
s _
~ O S (i)
Sg | g« Js=
<3 <3

-i- uo M o « ^ s x o .n s 0
,«-n o „ o> -*-♦ q Sl c w o *«— ^ >0 ,zi -rt .ü ^S & Ö P S 'Sl ^ — xz Su » 4> S 3 i> .5 ^ o» vE?1̂ »w u—:-

Q xz >»-» C s£5>C ;Ä ^ o ^ a ^ c® üa » e8 « „ - st «
b aagga - otJS *— go > ai ->.Sa :. Buu Ä..8 <3 S — Q — « « = Ä>J5.« » a

>-- _u - a <3
a aa

a
Z o>

. . JO O
g OB "

S5S
w ä ö

- « 5 - a "g52̂ » s» 2 ^ _
_ SB fl S . 5 . aS5s 0 » s » 5Bt

" e £ i £ ® eB - oS"*-*,'a , a » 03 a p aip ^ JJö 3 w b « (« w ^ b w " ** *-*
«•gS uflS ^ 1 IS) a 2 5 « sSoa 3 Sw 3 « « a H- g a ""

« Sfooso > S » am a 6* ?. *» - t ; -o .S" 5oS « » ßj ; >' ® CT «' wiL — w •j'". 3 « o >o a jssi- gie -W -s ^ -o s-t <g
."» » s . S :a ~ JgA B « s- CJ -SWväu '

w ^ a >!> « savs :
.La » a « e ^ Ss Sjsi « o « -~ Sä „ ~ -2 s ? ie « 5
8 w3 -- S ^ WvS § S o '— 2 ^ C S S Ü Ö S ° S )2o « 0Q3 s g >S » c S « w S^itt s: 2. ^ 25 ^ .
°» H » 52 "g -C "* "CMZ 25 ® £ ■*" »-.£ c Sg ga- S g g

JS £ -5 g 8 2 « Sg H s " a a Sc ? . « KZ. § es »
"S 2 5 0 3^ a ^ S c ^ « s ,jc s « äs 2 See "
S5 —̂. ?̂ *-* - 1 S» Ü> Ü>>Xl>.♦—• sO <3 •—» « *•* «_k f,i *-̂ >-» to o Qj GJ"*̂

•- -ü, S -- ^ ös - sa ^ ji ^ ogöga ^ S - S
p ^ S5« cr.-o £L:3 ro g e ^ ^ g q --g c> y » 0 «?» ag . gaSaBE ® S " « a ^ ^ oig „ C os ° a I S8 »» Jd

Ä sÄsStalfga ? « S - Z os „ ? Äo » - 8^ "t-f <S '-— S —♦4-»w ^ iO t- a> '* «i *r '•*—_rT -Q ^ s—' ao £S'TT r: r>a *-*
.e» M e d Q>H- .r-N >—» 3-* o».2:

<3

a Ü a
H w a

® '§ ig. ^ °®"
: : : : ss « N

^ sgl ? ÄÄSÄss ^ i 92 " 0 "" 0WT3 O -x ro

_ n p w w j -
« - v a o> « 5 .5:" — ^5 POß Xi afi w

i ^ g
a

'
Ht ! 1 Ba a Q .S -° " H 'JS g °

s S « S § I w Ä ~
g -

VSa § ; *"« JS « . § " 1 Ilgsaf ® 2s - a «

o ® » o ® 3S » B © äeSS £ 02 H ^ äa aÄ3 ? goS ? « » £ -iS !s> 2 «
a 1« " a a ga "ä äi& 2
s SÄ .Ji 'oW » s ©© o

CO

Vi

o

s»

tz

V

u

«f

Vi
■K

Q

«a s "~ £ . a
« Ä « 5a ig

'
v»,ma H« iJJO P ^

S "5 « 5 L
o> CSif%

ää
zSsSz

Z8 « gB^ Ü p S« iSfi

-Sv ^ aT « ^
ZsS ?^ s ? a gSP w <a -+-* pwo

—. !->„ .-2 _ « H « « 45-ß e w S> *>tr T2« 10 <s o3 ÄS3e « a
üuSg ö »
a ft - ^ -S -o -s

SS *3 g O .Ü 4> J>« a 'S» « ■5w o >->o a ai a <u *•a B -KSSa a e a^ Q ö vp- Sc « pw s

S - ® Ä s « -
o tl w ,4-» <1> p
« 8 - a « ® «
Q> «.

« * « +» .tna•̂ » ö/i
pVO 4̂ 0»

®
V8 =

a
Ä 05, 0 « 3 | «

l

••" . j_»/d !£ß ra ^

a

»

«o
S -5 so

-§ ö
, H

M »->0»
P5 ö

5-*P .
i is Ii

* ai
> «

K
.so

® g «1 a« gSg
ajS . «
w

" a "
0 .— a> Jg « ® 010

asiS ^ - a■5 « c a *> - 8
c, :gg « gaa «
«-, S --> O ; vi a>P C5p "tl ^sO*«i—

>sg
.zi ^ "5 j
Su « g « ®

La . B
'
g Sigl .jp.-«—u—5 -♦-» jr 5 -P ijy

o »-» .Q> p ö g> <3 ^ P r'
•*■* P o -«-» [p ^e vö p ^ "ö?

M Gi u f 14 lO u •-*
•S S ^ » Ssg a -g , a "
c - . ü £ SS § S m"-

» ZggTäo 3
igöS ^ Ba «
-L ^ . G « äg a g .g :« ^ .
» gn ^ gi>.t; i> e ^vo -p pe .SS * «- p g p ^

W « ^ ^ « CS.I3WSpp _o ^ 2- -■.S ** 5» IP « PO w " '—' e ~o -p tCvOr -» ^ >-» -̂ 5-» w ^ ^ p 54 >
5> g ® S " 8S ^ g « ° «w « tt !Br5 85« ß !

BS ^ gs *
o a ^sAn »
g 8 "*"ö? a>^« P vp "»« ;ir© « Sb ^

§ 55

g ~ S

•& Z

gK _. g ** g ~ -s a
. ^ ^ a>

'S
Z „ a „sSara

® g
ZKZG g

rggj . B ;

gÜHy «

5 « »» '
B

P « «
*°

5* p -i- ^ ^o ^ o>y P

Äs« ww5ia v

w O *-*
«s> jo> ^ ri qo !
^ 5 Boag B
S^ laiß -g ."

gws ^ j '

?c § 11 § IS ^
•5 - ; ;

' « c ggsio 0 -
Ä̂ s

® "
« # 1

« c- g « s g " <» '

i >pg ® ® S ä " £ Q
" ""ü

'
Sf » v ^ lSISs ;
| i § e § ^ 0 - S)' BSc
^ :p P
g p ^
""iCSif 5a e- g s
^ Pp >-» Ö ^ . O « PPo > ^-a „ c a g ) a 0 S JO S£ . -s « a H a2 a ^ a -- 8 av - « Sita

. £ . a " " s ö
r a -w 9̂ " P 0> p 'TT

B ® = 55 .5sS ;
: g w « -g '° 5 « co>2 ■" " " B »

. 5

P ^Q g ^ -O l ^P p vT «> o <3
:° B » äs -0 " "- •
•" « s # ag £ » . B
« . » «a <= 8 -5£) p7^ w .tiPBÄ « «

« Sb ® a § 0
e *̂« es «ö1 a Ba > a

! 8s « " _
? « O «—

^ «>» « >P
»,c> P J-»,p. '® £L 0 ^
» «

"
§* m 's c

<2 w vP <SrJ-t äee ® w - ^ c0 8a

5U pg . 9 £ !
S ^jiB | a £ .
S S.**- p *-»
Z « \s -

:es

« g - _** g ~ «a a ^ SS .! .
£ e « a « dfp^ iSaB

- K 3 "0 c ö

a .̂ P ^ JOP esp p̂ *5 P .2i :« pp ** 2 « S ü >-» .
. 'L ^ Q>

g "g ® 3 » I <S "gSg -& ÄS -iaggagS <i
sSgSS - Ä5 § S § s g § - 0 C « S lff ört -̂» P *P: <ißp ß Wh ® pp P ^ P

3 p •—.zi \»

Ä S 5 2 ~ IJ£ hB
£ 2s « t ' e « saSS => o 8 « « •» 5

— ; e - SZ

.H p
^ P Ü S44 , r,a <y pyOp ^ « ?♦ o e >-*® 5-*^ p ^ ^pO « 9 fif ? « P w S 10 !̂ __

C3 -*^ »S ti « lütf oep pS lH. ^ « ® w £ « s ' ej s afle '° « "
wÄ -S 'a -- »» S « pO » : V ' 8 5» fJu s 3ao 38a .<=) « H a a » s ~

1Ä .S Stra «
u -o <y c« *> Se

O a> Ola Bö « «
g ! ® '

-5
^t>na ja o g

SSS ^ SgB:<3 S> O
g* ^

ig5 - °a JiaM—@ ® 5>>g ' i" & ->O w P «O p «-» O • T'.P,p p P ^ u p § *ti :P —
tO t; " i,r> o ö> P .«-*.r4 ü>
vp P ^ p ^) .-*-* 5-4 $3 "z£ <3 5-4S « 10 g -2 - » « SSJqöpS a .H „ a "~ b 10 -g ^ aa -̂ g -oggB» aa ?: ?: B « —a „ a ^» — ü « a " .
a> 3c 5w3 a "

B oa

j « 53 a . .
' « 2 ^ 3 ^ « ,
3><3 p o tu

~ £ « g Z

— —. 5 « o 4M Po»»sapoS -4̂ . "p. p o

« « » » ö -S ^ ssgasgi
!
"
aSa ete « ~ 'ga «g -S

- DZg ^ SZsHZZ .
: i s : gwiw
i ä .i g g

*p w"°» i

MZ .
'
ZsM

g ^ C - Sa
C 2as » <s»

WO
2tsP P -*-» 5-4®* ^© o G> Jpv ♦

^ g « PS ^

^ p Qg
' ■COV".' 4^ QJ« S p p «p o J-» -̂5— *&) e 00

o «>

.
:§ 5 g ^

ve ^ H
- > 5-4 1^ 1. t~*. p̂ ŝ—* O
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® ie Baden -Badener
Rennwoche.

pkim in Erwartung der Gäste . — Die
Ausländer in den Handicaps .

ö wenn der August sich zu Ende
j a'% n in dem kleineu Dörfchen Iffezheim

w/ .^Utenbsten und bekanntesten Vollblüter
^ Mds und des Auslandes ein , um sich
il , der „Badeu - Badener Renn -
>dj. ^ incn Kamps auf dem grünen Rasen
Sit .wertvollen begehrten Geld - und Ehren -
iit .» Internationalen Clubs zu liesern .
% • .au f dem weltbekannten Rennplatz
I». Je ' ( Tagen wieder ein eifriges Leben
lh - 'ben und uberall ist man damit beschäf -

Rennplatz zur Eröffnung der Baden -
Rennwoche am Freitag , den 22.

'*
[ fein schönstes Gewand zu kleiden .

i>tn« " sfezheimer Bevölkerung hat alle Vor -
:i|»e t

en aum ^ uipfang der internationalen
getroffen . Bald wird man hier wie -

h,
e? für das stille Dörfchen so ungewohnte ,

, ^ ale Leben sehen , das für 10 Tage
!w . ^ OoStal , sondern die ganze deutsche
•
f

« in Atem hält .
s, ^ ^adition Iffezheims ist das Bindeglied ,

j^ .Mmer wieder zur „Groden Woche " mit
^ Mben zusammenführt . Mit dem svort -
j, > ^ ignis verbindet sich das gesellschaftliche ,
ij. »Grobe W o ch c" darstellt . Schon

te er ften Renugäste in Baden -Baden ein -
t(([

11 und täglich laufen in den Hotels die
kAgen ein von berühmten Gästen aus

Mt . Das Spiel des grünen Rasens ist
«^ tigste Zauberwort , das Baden -B îden

Hochsaison kennt . Im Zeichen der
'wnalen Nennen steht die grohe Revue

M^ kn - Badeu , in der sich die internationale
vor sich selbst präsentiert .

^ .Internationale Club als Veranstalter
^

°en - Badener Rennwoche hat trotz der
M " ichen Lage mit geradezu vorbildlicher

alle Vorbereitungen getroffen , um dieUton- wivv ^ vuuuycJi uui vi -v

f ;. et bequem und rasch aus allen Teilen
nach Iffezheim zu bringen . Reben

! ^ ^ 'nduugen verkehren eine große Anzahl
l^

°Nderzngen nicht nur aus Baden - Baden ,
iix . auch aus Karlsruhe , die auf billige

,; en Besuch der Baden - Badener Renn -
^ .

'
Möglichen . Vorverkaufsstellen befinden

in Baden -Baden auch in Karlsruhe ,
tw Rennbahnbesucher sich rechtzeitig die

^
^ schaffen können .

•i toeu , fthe Streitmacht für Iffezheim ist auf
!».̂ S über die Kölner und Frankfurter
ii» 5, ' ln Anmarsch ins Oostal . Erfreulicher -
! die zahlreichen Meldungen ausländi -

stehen geblieben so daß die AuSlän
,» ^ sem Jahre in Iffezheim ganz Seson

^ ." Erscheinung treten werden . Recht inte
"t, wie das s" -- 5" — 5- s- Ä— *■*-— '
n sein wirdH

'
i ? sein wird . Im Fremersberg -

«iiĵ kich , der am 1. Tag des Iffezheim «
i«ni

sä über die Distanz von 1800 Metern
^ ird , sind nicht weniger als acht ans -

^ ,e Pferde verblieben , nämlich aus Frank¬

reich Herrn M . Tillements La Furka , Pamphlet
und Chassis , sowie Frau L . Galtiers Manicure
und Cosmopolite ? ferner aus Oesterreich Graf
A . Seilerns Szerenes , Dr . A . Tonelles Sziget -
var und Graf L . Nostiz Erbprinz . An der Spitze
der stehengebliebenen Pferde stehen die drei
Vierjährigen Jwo , Mantegna und Metrodorus .

Gleichzeitig werden jetzt die beiden Handicips
des zweiten Tages veröffentlicht . Der Ulrich
von O e r tz e n - A u s g l e i ch ( 1400 Mir . ) zeigt
an der Spitze die fünfjährige Gebt Feuer und
den gleichalten Jrländer . Hier erscheinen von
ausländische » Pferden aus Frankreich La Furka ,
Pamphlet , Herrn G . Dezavelles Mnrtho und
Herrn I . Riedlingers Cerilla : aus Oesterreich
Erbprinz und Szievar . Im B a d e n e r A u L -
gleich s -J a g d r e n n en (4500 Mir .) hat der
uns aus Karlshorst wohlbekannte Dark Way
mit 81 Kilo das Höchstgewicht erhalten , wurde
also sage u . schreibe 11 Kilo über Bandola ge -
stellt . Bon seinen Landsleuten hat Hrn . F . Hucks
Kjähr . Samsusfit auch 70 Kilo erhalten . Dann
sind uoch Hrn . G . Dezavelles l 'Jntrevide mit 6g
Kilo , sowie von den Tillementschen Pferden
Double und Dutch mit 70 'A Kilo , Groenenadel
mit 62 'A Kilo und Agatbon II mit 62 Kilo und
Malmesburv mit 00 Kilo zu treffen . Aus
Oesterreich ist das Gestüt Campaue und aus der
Tschechoslowakei Kapitän Poplers Gyi Jovam
genannt . Am dritten Tag kehren im Favoriie -
Jagdrennen die meisten dieser Pferde wieder .
Am selben Tage kommt der Wasserfall - Ausaleich
zur Entscheidung , in dem verschiedene Pferde
aus dem Ulrich von Oertzeu - Ausgleich abermals
gewichtet worden sind .

Die Mannheimer
Herbstrennen abgesagt .

Der Badische Rennverein teilt mit : Das
Mannheimer Herbft -Meeting , das für den 7 .
bis 14 . September vorgesehen war , wird leider

auch in diesem Jahre ausfallen . Die finanziel -
len Verhältnisse des Badischen Rennvereins sind
zur Zeit noch so ungeklärt , daß das Direktorium
des Vereins die Abhaltung der Herbstrennen
nicht verantworten zu können glaubt . Verhand -

lungen , die in dieser Richtung geführt werden ,
konnten nicht zum Abschluß gebracht werden .
Es wäre zu wünschen , daß die in Betracht kom -
Menden Instanzen den Bestrebungen des
Vereins das nötige Verständnis entgegen -

bringen , da sonst auch der Weiterbestand der
alteingesübrten Mairennen , die mit den tradi¬
tionellen Mai -Veranstaltungen der Stadt aufs
engste verbunden sind , in Frage gestellt würde .

Dem südwestdeutschen Pferde sport - Be -
richterstatter Herbert Beeck - Mann -
heim wurde vom ReichSverband für Zucht und
Prüfung deutschen Warmbluts die anläßlich des
2Sjährigen Bestehens des Verbandes gestiftet ?
große Jubiläumsplakette verliehen . ( Herr Beeck
ist auch unseren Lesern als Mitarbeiter des
„Tagblattes " gut bekannt . Wir gratulieren .)

Golf in Baden -Baden .
Oer Kampf um die offene deutsche Meisterschaft beginnt.

—KI— Baden - Baden , 16 . Aug . <Drahtber : cht .)
Die wundervolle neue Golfanlage der Bäder -
stadt ist augenblicklich der Schauplatz intere ',san -
ter Kämpfe um die offene deutsche Golfmeister -
schaft . 46 Konkurrenten , die aus dem allen
Teilnehmern noch völlig unbekannten Gelände
eifrig trainieren . Die Jnternationalität der
Veranstaltung ist in hervorragendem Maße
gewahrt , da neben 25 Deutschen 10 englische , 3
Schweizer , sowie belgische , österreichische , cmeri -
kanische und zahlreiche andere Professionals u .
Amateure teilnehmen . Gespielt wird in vier
Runden zu je 72 Löchern . Als ein Anhalts -
pnnkt für die Schwere der Anlage möge der
Hinweis dienen , daß Percy Allis , der norjäh -
rige deutsche Meister und Favorit auch der dies -
jährigen Konkurrenz sie in 285 Schlägen durch¬
spielte . Man darf allerdings gespannt sein , wie
der Meister seinen Titel auf dem auch ihm nicht
geläufigen Gelände gegen seine Gegner ver -
teidigt . Von diesen sind besonders erwähnens -
wert : W . Zimmer - Berlin - Wannsee , R .
M u r r a y -Travemünde , I . G . K e r r -Ham -
bürg , F . Norman n - Chemnitz , Dr . B . von
Limbur ger - Gaschwitz , Fr . G u h l - Hamburg ,
die fünf Söhne der Wiesbadener Golffamilie
B e ß n e r , sowie die Internationalen C a r -

r o l l -Jrland , C o t t e n , Co m p s t o n , John -
s o n ( England ) und A . B e y e r aus Nizza . Es
dürste also harte Kämpfe geben , vor allem zwi -
fchen den beiden Stars der Konkurrenz , Archie
Compston und Percy Allis .

Baden - Baden hat schon eine recht gute Tra -
ditiou im Golf , ist doch sein Club der älteste
deutsche Golfclub , da er bereits im Jahre 18S5
gegründet wurde . Die moderne Anlage am
Seelighof dürfte diesem schönen Sport auch an
der Oos neuen Auftrieb verleihen . Das lanb -
schaftlich unvergleichlich schön gelegene Seiten -
tälchen gibt dem Platz eine Folie , wie er sie sich
schöner nicht wünschen kann . Er ist allerdings
nicht als Meisterschaftsplatz angelegt , verfugt
aber über acht kurze Löcher , die von einander
grundverschieden sind , so daß es nicht leicht ist ,
ihn zu bewältigen . Leider ist das Wetter bis -
her nicht erfreulich . Am Samstaa aber hellte
es sich auf , sodaß die Teilnehmer eifrig trainie -
ren konnten . Auf jeden Fall verspricht diese
offene Meisterschaft ein Ereignis zu werden und
es wäre nur zu wünschen daß sie dem Golfsport
in Süddeutschland und vor allem in der Süd -
westecke neuen Auftrieb verleiht oder ihn , da
wo er noch wenig bekannt ist , bestens einführt .

K . F . V . - F .K . Pirmasens .
Zum obigen Spiel , das heute nachmittags Uhr

auf dem KFB .- Platz stattfindet , werden die
beiden Mannschaften in folgender Aufstellung
antreten :
F .K . Pirmasens :

Lenz
Germann Schubert

Kolb Weilhammer Schreiner
Fuhrmann Pseisser Hergert Michel Bavo

Quasten Schneider Kästner Link Maier
Nagel Finneisen Lange

Trauth Müller
Stadler

K.F -B

Turnverein Bulach.
Bei dem vom 8 . bis 10 . August in Mannheim

stattgefunöenen 15 . bad . Landesturnen beteiligte
sich auch der Turnverein Bulach mit 24 Teilneh -
mern am Vereinswetturnen und kam bei
strenger Wertung , aber sicherer , zielbewußter
Leitung ihres Oberturnwartes Julius Blum
in die erste Turnklasse . Neben den vorgeschrie .
benen Keulenübungen wurden Schwung - und
Sprnngübungen an drei Pferden vorgeführt ,
welche tadellos ausgeführt wurden . Im Einzeln
kämpf konnten folgende 6 Turner als Kranz *
fieger nach Hause kehren : Vierkampf Ael *
tere : Meier , Emil , 14 . Sieger : Weber ,
Emil , 21 . Sieger . Vierkampf Jugend ;
Rastätter , Arthur , 22. Sieger, - Schätzte ,
Erich , 28 . Sieger, - Blum , Hermann , 31. Sie -,
ger : Lang . Gustav . 31 . Sieger - — Ein herz -«
licher Empfang seitens der Mitglieder und
Freunde wurde der heimkehrenden Aktivität am
Montag abend am Bahnhof zuteil . Unter
Vorantritt der Musikvereinigung Harmonia
wurden die Turner in ihr so lieb gewordenes
Vereinshaus begleitet , wo ein kleiner Ehren -
abend stattfand . Nach der Begrüßung wuröe
dem verdienstvollen Oberturnwart , sowie den ,
Einzelsiegern schöne Blumenangebinde über *
reicht . Oberturnwart Blum dankte für den
herzlichen Empfang und die reichen Blumen -
spenden . Bei allen Anwesenden war die Freude
groß über die schönen Erfolge unseres Vereins ,
die in der Vereinsgeschichte als treues Erbe der
Gründer und als leuchtendes Vorbild der
heranwochsenden Jugend verewigt wird . Alles '

schied voneinander mit dem Gelöbnis , treu dem
Verein und der deutschen Turnsache zu bleiben ,

Geschäftliche Mitteilungen.
Sonderziige mit Fal >rprclsermäl,iau »g zur Leipziger

Herbstmesse 1980. Anläßlich der Leipziger Herbstmesse
ISA) werden wieder So » Verzüge mit Fahrpreis -,
ermätztgung gefahren . Eine wesentliche Erleichterung
für den Reisenden besteht darin . Sah die Züge ans
V - Züg -Wagen zusammengestellt werden und einen
Speisewagen sichren . Da die Züge voraussichtlich wie *
der sehr stark benutzt werden , ist eine baldige Lösung
der Sonderzugskarten , spätestens vier Tage vor Zug -,
abgang , bringend zu empfehlen . Wegen Auskunft unP
Sonderzugskartenkaus wende man sich an die cm heu *
tigen Inserat d« S Leipziger Metzamts gewannte »
Stellen .

& Franz Haniel & Cie . Ii Kohlen * Koks * Briketts * Holz Kaiserstraße 231
Sämtliche kiinstl . Düngemittel u . Torf Fernruf 4854-56 45

fw Sendefolge der SUdd . Rundfunk AG KS360

Hf' Jwtag , 17, August . 7 II . : Morgenkonzert . 8 .!
1- 4|rn<. ^ n JI» 1* . t'tL.. OTTO—- - ^ C«I -
^ . - Morgengymnastik . 1U.15 U . : Ev . Morgenseier .
t a, Schaubericht vom Auto -Rennen . 11 .25 U . :
,/e » terzctte . 12 lt . : Schaubericht vom Anto - Ren -

Sj
' 13 .10 U . : Der russische Staatschor fingt . —

.^ Matten . 14 U . : Kinderstunde . 15 U . : Vortrag :
'"tu . et guten alten Zeit " . 15 .45 U. : Nachmittags -

18 lt . : Vortrag : „Streifzüge durch Korfu " .
sm Autorenstunde . 19 lt . : Sportbericht . 19 .30

" dolinen -Orchester . 20 lt . : Dr . Mont ' s Ge -
'' ti* - •̂ 21 lt . : Großes Konzert . 22.15 U . : Sport -

Tanzmusik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

l # f & IUI Juwelier und
RrKL Jw « Uhrmachermeister
Kaisersir , 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag , 21 . August . 5 .5S U . : Morgengymnastik .
10 U., 15 .16 U . und 13.80 lt . : Schallplatten . 18 lt . :
Stunde der Jugend . IS U . : Konzert . 18.05 lt . : Vor¬
trag : „Erziehung zu sozialer Betätigung " . 18 .3S lt . :
Vortrag : „Große Parlamentarier " . 19 .30 lt . : Volks¬
musik aus Oesterreich . 20 .10 lt . : Vortrag : „Vom Rund¬
funk ". 20.40 lt . : Fortsetzung : Musik auS Oesterreich .
21 .40 lt . : Unfreiwilliger Humor . p2.40 lt . : Norwe¬
gische Lieder .

REFORM-GfllTSTÄTTE
KaiierstraBe 56

■ die frischen Gemüse
leinen Mehlspeisen
beliebten Spezialplatten

Mäßige Preise — Kein Trinkzwang !

Täglich:

Es lohnt sich ! Sie ha &en vorteile !
wenn Sie den Junker <S Ruh bei

Herd - Becher , waidstr . 13
neben der Beamtenbank , kaufen

I
Dienstag . 19 . August . 5.55 lt . : Morgengymnastik .

10 lt . , 12.15 u . u . 13.30 lt . : Schalwlatteu . 15 .30 lt . :
Frauenstunde . 16 U . : NachmittagSkonzert . 18 .05 U. :

Vortrag : „Luther Burbank , der Pflanzenzanberer
aus Kalifornien "

. 18 .35 lt . : Vortrag : „ Deutsche Schul¬
verhältnisse und deutsche Schulkinder im Camp von

Paraguay " . 19 .05 U . : Die WarenhauSsteuer . 19 .30
lt . : Orchestcrkonzert. 21 lt . : Die Tücke des Objekts.
22 lt . : Kompositionsstunde .

Weinhaui Just
Täglich Konzert
der beliebten Wiener » VF ^ . a . —
Damen . Kapelle WS 0 Z G ■ I IQ U IH

VorzUgl . Mittag - u . Abendtlsch
Zivile Preise |

Samstag , 13. August . 5.55 lt . : Morgengymnastik .
10 lt ., 12 .15 II . u . 13 .30 U . : Schallplatten . 14 .30 lt . :

Stunde der Jugend . 15.30 lt . : Nachmittagskonzert .
17.45 lt . : Sportfunk . 18 .05 U . : Vortrag : „Recht und

Rechtsprechung zur Störbeseitigung des Rundsnnk -

cmpsangs ". 18.35 lt . : Stunde der Arbeit . 19 .30 lt . :
Amalia , ober ein Maskenball . 23 lt . : Unterhaltungs¬
konzert .

18. August . 5 .55 lt . : Morgengymnastik .
12 .15 U . u . 18 .80 lt . : Schallplattenkonzert .
: Briesmarkenknnde . 16 lt . : Konzert . 18 .05

ig.
^ °« rag : „Vom Urteil über Musik " . 18 .35 U . :

> 1,
'»iii

a8 : Lord Byrons „Manfred " . 19 .30 U . : Unter -

askonzert . 20.80 lt . : De » Kaisers neue Kleiber .

Sein Milljöh .

ROLL
'

t beliebte

Ff und Wäsche
hat besonders im Sommer wegen der

iche
die größte Reinheit I

Freitag . 22. « ugust . 5.55 lt . : Morgengymnastik .
10 lt . : Eröffnung der Funkausstellung . 12 .15 U. u .
13.30 U . : Schallplattenkonzert . 16 U. : Nachmittags -

konzert . 18 .05 U . : Aerztevortrag . 19 .30 U . : Feier -
abend . 20.30 U . : Ehrgeiz In der Küche . 21.15 U . :
Impressionen . 20.30 U . und 22 U . : Sportberichl .
22.30 U . : Tanzmusik .

- Amateure !
1auf meine Spezial -Abtlg . fUr Amateure aufmerksam

ÜÜ szub aus meiner Preisliste:
j

^ ochglanzabzug 6,9 - .10 9/12 - .15
^ atte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .15

1 KoUlitm . 50
And ,e*e Größen u . Vergrößerungen entsprechend

Hosten lose Zustellung der fertigen Arbeit

£ >otohaus Willi Jüger
45 . 1 Trenn » « Telefon Hr . 78

Mittwoch , 20 . August . 5.55 lt . : Morgengymnastik .

10 U . , 12 .15 lt . u . 13 lt . : Schallplatten . 15 U . : Stunde

der Jugend . IS U . : NachmittagSkonzert . 18 .05 U. :

Vortrag : „Was habe ich zu zahlen " . 18 .36 U . : Bor -

trag : „Der Sago , ein Ernährer von Millionen " .

19 U . : Iphigenie in AuliS . 21.45 U . : Biedermeier .

Möbel
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
KUchen
einz . Möbelstücke

In bekanrft großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe — Zahlungserleichterung — Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise !

DARIO -Spezialgeschäft «;!!; Inn U DuffviAr
Markerntenstr . Sl . beim Rondellptati ™ " " ■ H B II V® ■ I I I I

Radio -Apparate - Radio -Zubehör I Musik-Uebertragungs -Anlagen ^ "7"
.° .

° ?«
Nur erstkl . und selbsterprobte Fabrikate | Verlansen Sie unverbindl .¥01 ^ 11111'^. in Ihrer Wohnung

TACHOMETER -
REPARAIUREN
aller in - und ausländischen Fabrikate
Reparaturabteilung der

HAM0-TA6H0METERFABRIK
Waldhornstr . 19

»fsteuerung und
Feineinstellung für Personen
Lasten u.SpeisenoUnterholtung
und Reparaturen aller Systeme
Referenzen der bedeut .Häuser

FROHER
KARLSRUHEI.B./G-ERWIOSTR.35/rEI_««3

INI AII IKUNDllllNllli »l «ll



Üfto machen es
/ dieSchlanken

I sie quälensich nichtm .Gewaltkuren,
I Hungern u . Schwitzen ; sie trinken
leinfach un \ schlank , gesund und

leistungsfähig zu sein
Dr . Ernst Richters

| Frühstücks - Kräutertee
I Er sorgt für unschädliche Gewichts-
I abnähme , Blutauffrischung undEr -
I höhung der Lebenskraft , ist flrztl .
I empfohlen und von Verbrauchern
I gepriesen I Frau Hauptlehrer v. N,
I schreibt : Fühle mich um Jahre jünger
I u. arbeittfreudig #r. Einfach wunderbar ,
II Pak . Mk . 2.- Kurpackung Mk . 10.-
I In Apotheken u . Drogerien , wo nicht :
| „ Hermes " Fabr . pharm , kosm .

Fräp ., München SW 7. Güllstr . 7

Durch diese Veranstaltung
sind Sie in derLage , für

BilllllllllllllllllllllllllllllM

in allen Abteilungen
unseres Hauses zu erwerben

KARLSRUHEHERMANN

MÖBEL
Gelegenheitskäufe !
Speisezimmer echt Eiche dkl .,
bestehe nd aus Büfett , Kredenz , Tiscn JAP
und 4 Lederstühle zu Rmk . *r *7vi "

Schlaffzimmer echt Mahagoni,
bestehend au * drei türigem Garderobe -
schrank,2Bettstellen,2Nachtschränkch M CQE .
Waschkommode mit weiß .Marmorplatte U9vi

KÜChe weiß emaillack ., gute Arbeit , IAA
bestehend aus Büfett , Tisch u . 2 Stühlen 1

Seiten günstige Gelegenheit !

Karl Thomes CiL
Möbelhaus

Karlsruhe » Herrenstr . 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Ratenkaufabkommen

Seltener Gelegenheitskauf !

Ialvobl . die
Sportler diirsen
auch bei größter Hib«
eiskalte Bronte trin¬
ken ! Das bedeutet
keine Gefahr . Hoher
Gerbstoffaehalt Ichliebt
sie aus . Bronte macht
auch nach größter An-
strenguna im Nu wie-
der irisch . Bronte ist
alkoholfrei , enthält
Made : reat an . aber
niemals auf .

Alleiniges Herfiel »
luugsrecht für Karls¬
ruhe n . Umgebung
Mlneralwasscr- Kabrik

A . Müller
Rbeiultrake 42,

Korlsruhe - Müblbura.
Telwbon 1283 .

Sie sparen noäi mehr
wenn Sie unsere

ZÄSSt . Möüel - Anss Iclia nä
vor Einkauf besichtigen .

Beispiele :

eichen komp lett eichen komplett

Schlafzimmer
"

K „ Soeisezim .

380 . - . e 140 . - 370 . -

IE,BRÜDER BARI
Riesenhaft

in der Auswahl
Unerreicht In der
Preisherabsetzung !

Sehenswert
In den Former

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über olle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Mündbner Telegramm -

Zeitung und Sport - Telegraf
" unver¬

ändert monatlich RM . 1 .50 , Einxelnummer
10 Pfennig .

Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬

mittag . Abonnements nehmen entgegen
olle Postämter , oder die Vertriebsab¬

teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 611 .

Prtbtnummcrn auf Womdi

KearammHStumr
Ab IL Dezember in Verbindung ak

Seite 16

Etuis aller Art

Besteckhasten
liest eck -Einbauten

Musterkoffer
fertigt

Etuisfabrik K. Müller
Karlsruhe , Sofienstr . 1 14 , H III , Tel. 5736

Die Tapete
macht den Raum!
Unübertreffliche Auswahl ,
größte Preis würdigke it .

Besonders empfehlenswerte

Tapetenreste
H . DURAND

Akademie »*ras *e ? S.
Telefon 2435

Einseiverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinenwebereien

Geschäftsgrundsatz :

Durch kleinen Nutzengroßen Umsatz

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenübr d . Colosseum

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 17. August 1930 Nr . 226

Zemu § z des

Total-Ausverhaufi
wegen Auflösung des Geschäft 5

30 . AllgUSf .

Nutzen Sie die nicht wiede r'

kehrende Gelegenheit aU Si

la Qualitätsware ^
zu den in den Auslagen 0e
nannten Netlo -Prei *^
zu kaufen

HAUS KOCHLlN
Fr. Bastian & Co. / Rilterstraße Nr.

Schlafs « ! !
(couche ) verscbiedeD e jefö .
OhaiHolonc » 4* "? l .
Decke , 70. 80, 90
Chaiselongue ,
lUhrung .,spiel . leie ^ r,
Pustel ]., nur gute u«
[keine ötapeiwaruj .
Frank .-Versana . rel '^ w -'j

ECfkiil * Kalm -rstr .
| » 3 ( I1UM Ei8t .äpezi &lge8CB1Hatsnablcomm . angeschloss .

Das Bankhaus

Vcll I . Homburger
Karlstr . ll Karlsruhe Karlitr . 11

Tolofnn • Ortsverkehr 35 . 36 . 4391. 4392
I BlölUll . Fernverkehr 4393 . 4394. 439S

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Bevor Sie Nööel einkaufen
überzeugen Sie sieb bitte von der außer¬
ordentlich eroßen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbelhaus E . Gooss
Kreuzstr . 26 Markerafenstr . 41

FAMI1IEH -

DRUCKSACHE ^

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmer Aufmachung fiußerst pr • I• * • ' 1

T AG BLATT DRÜCKE
KARLSRUHE 1. B . Fernsprecher Nr . 18. 19, 20 , *•'

Geschäftsstalle Kaiserstraße 203

tomate
werden durch uneereFach
arbeiter unter Garantie bei
billiger Berechnung io

Stand gesetzt

E.Schmidt i Göns.
Hebeletr . ü Kaiser8tr . 20t

T elephon 6440— 644!

Ein Zwiebelvrävarat

Paul Kneiiels

dickes bat sich seit über
kg Jahr , bei Kahlheit .
Haaraussall u . Saar -
vslcge glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
verwaten . Sleratl. emv-
sohlen. — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lulle Wols Wwe. ,
Karl - Kriednchstrahe 4 .

<5arl ® rc (tcrie .
Herrenstrane 26/28 .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die traurige Mitteil u0 ^'

daß mein lieber Mann

Hermann Oscr
Landgerichtsdirektor » , D .

heute mittag , nach kurzem Leiden , sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 15 . August 1930 .
Hoffstr . 8

In tiefer Trauer :

Elise Oser , geb . Benzinger
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . August , um 11 Uhr v

der Friedhofkapelle aus statt .

©

Für dos gleiche Geld , das Sie Im allgemeinen
lOr Miete rahlen . können auch Sie sich «In
eigenes Helm schaffen und ohne Sorgen
darin wohnen ; denn dle -G. d. F.- Darlehen
werden unkündbar 2U * % Zins gegeben —
mit Lebensverslcherungsschutz . — 9412
glückliche Besitzer »on G. d. F.-Elgenhelmen .
Tsusende von Dankschreiben bezeugen die
Vorteile , welche dl» G. d. F. bei Bau und Kauf
• Ines Eigenheims oder bei Hypothekenab¬
lösung bietet . Verlangen Sie Aufklärungs¬
schrift NrvF5 »on der ältesten , größten und
• rfolgrelcbtM

'n Bausparkasse Deutschlands
Österreichs , «on de , Bsusparkasse

Gemeinschaft der Freunde
WQstenrot

Gemeinnützige G.m.b.H. . Ludwiflsburg/WürtL

Geschäftsstelle Heidelberg ,
Bienenstraße 5 . Telephon 4211 .

Ein Eigenheim besitzen und
ohne Sorgen darin wohnen .
141,8 Millionen Reichsmark für Eigenheime
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